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Danke für diese exzellente PET 
und TRS 80 Speichererweiterung 
und Floppy-Disklaufwerke. 
Bisher waren wir Personal- 
Computer, jetzt sind wir 
schnelle und effektiv arbeitende 
Professionell Computer. 





PWACHHLUEN 
computer 





Erweitern Sie Ihren PET/CBM 2001/3001 


Floppy Disk Laufwerk FD 408 


Double, Density, 17 zusätzliche Basic Be- 
fehle. lädt 20 K Programm in 3 sec 


408 Kbyte tür PET 2001 3379,— 
408 Kbyte tür cem 3016/3032 3492,— 
816 Kbyte rürcem 3016/3032 4859,— 
anschlußfertig incl. MwSt. 


Speichererweiterung 


Erweitert den PET-Arbeitsspeicher von 8K 
bis auf 32 K plus 8 K Maschinensprache 


16 K Spe 16 1124,— 
24 K Spe 24 1299,— 
32 K Spe 32 1525,— 

incl. MwSt. 


Software erhältlich, bitte anfordern unter 
Nennung des Anwendungszweckes 


Computertechnik 
Emst Stoffers 


® Centronics 779 


3829,— 


incl. MwSt. 


Matrixdrucker für PET/CBM/TRS 80 
mit Traktorführung 


® TRS 80 Floppy Disk System 


200 KB 


mit Dos 


2938,— 


incl. MwSt. 





© Bei Bedarf bitte weitere Informationen 


anfordern über 


O PET 2001/CBM 3001 

O TRS 80 

O APPLE 

O Drucker für obige Geräte 
O Software (Sebiet angeben) 


Billerstedter Hauptstr. 33-37 : 2000 Hamburg 74 
Telefon (040) 7320593 und 7320594 


Microcomputer” 
software 
und Vernunft 


Software-Sanity-Computer, Byte Column 

Was würden Sie sagen, wenn plötzlich eine 
Schallplattenfirma eine neue, verbesserte Tech- 
nik zur Aufnahme von Platten mit 36 Minuten 
pro Umdrehung vorstellen würde? 

Kurz darauf würde der Wettbewerb reagieren 
und noch eine bessere Technik mit 40 Um- 
drehungen pro Minute ankündigen. 


Na ja, denken Sie daran, wenn das nächste Mal 
eine Personal Computer Firma ein neues, ver- 
bessertes System vorstellt. Wie läßt es sich mit 
anderen Produkten auf dem Markt zusammen- 
schließen und zusammen betreiben? Können die 
wirklich teuren Teile eines Systems wie Drucker, 
Diskettenstation und Software mit beiden 
Systemen zusammen arbeiten? 


Unglücklicherweise haben nur wenige Liefe- 
ranten an eine Standardisierung für den Hobby- 
anwender gedacht. Dies ist etwa mit dem Fall 
zu vergleichen, wenn jeder Schallplattenherstel- 
ler nur Platten herstellen würde, die nur auf 
einem, von ihm verkauften Plattenspieler, Ver- 
stärker und Lautsprecher arbeiten würden. 


Während jedoch die Schallplattenindustrie nur 
die Umdrehungen pro Minute zu standardisieren 
brauchte, hat es die Personal Computer Industrie 
hier wesentlich schwerer. Hier geht es um Spra- 
che, Betriebssysteme, Interfaces, Peripherie, Co- 
dierung, Befehlssätze, um nur die wichtigsten zu 
nennen. 

Standardisierungen sind wackelige, gefährliche 
und recht teure Unternehmungen. Wir haben 
die Eisenbahnschienen relative nahe beieinander 
angeordnet, Züge entgleisen usw. 

Auch das Raster im Fernsehempfänger ist stan- 
dardisiert. Daraus wurde eine gigantische Fern- 
sehindustrie geboren. 


Eine Standardisierung ist nur möglich, wenn 
eine Kooperation bereits in der Entwicklungs- 
phase zwischen den Herstellern zustande 
kommt. Gerade das fehlt uns jedoch auf diesem 
Gebiet total. 


Manche glauben noch in ihrer Naivität, die ge- 
samte Palette eines Computersystems bereit- 
stellen zu können — Dies ist etwas, was sogar 
IBM aufgegeben hat, da es viel zu kostspielig 
Ist. 


Es gibt grundsätzlich 3 Wege, wie ein Standard 
zustande kommen kann. 


1. Der weiße Tornado 
Der Markt wird plötzlich mit einem revolutio- 
nierenden Produkt überrascht, welches einen de- 
facto Standard generiert. (S. ALTAIR-Computer 
im Jahre 1975 S-100). 


2. Weißer Papier-Standard 

Eine Organisation mit viel Prestige überzeugt ein 
Komitee, welches sorgsam entscheidet, welcher 
exakte Standard nun herausgegeben werden soll. 
Der ASCII-Standard ist hier ein Beispiel (Ameri- 
can Standard Code for Information Inter- 
change). Auch das MUMPS-Betriebssystem wur- 
de auf gleiche Weise standardisiert. 


3. Weißes Rauschen Standard 

Jeder Hersteller erklärt seinen eigenen ’’Stan- 
dard‘’, der in Wirklichkeit nur in etwa mit einem 
bestimmten Standard kompatibel ist. Ein Bei- 
spiel waren hier die vielen S-100 Bus Platinen- 
Anbieter, die erklärten, daß Ihre Platinen so eine 
Form wie “in etwa S-100 Bus-kompatibel” 
seien. 


Noch schlimmere Dinge gibt es heute. Da wird 
teilweise sogar von einem *ANS BASIC’ gespro- 
chen, was es noch garnicht gibt. 

Standards können ein Hindernis, aber auch ein 
Ansporn für den Fortschritt sein. Beispiel: Wer 
hätte APPLE damals vorwerfen können, daß sie 
den S-100 Bus nicht verwendet haben. APPLE 
hatte damals schon mit nur 24 Bausteinen das 
erreicht, wofür man beim ALTAIR 12 Platinen 
benötigt hätte. Hier also ein Fortschritt. 

Bei der ganzen Standardisierung haben wir es im 
Softwarebereich mit den größten Problemen zu 
tun. 
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Hier scheinen sich alle Unterschiede der ver- 
schiedenen Standards noch zu addieren. 

Wie wir ja wissen,. läßt sich Software, seiner 
eigentlichen Natur nach, nur sehr schwer durch 
eine kurze präzise Definition erklären. 


Mit diesem Problem kämpfte man bereits in den 
frühen 60er Jahren in der amerikanischen Re- 
gierung. Hier ging es auch um die Standardi- 
sierung einer von den US-Behörden verwende- 
ten Computersprache. 

Man endete damals mit den Standardisierungs- 
versuchen bei der uns heute sicher allen, zumin- 
dest vom Namen her, bekannten Sprache CO- 
BOL. 


Zehn Jahre später war der Autor dieses Artikels 
Projektleiter einer Kommission, die ein COBOL- 
System von der Computeranlage einer Regie- 
rungsbehörde in eine Anlage in einem anderen 
Department übertragen sollte. Die dafür zur Ver- 
fügung gestellten Gelder wurden knapp bemes- 
sen, da das Betriebssystem ja nur übertragen wer- 
den mußte und man das Rad nicht wieder neu 
erfinden sollte. 


Beide Regierungsstellen hatten die gleichen 
Computersysteme (IBM 370/ 158), die glei- 
chen Betriebssysteme (OS) und das DATA- 
BASE Management (IMS). Die Anpassung 
“weniger” nicht kompatibler Dinge kostete 
0,5 Mill. DM. 

Was ist hier eigentlich falsch gewesen? Kurz be- 
trachtet war es eigentlich nur eine kleine Ange- 
legenheit. Man sah zwar von Anfang an ein paar 
kleine Unterschiede, aber man ahnte nicht, wie 
diese so unglücklich ineinandergreifen können 
und zum Zusammenbruch des fundamentalen 
Logik -Systems im Computer führen können. 


Der Sinn der im vorangegangenen Teil erzählten 
Anekdote liegt nicht darin, Ihnen einen Horror 
vor Großcomputern (Mainfraims) einzujagen, 
sondern eine Warnung an den Personal Compu- 
termarkt. Dort kann esnicht bis in alle Ewigkeit 
so weitergehen, daß man sagt ‘Der Computer 
kann alles’, ohne daß man die Softwarebedürf- 
nisse der Öffentlichkeit erkennt und befriedigt. 
Diese Anstrengungen müssen im Personal Com- 
puterbereich unbedingt sofort unternommen 
werden, um die Verwendbarkeiten des Perso- 
nal Computers klar herauszustellen. Vom 
Standpunkt des Autors, der für die Anpassung 
einiger Kleinigkeiten in einem Softwaresystem 
ca. 05 Mio DM benötigte, ist es nur schwer 
vorstellbar, wie man sich eine echte große 
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Verbreitung von Software auf den heutigen 
Hardware/Software Implementierungen vor- 
stellen soll. 


Frederick Brooks schreibt in seinem Buch ‘The 
Mythical Man-Math“ folgendes: 

“Der Programmierer arbeitet im Grunde ge- 
nommen wie ein Dichter, zwar etwas weniger 
schöngeistig, aber er baut auch Luftschlösser, 
die durch besondere Anstrengung des Vor- 
stellungsvermögens kreiert werden.” 

Einige dieser Medien sind so flexibel, einfach zu 
erweitern und zu überarbeiten, daß man oft so- 
fort in der Lage wäre, damit große konzeptionel- 
le Strukturen zu erkennen. 


Wenn wir alle Programmierer nur dazu bringen 
könnten, daß sie die gleichen Luftschlösser auf 
verschiedenen Hardware Konfigurationen bauen 
könnten, wäre der erste Schritt zur Standardi- 
sierung getan. 


Aber welche Schlösser sollen wir bauen? Und 
wie wollen wir sie spezifizieren? Dies sind kom- 
plexe Fragen und haben ihre Wurzeln in der Ent- 
stehung des Computer-Zeitalters. 


Das am meisten bekannte Schloß dieser Art heu- 
te ist BASIC, eine Sprache, die ursprünglich 
dazu entwickelt wurde, elementare Program- 
mierkenntnisse im Unterricht zu vermitteln. 

Es gibt unzählige, erweiterte und verbesserte 
BASIC-Versionen. (Weißes Rauschen Standard) 


Die Originalsprache wurde dahingehend er- 
weitert, daß man Diskettenspeicher betreiben 
kann, Strings verarbeiten kann usw. 


Diese Erweiterungen brachten uns jedoch die 
Nichtkompatibilität und lassen sich mit den 
eingangs erwähnten 36 Umdrehungen pro Mi- 
nute bei der Schallplatte vergleichen. 

BASIC ist einfach nicht stark genug, um sich 
auf Dauer im Home-Computer-Bereich zu be- 
haupten. 

Und diejenigen, die behaupten, daß BASIC 
eine gute Computersprache für Rechenopera- 
tionen (mathem. Bereich) sei, die sollten sich 
einmal die programmierbaren Taschenrechner 
heute auf dem Markt ansehen. 


Da gibt es noch ein anderes Schloß, welches 
für die Home-Computer-Industrie zur Verfü- 
gung steht. Dieses Schloß gehört mehr zur 
“Weißen Papier-Philosophie’’. Das American- 
National Standards Committee hat vor kurzem 
die Computersprache MUMPS zum Standard 


erklärt. (NBS Handbook 118, Sup. of Doc.Cat. 
No.C13.11:118). 


MUMPS ist eine Integration von Betriebssystem/ 
File Management und Anwendersprache zu 
einer einzigen höheren Programmiersprache. 
Diese Programmiersprache eignet sich beson- 
ders für den interaktiven Datenmanagement- 
Betrieb. Der amerikanische Steuerzahler hat 
bereits 11 Millionen Dollar für die Entwicklung 
dieser Computersprache aufgebracht. 


300.000 Dollar wurden alleine für die Erstel- 
lung des Standards benötigt. 


MUMPS hat einen einzigartigen Vorteil, der es 
ermöglicht, Daten auf der Diskette so zu behan- 
deln, als wären sie im Computer. Zum Beispiel: 


Ein Programmierer kann Daten von der Disket- 
te lesen, diese auf dem Bildschirm darstellen, 
kann eine Antwort auf diese Daten geben und 
diese Daten in ein neu kreiertes File wieder auf 
Diskette speichern. Und dies alles in einer Zeile! 


MUMPS paßt sich gut an seine Umgebung an. 

Beispiel: Der Programmierer braucht keine 
Arraygrößen oder Arraytypen vorher zu defi- 
nieren. Sie werden automatisch definiert und 
wachsen und verkleinern sich je nach Bedarf. 


Als Mitglied des Standardisierungs Komitees 
kann der Autor die Schwierigkeiten bei der 
Standardisierung von MUMPS bestätigen. 

Diese Prozedur schien eine unendliche Diskus- 
sion zu werden. Z. B. ‘Was passiert, wenn man 
nach einem Null-String im Null String sucht? 
Findet man den Null-String oder druckt man 
aus: Nullstring nicht gefunden? Als die Stan- 
dardisierung von MUMPS beendet wurde, hatte 
das Komitee den gesamten Standard in Form ei- 
nes Flußdiagrammes zusammengestellt, und 
zwar vom Standpunkt her gesehen, wie das Be- 
triebssystem ein Programm interpretiert. 


Nehmen wir einmal an, ein Computerclub möch- 
te als Gruppenarbeit ein Programm für den 
Lohnsteuerjahresausgleich erstellen. Welchen 
Zahlenbereich sollten sie verwenden? Wie sol- 
len die Steuertabellen gespeichert werden? Kann 
man sicher sein, daß das Programm jedes einzel- 
nen auf einem Standard System XYZ sicher ar- 
beitet? Wenn ein neuer Hersteller ankündigt, sein 
System erfüllt den XYZ-Standard, wie kann 
man dies nachprüfen? 


Und weiter, wenn z. B. 50.000 Anwender des 
Clubs dieses Programm dann verwenden, wie 


können die Änderungen der Steuertabellen und 
Vorschriften leicht eingebracht werden? 


MUMPS beschäftigt sich speziell mit diesen Pro- 
blemen und löst sie. Etwas, was BASIC völlig 
ignoriert. 

Man kann jedoch die Home-Computer Industrie 
nicht voll für dies verantwortlich machen. Die 
Hobbyisten müssen bessere Sprachen fordern! 


Die allerersten Computer-Hobbyisten waren 
schon begeistert, wenn sie Bit-Lampen an der 
Konsole blinken sahen, die zweite Generation 
ging weiter — sie bekam bereits einen BASIC- 
Interpreter und die Möglichkeit, Star-Wars zu 
spielen. Aber wie sieht die Zukunft aus? Be- 
grenzen wir uns selbst dadurch, daß wir nur 
Zahlenspiele spielen wollen? Oder wollen wir 
Probleme auf anderen Ebenen lösen? 


Inventurprogramme für Kleinbetriebe, persön- 
liche Finanzprogramme, computerunterstützte 
Auflösung von gedruckten Schaltungen mit 
Wire-Wrap-Listen . Weite Verbreitung dieser 
Programme im ganzen Land. CAl und Compu- 
ter-Netzwerke über Telefon eröffnen uns hier 
ein völlig neues Feld. 

Wer weiß heute, welche neuartige Anwendungen 
hier noch auf uns zukommen? 


Zusammenstellung einiger wichtiger Standards 
Es gibt heute eine Reihe von Standards, die 
bereits durch die Mühle der formalen Standardi- 
sierung gegangen sind. 


1. Der IEEE488 Interface Bus (IEC-Bus) 

Dieser Standard des angesehenen Institute of 
Electrical and Electronics Engineers ermöglicht 
eine flexible Interfaceschaltung zwischen Com- 
puter, Floppy Disk Station, Drucker, Test-Ge- 
räten und anderer langsamer bis mittelschnel- 
ler Peripheriegeräte. 

Der CBM(PET) von Commodore verwendet die- 
sen Standardbus, auch Hewlett Packard hat sich 
diesem Bus mit all seinen Testcomputern ver- 
schrieben. Dieser Standard ist mit Sicherheit 
ein guter Aspekt für den Computer-Hobbyisten. 


ANS-BASIC 

Dieser Standard existierte zur Zeit, als dieser 
Artikel verfaßt wurde, noch nicht. Im Grunde 
genommen ist dieser Standard nichts anderes, 
als die formale Beschreibung der bekanntesten 
BASIC-Interpreter unserer heutigen Zeit. 


Unglücklicherweise hat sich keine der großen 
Softwarefirmen an diesen Standardvorschlag ge- 
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halten. Die meisten BASIC-Handbücher begin- 
nen mit der Einleitung:’’Diese Version stimmt 
mit ANS-BASIC überein, bis auf ... usw.usw. 
Dann kommt eine Beschreibung, wie man jetzt 
BASIC wieder einmal *'verbessert‘‘ hat. 


ANS MUMPS 

Dies ist eine vom amerikanischen ‘National 
Bureau of Standards’ spezifizierte Sprache für 
den Minicomputerbereich. MUMPS ist wesent- 
lich leistungsfähiger als BASIC: und speziell 
geeignet für Programme mit ausgedehnter File- 
verarbeitung. 


ASCII-Transmission Code (ASCII-Übertragungs- 
code) 

ASCII = American Standard Code for Informa- 
tion Interchange). Dieser Code wird universell 
in der Microcomputertechnik verwendet und 
wird auch in Zukunft in diesem Bereich domi- 
nieren. Er ist auch Grundbaustein vieler anderer 
Codes. 

Es gibt heute unterschiedliche Meinungen da- 
rüber, was eigentlich standardisiert werden soll. 
Der berühmte ALTAIR-BUS oder auch S-100- 
Standard war das Sprungbrett für die Gründung 
einiger Homecomputerfirmen. 


Heute ist der S-100-Bus ein recht mangelhafter 
Standard, in den bereits veraltende Elemente 
eingebaut sind. Er wurde anfänglich auf einen 
einzigen Microprozessortypen (8008, 8080) zu- 
geschnitten. Dieser Prozessor wird bald veraltet 
sein. Weiterhin war es nicht möglich, eine genaue 
Unterscheidung zwischen internen und externen 
Fähigkeiten herauszustellen. 


Der Auffassung des Autors nach sollte der Com- 
puterhersteller (Hardwareentwickler) in erster 
Linie dafür Sorge tragen, daß den internen 
Fähigkeiten des von ihm zu entwerfenden Sy- 
stems nur modernste Technologien zugrundege- 
legt werden. Auch bei fortschreitender Entwick- 
lung sollte die Hardware nach allen Seiten hin 
offen sein. Als interne Ausbaumöglichkeiten 
könnte man hier z. B. Speicher, Echtzeituhr, 
Tastatur-- oder Datensichtgerätinterface ver- 
stehen. Es müßte eine genau definierte und 
standardisierte Schnittstelle zum Anschluß ex- 
terner Elemente wie “Floppy Disk’‘, Drucker, 
Cassettenrecorder und anderer Computer usw. 
vorgesehen werden. 


Diese Eingrenzung durch einen Standard würde 
dem Anwender garantieren, daß er, wenn er 
sich einen teueren Drucker gekauft hat, nicht 
noch ein teueres Interface zusätzlich anschaffen 
muß. Ein solcher Standard existiert bereits und 
heißt IEEE480 (IEC-Bus) Universal Interface 
Bus. Er ist bereits auf dem Commodore PET im- 
plementiert, sowie auf der gesamten Hewlett 
Packard Instrumentenserie sowie auf den HP 
Computern vorhanden. Dieser Standard gehört 
auch zum ‘Weißen Papier Standard‘ und eignet 
sich hervorragend für den Personal Computer 
Bereich. Ein anderer ‘Weißer Papier Standard’ 
in den USA ist der RS232 Standard, welcher im 
Telecommunicationsbereich weltweit voll akzep- 
tiert wird. Dieser Standard wird zur Verbindung 
von seriellen Systemschnittstellen wie Modems, 
Datensichtgeräten, Druckern mit Computern 
verwendet. 
Tom Munnecke u 





Liebe ELCOMP-Leser, liebe Inserenten: 


Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. ib 
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Ihre ELCOMP-Redaktion 


TRS-80 als 
elektronisches 
Kurvenlineal 


TRS-80 als “elektronisches Kurvenlineal” 


“FUNKTIONENFIT“ approximiert die Menge 
der eingegebenen Datenpaare (00) durch eine 
vorgegebene Funktionensumme mit einer vorzu- 
gebenden Zahl von Parametern (MA%). Dabei 
darf die Zahl der Parameter die Zahl der Daten- 
paare nicht erreichen! Es sollten möglichst 
fünfmal mehr Datenpaare vorhanden sein, als 
Parameter gewählt werden. Die Approximation 
geschieht nach der Methode der kleinsten Sum- 
me über die Fehlerquadrate (Ordinatenfehler). 
Die infinitesimale Betrachtung der Fehlerqua- 
dratsumme führt auf ein lineares Gleichungs- 
system, dessen Unbekannte die Parameter sind. 
Dieses lineare Gleichungssystem wird aufgelöst 
(PRGZEILEN 300 — 370), durch “Diagona- 
lisieren‘ der Matrix C(Z%,S%), Z%= Zeilen- 
nummer, S%=Spaltennummer. 


Obwohl das Programm jede Funktionenfolge 
verarbeiten kann, die bekannteste ist 


1,x,x?,x°,.... , wurde hier die Folge der Kreis- 
funktionen gewählt: 1/2, COS (1 * X), SIN 
(1 *xX),C0S 12 *X),SIN 2 * X)... 


Bedienung: 

1. EINLESEN DURCH CLOAD “F”, (ENTER) 
oder Eintippen des Listings 

2. Sind die Kreisfunktionen dem Problem ange- 
messen? JA = RUN, NEIN = Ändern von 
Zeile 380 z.B. 


380 A(0)=1:A(MA%)=Y:A(1)=X:FORI%=2 TO 
MA%-1:A(1%)=A(1%—-1)*X:NEXT 


3. Ändern des Ausgabeprogrammes Zeilen 240, 
250, im Beispiel 240 Y=0: FOR 1%=MA% 
—1 TO 1STEP-1:Y=(Y+A(I%) )*X:NEXT: 
Y=Y+A(0) 

Zeile 250 entfällt. X MUSS NOCH DEFI|- 
NIERT WERDEN! (z.B. X=AL). 


4. RUN 
Das Programm fragt nun selbst nach den 


einzugebenden Grössen. Das Einlesen von 
Cassette setzt voraus, daß vorher das unab- 
hängige Teilprogramm ab Zeile 410 (Fünfer- 
Blocks) benutzt worden ist. 


5. Zur Berechnung der gefitteten Funktion 


dient Prg. ab Zeile 230 


Bedeutung der Programmteile: 


Zeilen 10 bis 90 und 140 bis 180: 

Dies ist das eigentliche Hauptprogramm, das 
zum Schluß die gesuchten Parameter (sog. 
Konstanten) anzeigt C (1%,MA%) 

Zeilen 190 — 220: 

Aufzeichnen der Parameter auf Magnetband 


Zeilen 230 — 260: 
Numerische Entwicklung der approximierten 
Datenmenge. 


Zeilen 100 — 120: 
Eingabe der Datenpaare von Hand. 


Zeilen 270 — 290: 
Versuchsprogramm: Nur ein Teil der Konstan- 
ten (Parameter) kann verwendet werden. 


Unterprogramm 300 — 370: 
LÖSEN EINES LINEAREN GLEICHUNGSSY- 
STEMS DURCH DIAGONALISIEREN 


Unterprogramm 380 — 400: 
ERZEUGEN EINER FUNKTIONENFOLGE 


Zeilen 410 — 540: 

Ausgabe von Daten auf Magnetband in ber- 
Blocks. (Wird bei Zeile 140 als Unterprogramm 
verwendet). 

Der vorliegenden Programmversion liegt ein 
System TRS80 / 16 K Level II-BASIC zugrun- 
de. 
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18 CLS:INPUT"FUNKTIONENFIT, WIEVIEL KONSTANTE" MAA:TIIMACMAZ+S) „BOMAZ-1,MAA) „CCMAX,MA% 
) 


28 PRINT"DATEN VON CASSETTE=1, VON HAND=2, DATEN VORH.=3"5;:INFUTK%:ONKZGOTO32,198,138 
38 PRINT"CASS.“FLAY”, FERTIG"S:INPUTKZ:INPUTH-1,0C9),E(8),DeI),ECI),DER),.EC2),De3),EL 
3),Dt4),Et4),00:M2=CINT((00+6)/5)#5-1:DINX(M2) ,YEMX)SFORKZ=BTOACKCKZI=SDCKRIEYCRÜI SEK 
A)SFRINTXCKX) ,YCKZ)SNEXTKZ 

48 MA=(MA+I)/S-1:FORJZSITOMLEKA=SS#EJZEINPUTH-1,XCKZI,YCRZD,XKCKEHT I, YCHKA+T) XCKZ+ 2) ,YCR 
At2),XCKAr3) ,YCRZ+3) ,XCK%+A) YCKR%+A) ,OSNEXT 

38 K%=9 

68 FRINTXCKZ),YCKX)5" LOESCHEN= 8"5:INPUTJZ:IFIZS>BTHENBO 

8 00=00-1:FORJX=KRTOOD:XC JR) EX JH 1) EYC JA) =YCJZ+HI :NEXT:GOTD6B 

88 K%X=K%+1:IFK%Z>00THENIA4BELSE68 

98 G0T0148 

188 RUNI18 . 

118 CLS:INFUT"ZAHL DER KONSTANTEN, ZAHL DER DATENFAARE"SMAZ,00:00=00-1:DIMACMAX+S),B( 
MAX-1,MA%) „CCMAX-1,MAZ),X(00),Y(00) 

128 FORK%=8T0O00:FRINTKZ,:INPUT"X,Y="SXCKX) ,YCKX)SNEXT:GOTO148 

138 G0T0148 

148 CLS:FRINT"EXISTIERT DAS RICHTIGE FUNKTIONENFROGRAMM BEI 389, JA=1, NEIN=2"5:INFUT 
KA:IFKX=S2FRINT"DATEN ERST AUF BAND, DANN PRG AENDERN!":GOSUR 589:5T0F 

158 FORJX=8T0 00:X=X(JX) :Y=YtJ%) :6G0SUR388: 

168 FORZX=8TOMA%X-1:FORSZ=BTOMAX:CCZR,SA)=C(ZX, 5A) +A(ZX) #A(5%) :NEXTSZ,ZA, JA 

178 GOSUR388 

188 FOR IA=8TOMAZ-1:PRINTIX,CCIR,MAZ):ACIZI=SCCIX, MAX) NEXT 

198 FRINT"KONSTANTEN AUF BAND, RECORDER! JA=1"5:K%=8: INFUTKX: IFK%X=3THEN?39 

288 FRINTH-1,MAZ:MZ=CINTC(MAX+A)/S) 

218 FORIZ=8TOMAZ-1:NEXTIZ:FORIZ=MAZTOSENZ-1:ACIZ)=3:NEXTIA 

228 FORIX=8TOMZ-1:PRINTH-1,A(S#HIZ) ,ACS#I%+1) ,A(5#IA+2) ,AU5#I%+3) ,ACS+IZ+4) SNEXTIA 

238 CLS:INFUT"ANFANG, SCHRITT"SAL,DL 

248 X=3.141593#+AL/188:Y=AtB) SIFMAZ-1>2#CINTCCMAX-1)/2) Y=ALMAZ-1)#+C0O5CCMAX-1)#X) 

258 FORIZ=1TOCINTCCMAZ-1)/2) 2 Y=Y+ACIZ#2-1)+C0SCIRAX)+ACIZE2I#«SINCIZ#X) NEXT 

268 FRINTAL,Y:AL=AL+DL:GOTO248 

278 CLS:INPUT"Z.D.KONST"SMAZ=MAX=MAX-1:INFUT"X,DX="sAl,0X:X=3.141593+AL/188 

288 Y=A(8):FORIX=ITOMARSTEP2:Y=SY+ACIZ)SCOSCIXEX) SIFIZSMARTHENY=YHrACTZHT I)#SINCCIZHI ) RX 
)=NEXT:ELSENEXT 

298 FRINTAL,Y:AL=AL+DX:60T02889 

388 FOR M%=8 TO MAZ-1:IFC(M2,M%2)=8 NEXTMZ:G0TO348 

318 FOR NX=8 TO MAZ-1:IFNX=MZTHEN 338 

328 FOR JX=MX+H1TO MAZECINZ,JZI=SCENZ, JM)-C(M%,JZISCENZ ,MA)I/CMZ MA) ENEXTJZ 

338 NEXTNZ,MZ 

348 FORM%=8TOMAX-1:IFCCHMX,MX)=SBTHENISBELSEC (MHZ ,MAX)=C(M%,MAZI/C(MZ,M%) 

358 6010379 

368 C(MX,MAX)=999999 

378 NEXTMX:RETURN 

388 A(B)=1:ACHAX)=Y:X=X#3.141593/189:M2=CINTCCMAX-1)/2) :FORIZ=1 TOMX :A(2#1%-1)=C05(1%* 
X):At2#12)=SIN(IX#X) 

398 NEXT: IFMX#2<MAZ-ITHEN ACMAZ-1)=C0S(MAZ&X/2) 

488 RETURN 

418 CLS:FRINT"AUSGABE VON DATEN AUF CASS 

EINGABE VOM RLATT=1 

AUS MEMORY =2" 2 1INPUTKA:IFKZ>ZORKASITHENATBELSEINPUT"WIEVIELE FAARE",DX 

428 ON K% 60T0438,598 

438 PRINT"RECORDER AUF “REC.“+“FLAY“, DANN “ENTER” ":INFUTKX:FORK%A=8TOS:XCKZ)=8:Y(KW) = 
@:NEXT:1IZ2=8 

448 FORK%X=1T05:PRINTKZ+IX#5"-TES PAAR" SSINFUT"X,Y="SXCK%2,YCKRISIFKZ+SHIZSOXTHENNEXT 
458 FRINTB-1,XCH).YCHI.KC2), YO) .XC3),YC3),XC4),YCA),X(52,Y(5),0%: 

468 IFK%+S#HIXZOXTHEN 1%2=1%+1:60T0448 ELSE RETURN 

588 FRINT"RECORDER AUF “REC’+“PLAY“, DANN “ENTER""S:INFUTK% 

518 MZ=CINT((00+5)/5) 

328 FOR 1%=8 TO M%X-1:FOR J2=81T04:N%=5#1%+J%2: IFNZSOOTHEND (JR) =X (JM) :ELJUISTCIKIELSEN(CJ 
A)=B:E(J2X)=9 

538 NEXTJX: 2? #-1,Dt8),ECB),DEI),ECI),DAE2),EC2),DE3),EC3),DC4),ECA),DO:NEXTIZ 

348 RETURN Dr. E. Brewig, Overath = 
328 END 
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Schrottknüppel 


Schrottknüppel 

Ein Joystick’ ist ein Steuerknüppel, der es 
gestattet, die Koordinaten einer Ebene in einen 
Rechner einzugeben. Dazu muß die analoge 
Stellung des Knüppels auf der X- und der Y- 
Achse in eine digitale Darstellung umgesetzt 
werden. Eine Möglichkeit zur Realisierung 
wäre die, für beide Achsen je ein Potentio- 
meter und je einen Analog/Digital-Umsetzer 
zu verwenden. 


Die Potentiometer müssen dabei über eine ent- 
sprechende Mechanik so verbunden sein, daß 
sie sich mit einem auf beide Achsen wirkenden 
Knüppel gleichzeitig einstellen lassen. 

Aus der Fernsteuertechnik sind derartig auf- 
wendige und entsprechend teure (ca. DM 50.--) 
Konstruktionen bekannt (meist wird für jeden 
der vier Quadranten je ein Potentiometer ver- 
wendet). 


Noch kostspieliger wird die Geschichte durch 
die leider nicht zu umgehenden A/D-Umsetzer. 
Computerfreunde, die bereits über Umsetzer 
verfügen und noch zwei Kanäle frei haben, 
sollten trotzdem weiterlesen, bevor sie sich ein 
Quadropot anschaffen und ihre letzten beiden 
Kanäle verbraten. Es geht nämlich auch billi- 
ger, und zwar mit Bauteilen, die sich in (fast) 
jeder Bastelkiste finden. 


Hardware 

Zwei Potentiometer (500K lin.) werden in ihrer 
Achse so miteinander verbunden, daß ihre 
Achsen einen rechten Winkel bilden (Bild 1). 
Beim Abflachen der Achsen ist darauf zu achten, 
daß die Potentiometer nur mit ihrer Achse in 
den Schraubstock eingespannt werden. Ein Pot 
wird auf einen Winkel montiert, während am 
zweiten der Knüppel (z. B. Messingrohr 6 mm) 
befestigt wird. Beide sind mechanisch so zu 
justieren, daß sich der Anschlag in einer Ecke 
befindet (z. B. in der entfernteren, linken Ecke) 
und von dort aus ein Knüppelausschlag von 
90 Grad in X- und Y-Richtung möglich ist. 





Die Digitalisierung geschieht durch zwei Mono- 
flops, deren Ausgangsimpulsdauer proportional 
dem Widerstandswert der X- bzw. Y-Potentio- 
meter ist (Bild 2). Beide Impulszeiten zusammen 
sind somit ein Abbild der Stellung des Knüp- 
pels in der Ebene. 


Software 

Die Auswertung beider Zeiten und ihre Um- 
setzung in den Dualcode leistet ein kleines Un- 
terprogramm (s. Listing), das entweder direkt 
oder zyklisch, etwa durch einen Timer-Interrupt 
(IRO) angesprungen wird. 


Im letzteren Fall ist vorher der IRQ-Vektor zu 
setzen und in Zeile 570 oder ‘RTS’ durch 'RTI’ 
zu ersetzen. 

Die Messchleife des Programms (Zeile 250... 
400) dauert 49 us und wird nach dem Triggern 
der Monoflops (Zeile 230) so lange durchlaufen, 
bis beide Monoflops wieder in ihren stabilen 
Zustand zurückgekippt sind. Bei jedem Durch- 
lauf der Schleife werden zwei den Potentiome- 
tern zugeordnete Speicherplätze inkrementiert, 
sofern das zugehörige Monoflop noch gefeuert 
ist. Andernfalls wird eine entsprechende Zeit 
verschwendet, um auf eine konstante Durch- 
laufzeit von 39 us zu kommen. 


Um beim Hochzählen der Speicherplätze einen 
Bereich von O0 ... 7F zu erreichen, müssen die 
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Impulszeiten der Monoflops also 128 * 39 
us = 5 ms betragen. Da für den Baustein 
7415123 ein minimaler Widerstand von ca. 5K 
vorgeschrieben ist, muß die daraus resultierende 
AN-Zeit der Monoflops bei Nullstellung der 
Potentiometer berücksichtigt und kompensiert 
werden. Dies wird im Programm durch Vorbe- 
legen der Speicherplätze mit einem negativen 
Wert erreicht (Zeile 170 ... 190). Um eine sau- 
bere Nullstellung zu erzielen, wird dieser Wert 
etwas negativer als erforderlich gewählt und in 
Zeile 420 ff. (wie auch der Wert für Vollaus- 
schlag) korrigiert. 


Erfahrungen 

Gehobenen Linearitätsansprüchen genügt dieses 
Verfahren natürlich nicht. Es hat sich jedoch ge- 
zeigt, daß die Anordnung aufgrund der opti- 


MCESASM 

LINE £ LOC COLE LINE 
OO1O OPOO 

VOFO  OPOO Er 
OO30  OFOO 3 
DOFO  OPOO H * 
OOSO  OPOO ; 
OOSU oroo 

0070  O2FO0O FA 
2080  OZOO FAL: 
OO90  OPOH HOR 
O1l0O0  OZ20O0 VERT 
oO110 O20O0 

o1l?0O  OZOO 

0130  F700 

al4o F700 48 JOY 
0150  F701 8A 

0160 F702 48 

0170 F703 A? FB 

0180 F705 80 EO F7 

0190 F708 BI Ei F? 

OZO0O  F7OR AI Ol 

0210 F70L 80 00 F& 

oz20 F710O 90 Ol Fö 

0230 F712 CE 00 F& 

0240  F716 

0250  F716 EA LOOF 
0260 F717 ZC 00 F& LOOFi 
0270 F71A 50.05 

280 F7iC EE EO F? 

0290  F71F 70 06 

0300 F721 AD EO F7 KEINX 
o310 F724 BU EO F7 

0320  F727 ZC 00 F& NVX 
0330 F7ZA 10 05 

o340  F72C EE Ei F7 

0330  F7ZF 30 0& 

0380 F7?731 AD Ei F7 KEINY 
0370 F734 80 Ei F7? 
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schen Rückkopplung über den Bildschirm feh- 


lerfrei funktioniert. 


Die Anwendungen für diesen 1-Chip-Joystick 
sind vielfältig und nicht nur auf Bildschirmspie- 
le beschränkt. Beispiele für nicht triviale Anwen- 
dungen zu finden, sei dem Leser überlassen. Ist 
das Ding erst einmal installiert, so wird sich bald 
die Notwendigkeit für einen weiteren ‘'Freuden- 
Knüppel‘ ergeben. Und ob der Schrott nun in 
der Kiste vergammelt oder nicht .... 


Anmerkung für KIM-Benutzer: 

Das Programm ist zwar verschiebbar, da es nur 
relative Sprungadressen aufweist. Die absolut zu 
adressierenden Speicherplätze für °’HOR‘ und 
“VERT“ sind jedoch in einen verfügbaren Spei- 
cherbereich zu lesen. 


R». SCHOENEs 18.07,79 


=$F&00  6%32-FORT 

=FA+1 ; LIRECTION REGISTER 
=$F7EO :WERT FUER X-ACHSE 
=HOR+1 ;WERT FUER Y-ACHSE 
*=$F700 

FHA ‚ACCU UNE: 

TXA ’X-REG, 

FHA ;RETTEN, 

LIA £%$F8 ; ZERO OFFSET 

STA HOR ;FUER BEIDE 

STA VERT ; MONOFLOF'S, 

LIIA £1 ;EIT OÖ 

STA FA ‚=’HI’ 

STA PAL ‚UNI AUSGANG. 

TEC FA ; TRIGGER =’LO’, 

NOF ; VERZOEG. Zus 
BIT FA ;HOR.MF AN? + - 
BVC KEINX NEIN, 3 2 
INC HOR ‚JA: +1 6 
EVS NVX KEINE VERZ, 3 
1.TA HOR ;VERZOEG. 4 

STA HOR ; 4 

FIT PA ;VERT,MF AN? 4 4 
EFL KEINY ;NEIN 3 2 
INC VERT ‚JAs +1 [e) 
EMI NVY ;KEINE VERZ, 3 
LIIA VERT ;VERZOEG, 4 

STA VERT ; 4 


KHRHKRRRRR JOY-STICK fuer J5027 KREKRRRERRr 
* disitalisiert zwei Fotentiometerwerte * 


* 


FERRKRHRRRKRKRKKTT RT RR HH TR KH HE TH KH TH RR HR HN 


386 
0390 
OIOO 
OF1O 
0420 
0430 
OÖ 
0450 
[02 7-78) 
0470 
0480 
0490 
OSOO 
0OS10 
OSFPO 
0530 
OSF0 
0550 
OS60 
0570 
580 
0390 


ERRORS 





F?37 
F73A 
F73C 
F73E 
F7S3E 
F74Ö0 
F743 
F745 
F747 
F749 
F?74R 
F74O 
F?3F 
F752 
F753 
F755 
F755 
F756& 
F757 
F758 
F7S9 
F759 


= 0OO0OO 


2 
30 
70 


AZ 
BL 
C7 
90 
A9 
C7 
90 
A? 
IL 


10 


o0 Fö 


IA 
I? 


ol 
EoO 
F8 
02 
[010] 
80 
02 
7F 
EO 


ER 


F7 


F? 


NVY 


KORR 


OK1 


OKZ 


STICK 


BIT 
EMI 
BEVS 


1.DıX 
LIIA 
CMP 
ECC 
1.DIA 
CMP 
BCC 
LIIA 
STA 
DIEX 
BPL 


FLA 
TAX 
PLA 
RTS 


‚ENI: 


Bild 2: 


FA 
LOOF 
LOOF1i 


£&i 
HOR» X 
£&£$F8 
OKi 
£O 
£128 
OK2 
£127 
HOR» X 


KORR 


; BEIDE AUS? 4 
NEIN, VERZ. 3 
NEIN. 


:HOR UND VERT 

; KORRIGIEREN. 

; MINIMUM? 
;NEIN, 

‚JA: 

; MAX IMUM? 
;NEIN, 

‚JA, 

; FOTENTIOMETER- 
STELLUNG ALS 
:TUALCOTDE 00..+.7F: 


’X-REG: 

» UNL: 

;ACCU HOLEN. 

; UNTERFROGRAMM-ENDIE, 


PAG,HOR. 


PA7, VERT. 


R.Schöne = 
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Programmbeschreibung ”FLAG-OPERATION” 
(TRS-80, Level Il, 16 K) 

Das Programm zeigt, wie man FLAGS (Mar- 
ken, Fähnchen oder Bits) setzen kann, um spä- 
ter z. B. bei längeren Programmen bestimmte 
Unterprogramme auszulösen. Dieses Programm 
hier ist ziemlich lang, und man soll daran auch 
nur sehen, wie es geht. 

In den “eigentlichen‘‘ Programmen läßt man 
alle Befehle weg, die dem Betrachter am Bild- 
schirm die Funktionsweise zeigen. 

Die Programmzeilen bedeuten: 

Zeile 200: Was soll getan werden? FLAG setzen 
(1), FLAG löschen (2) oder FLAG testen (3). 
Die Eingabe veranlaßt den Sprung zu den ent- 
sprechenden Unterprogrammen. 

Zeile 210: SF% steht hier für die Bitnummer im 
FLAG-Wort F%. Mit F% stehen 16 einzelne 
Bits von Nr. ‘0° bis Nr. "15° zur Verfügung. 
Zeile 250: Eingabe des zu löschenden FLAGs 
(Bit). 

Zeile 290: Eingabe des’zu testenden FLAGs 
Zeilen 5000 bis 5042: Umwandlung der Dezi- 


188 CLS:A$="DIE FLAGS SIND NUN SO GESETZT: 


T"FLAG-OPERATION, EIN DEMO-FROGRAMM" 
288 FRINT:FRINT"1=SET FLAG 

2=DELETE FLAG 
3=TEST FLAG"5=:INPUT" 


malzahl Z% in die Dualzahl Z$ (eigentlich kei- 
ne ‘Zahl’, sondern eine Zeichenkette — ein 
String). 

Zeile 5050: Umwandlung der Dualzahl ZS in 
die Dezimalzahl Z%. 

Zeile 5200: Kontrollzeile, die hier nach der 
Entscheidung in Zeile 200 entfallen kann. 

Zeile 5220: Die OR- (ODER)Funktion verur- 
sacht, daß das SF%-te Bit in F% zu einer “1” 
wird. Hier wird also das FLAG Nr. SF% (ur- 
sprüngliche Eingabe) ’’gesetzt‘'. 


Zeile 5240: Die AND-Funktion im Zusammen- 
hang mit der NOT-Funktion von K%, wobei das 
DF%-te Bit in K% zu ‘0’ alle anderen zu 1” 
werden, erzwingt eine ‘0’ an der DF%-ten Stel- 
le von F%. 

Zeile 5250: K% enthält nur an der TF%-ten 
Stelle eine ‘1‘, dadurch kann das Ergebnis K% 
nur den Wert des entsprechenden Bits in F% 
enthalten. 

Zeile 5300 bildet die 2er-Potenz von IE%, da 
in BASIC das Setzen bestimmter Bits nicht 
möglich ist. (Daher dieses Programm überhaupt!) 


":B$="FLAG ":C$="GESETZT" D$="NICHT ":PRIN 


"sI%R:ONIXGOTO218,259,298:REM = ALLE OFERATIONEN BEZIEHEN SICH 


AUF DIE 2-BYTE-ZAHL F%, DEREN BITS VON RECHTS ="8" NACH LINKS="14" ALS #** FLAGS +4 


BENUTZT WERDEN. 


281 “IN EINEM "RICHTIGEN" PRG. SIND NUR DIE 


s ZEILEN 5228-5319 NOTWENDIG! 


218 INPUT"SF= "5SFA:SFZ=SFAX+H1:DF%=8:605UB5288:Z%=F2:G0SURS2B2:FRINTA$Z$:GOTO2IB:REM * 


SF = SETZE >FLAG(=BIT-)NR. SF% 


258 INFUT"DF= "SDFA:SF%=B:DF%=DF%+1:605UB5288:27%=F2:6G0SUBS989:PRINTA#Z$:GOTORYB:REM * 


DF= LDESCHE (=>DELETE) >FLAG-nR.: DFA 


298 INFUT"TF= "STFX:GOSUBS2SBEIFKZ=BTHENFRINTR$SSTF%SDSCHELSEFRINTB$SSTFASC$:REM # TF= 


TEST DES >FLAGS NR. TFA 
388 G0T0298 


3008 Z$=""27X%X=Z%:REM * UMWANDLUNG DER DEZIMALZAHL ZZ IN DIE 


DUALZAHL Z$ 


3828 ZYX=ZXX:ZXX=ZXR/ 22 2Y%=ZY%-2#Z7X%:27$=RIGHT$CSTRSCZYA) ,1)+Z$ 
5048 IFZXX=8THEN RETURN ELSE IF ZX%=-1THENSB42ELSES922 


5842 IFLEN(Z$)>15THEN RETURN ELSESB28 


3858 ZX=8:FORIZ=SITOLEN(Z$) 27%=2%#22Z72=Z%+VAL(MID$CZ$,IA,1))ENEXT:RETURN:REM * UMWANDL 


UNG DER DUALZAHL Z$ IN DIE DEZIMALZAHL 2% 


= UMKEHRUNG DER ROUTINE "GOSUB 5888"! "GOSUB 5858" WIRD HIER 


NICHT GEBRAUCHT 


3288 IFSFA>BANDDFAX=BTHENS22BELSE IF DFA>BANDSFAZ=SQTHENS2AQELSEFRINT"SF UND IF 9 = FAL 


SCH!":STOP 


3228 IEA=SF%-1:60SURS399:FZ2=KZORFA:RETURN:REM * BITFOLGE VON K% 


WIRT IN FA EINGEFUEGT 


5248 IEA=DF%-1:605URS388:F%A=FAANDCNOTKA):RETURN:REM * ERZWINGT 8,W0 KA EINE LOGISCHE 


1 STEHEN HAT 


3298 IEA=TFX:GOSURS3BB:KA=SKZANIFZ:RETURN:REM #* NUR WENN DAS K%- 
BIT *UNID#* DAS ENTSFR. FA-BIT =1 SINE, IST DAS ERGERNIS 1 SONST 8 
3389 K2=1:IFIEZ=8THENS318 ELSE FORIR=ITDIEX:KERSKAHZENEXT:REM # 


weh KXLIEZ 
3318 RETURN 
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Dr. E. Brewig, Overath 


Aus der 
PET- Modul-Kiste 


Aus der PET-Modul-Kiste 


Das Modul: Graphik 

Das vorliegende Programm ermöglicht eine gra- 
phische Darstellung, bezogen auf 12 Monate 
in Form von senkrechten Säulen nebeneinander. 
Da aber die Höhe der graphischen Säulen durch 
die Bildschirmgröße eingeschränkt ist, em- 
pfiehlt sich — je nach Gegebenheit — ein klei- 
nes Umrechnungsprogramm (Säulenhöhe bis 
21). 

In dem hier vorgestellten Beispiel werden per- 
sonelle Ausfälle durch Krankheit zugrunde ge- 
legt. Es dürfte jedoch keine Schwierigkeiten 
bereiten, dieses Modul den individuellen Be- 
dürfnissen anzupassen. 


Für die Darstellung des Durchschnittswertes 
gibt es zwei Möglichkeiten: 


— entweder durch den Befehl in Zeile 10 220 
(so wie in diesem Programm enthalten), wo- 
bei gegebenenfalls das Wort “Durchschn‘' 
(für Durchschnittswert) von den Säulen über- 
deckt wird, 


Personalausfaelle durch Krankheit 


Im Monat Januar: ? 8 
Im Monat Februar: ? 4 
Im Monat Maerz: ? 5 

Im Monat April: ? 10 
Im Monat Mai: ? 16 

Im Monat Juni: ? 21 

Im Monat Juli: ? 14 

Im Monat August: ? 5 
Im Monat September: ? 9 
Im Monat Oktober: ? 8 
Im Monat November: ? 14 
Im Monat Dezember: ? 12 


Eingabe 
(Beispiel) 


Der Text kann selbstverständlich beliebig ange- 


paßt werden. 





oder 
— umgekehrt, mit dem Befehl in Zeile 10 430, 
durch den die waagrechte Linie und das 
Wort Durchschn‘ die Säulen in dieser Zei- 
le verdecken. Der jeweilige 10er Wert ist dann 
allerdings nicht mehr ersichtlich! 


Wer es aber ausprobieren will: In Zeile 10 220 
vor den Befehl das Wort “REM setzen und es 
aus Zeile 10 430 entfernen. 

Die Höheneinstellung der waagrechten Linie 
erfolgt ebenfalls in diesen Zeilen mittels Cursor- 
bewegungen. 


Zur Plausibilitätsprüfung für die Eingabe bleibt 
noch anzumerken, daß bei Werten, die höher als 
21 sind, eine Fehlermeldung erscheint. Wird 
O oder ein Wert nach dem Komma (bzw. Punkt) 
eingegeben, enthält die Graphik am Bildschirm 
jeweils ein Zeichen. Bei Kommastellen werden 
nur die Zahlen vor dem Punkt ( eserfolgt keine 
Rundung) dargestellt. 


Nun viel Spaß mit diesem Programm! 


Durchsch 


Jan | Marz Mai Jli Spt | 


Feb April Juni Aug Okt Dez 
READY. 





- RVPEWASOD—-— 


Ausgabe am Bildschirm 
(Beispiel) 
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10 
10 
10 
10 
10 
10 


10 


10 


10 
10 
10 
10 


10 


10 


10 


10 


10 


10 


10 
10 
10 
10 


10 


10 
10 
10 


000 
001 
002 
100 
110 
120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 


190 


200 


210 


220 


230 


233 


240 


250 
260 
270 
281 


290 


300 
310 
320 
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REM:#**%*%%*MODUL: GRAPHIK *F#%HA#R%% 

REM:*%* VON H.-J. PROFELD, MUENCHEN 

REM 2 FRrHRRRRRRRHKRRRKRRRNKHKHRRRRRRRR 

POKE 59468,14 

DIM D$ (12), G (12) 

DATA "Januar", "Februar", "Maerz", "April", 
"Mai", "Juni", "Juli", "August" 

DATA "September", "Oktober", "November", 
"Dezember" 

FOR K=1 TO 12: READ D$(K): NEXT 


PRINT"G] [HPersonalausfaelle durch 
Krankheit" 

FOR I=1 TO 12 

PRINT: PRINT"Im Monat "; D$(I); ": "; 
INPUT G(I): GOTO 10 480 

NEXT I 


c1$="IlddN": Cc2$="WIIIIIIIIN: 
C3$=-"TIIJIJIIIIIIII III III I Tl" 


PRINT" 


PRINT ET — 
— Durchsch 
PRINT'ISO999009900 








Jan Marz Mai Jli Spt Nov 
PRINT" Feb April Juni Au 
g Okt Dez" 





PRINT D$ 

FOR Y=1 TO 21: GOSUB 10 460: NEXT 
FOR J=1 TO 12 

PRINT D$ 


FOR KK=1 TO G(J) 

IF J=1 THEN PRINT gl"; c1$; "Hal": GOTO 10 420 

IF J=2 THEN PRINT "adgd";c1$; "Wal: GOTO 10 420 
IF J=3 THEN PRINT "gal";c2$; "Wal: GOTO 10 420 


10 330 IF J=4 THEN PRINT "QJJggl";c2$; "al": GOTO 10 420 

10 340 IF J=5 THEN PRINT "gg"; C1$; 028; "Ba": GOTO 10 420 
10 350 IF J=6 THEN PRINT "a"; 03%; "Bal': GOTO 10 420 

10 360 IF J=7 THEN PRINT "aJdal'; 038; "Mal': GOTO 10 420 

10 370 IF J=8 THEN PRINT "af; C1$; C3$; "Wal: GOTO 10 420 


10 380 IF J=9 THEN PRINT "AIJIg]"; 018; 038; "Mal": GOTO 10 420 
10 390 IF J=1@ THEN PRINT "ggg; c2$; 03%; "Bid: GOTO 10 420 
10 400 IF J=11 THEN PRINT "af"; c2$; 038; c1$; "Bla': GOTO 10 420 
10 410 IF J=12 THEN PRINT "QIdal"; C1%; 028; C3$; "Ad": GOTO10420 


10 420 NEXT KK 


10 430 REM: PRINT"GO0Q009090900909QI JIJA——Durchsch 





10 440 NEXT J 
10 450 PRINT D$; "Kf': END 


10 460 IF Y>9 THEN PRINT "af; Y; " ";nalt: RETURN 
10 470 PRINT 'M"; Y; ") ";'@": RETURN 


10 480 IF G(I)>21 THEN PRINT "REingabe nur bis 21 ! 
GOTO 10 180 

10 490 GOTO 10 190 

READY. 


Anmerkung: 
= Cursor links oben setzen 


Cursor nach unten 


Cursor nach rechts 
Cursor nach oben H..J. Profeld, München = 


Balaleıa 


Mühlenstr. 3 4790 Paderborn 
bcb bussmann computerbase paderborn Teı.05251/23135 


Der Jahresknüller PET — RAM Einbau 24k mit 8k bestückt DM 898,— ß 

* KIM I 8k—Erweit. für PET-RAM 

AIM 65 /1k V24 PET m. Stromvers. 

OHIO IP Druckerinterface mit Tabfunktion 
PET 2001 /8k apple kompl. Zubehör ab Lager 
cbm 3001 / 16 apple 16k RAM Sonderpr. 

TRS 80 Level Il / 16k Superprinter 40Z Thermo 

Exidy Sorcerer / 16k Superprinter 80Z Thermo 

apple Il plus/ 16k Centronics 779 (Traktor) 

Horizon II, Sio, Pio, 32k .970, * Drucker, Terminals, Floppy-, 
Alpha Micro !!! 3 Monitore, AD,DA I/o-Ports, Software u.v.m. 


Spezialentwicklungen und Service im eigenen Haus Preise incl. MwSt Unser Superinfo gegen 5 DM (120/S) 


“ee 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
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Alternatives TINY-BASIC 
fürden TRS-80 
unter Level I 


Alternatives TINY-BASIC für den TRS-80 un- 
ter Level 1 

Beim Level-1-BASIC des TRS-80 stellt man 
rasch fest, daß man mit den gegebenen Befehlen 
nicht mehr auskommt, wenn man bestimmte 
Dinge realisieren möchte. 


Das TINY-BASIC ist von seinem Befehlsvorrat 

so ausgestattet, daß es 

— viele Vorteile des Level-1-BASICs weiter 
enthält. 

— die Maschinencodeprogrammierung sehr gut 
unterstützt 

— eine Stringbearbeitung auf Einzelzeichenba- 
sis ermöglicht. 


1. Befehlsvorrat 

Das TINY-BASIC kennt drei Befehle des Stan- 
dard-BASICs nicht: LET, DATA und RESTORE 
sind ihm unbekannt. Es arbeitet nur mit ganzen 
Zahlen im Bereich von —32767 bis +32767 und 
kann addieren, subtrahieren, multiplizieren, di- 
vidieren und vergleichen. 


Die Befehle können — ähnlich wie im Level- 
1-BASIC — auch abgekürzt geschrieben werden. 


Abb. 1 zeigt den Befehlsvorrat des TINY-BASIC 


Der TINY-BASIC-Interpreter kennt die Variab- 
len A bis Z und eine eindimensionale Feldva- 
riable @ (i). Die Dimensionierung der Feldva- 
riablen erfolgt automatisch über den Speicher- 
freiraum. Jede Variable belegt 2 Bytes im Spei- 
cher (im Level-1-BASIC belegt jede Variable 4 
Bytes im Speicher). 


2. Beispiele 

Die Eigenschaften einer Programmiersprache las- 
sen sich am besten durch Beispiele verdeutli- 
chen. 


2.1 Beispiel zu PRINT 

Der Befehl PRINT hat einige Besonderheiten. 

So ist es möglich, in den Texten auch '’ und ' 
mit auszugeben. Es lassen sich in einem einzi- 





Name _:Beschreibun 
Absolutwert einer Variablen 
Bedienungshinweis 

Rückkehr zum Monitor(optional) 
Aufruf von Maschinencodeunter- 
Programmen 








oo Im 


F löscht Bildschirminhalt 

K Programm von Cassette laden 

K Programm auf Cassette sichern 

S Speicherabgrenzung 

B 

STEP/NEXT Schleifenprogrammierung 
B | GOTO Sprung 
B | GOSUB/ 
RETURN| BASIC-Unterprogrammverbindg. 

B | HEX kündigt Hexadezimalzahl an 

H | HOW? Fehlerhinweis 

B | IF Vergleichsbefehl 

B|IN Eingabe über Port 

B | INPUT Eingabe vonVariablenwerten über 
Tastatur 

B ı$ Eingabe von Strings über Tastat. 

SI LEN Länge des zuletzt eingeg. Strings 

K | LIST Anzeige d. Programmtextes auf 
dem Bildschirm 

S IMEM Anzahl freier Speicherplätze 

K | NEW Löschen des Programmtextes 

B |OUTC Einzelzeichenausgabe auf dem 
Bildschirm 

B JOUT Ausgabe über Port 

B |O0$ Stringausgabe auf d. Bildschirm 

B | PEEK/ 


POKE Direktspeicherzugriff 

PRINT Ausgabe auf den Bildschirm 

REM Bemerkung 

RND Pseudozufallszahlengenerator 

RUN Programmstart 

SHIFT B || Breitschriftumschaltung bei der 
Bildschirmausgabe 


1A wow 


H |SORRY | Fehlerhinweis bei Speicherraum- 
überschreitung 

B |STOP beendet Programmlauf 

B | TAB Tabulator beim PRINT-Befehl 

S | TOP Adresse des ersten freien Spei- 
cherplatzes hinter dem Pro- 
grammtext 


WHAT? Fehlerhinweis 


Typ: B = Befehl oder Anweisung 


H = Bedienungshinweis 
S = Sondervariable 

F = Funktionstaste 

K = Kommando 


gen Druckbefehl mehrere Zeilenwechsel aus- Abb. 1 Befehlsvorrat des TINY-BASIC-Inter- 
führen. preters 
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Beispiel: 


10 PRINT “LINDSAY’S WASSER IST "X; ‘ BESTENS’ ‘ 


wird auf dem Bildschirm so angezeigt: 
LINDSAY’S WASSER IST 
“BESTENS” 


Ähnlich wie im Level-2-BASIC ist eine Breit- 
schriftausgabe auf dem Bildschirm möglich. 
Die Stellenzahl, mit der eine Variable ausgege- 
ben wird, kann eingestellt werden (und einen 
Tabulator gibt es auch). 


Der Befehl CLS, der den Bildschirm löscht, 
fehlt. Mit dem Befehl OUTC(12) wird die glei- 
che Wirkung erreicht. 


2.2 Beispiele zu OUTC 

Der Befehl OUTC entspricht dem Befehl CHR$ 
des Level-2-BASICs.Anstelle von ASC$ des Le- 
vel-2-BASICs wird eine Literalschreibweise ver- 
wendet. 


Beispiel: 

10 INPUT “ "A 

20 OUTC(A) 

30 PRINT 

40 GOTO 10 Im Gegensatz zum Level- 
1-1BASIC, das beim Input- 

RUN befehl ein Fragezeichen als 

:65 PROMPT verwendet, be- 

A nutzt das TINY-BASIC ei- 

:70 nen Doppelpunkt. Man 

F sieht, daß auch Ausdrücke 

: HEX (43) und Hexadezimaleingaben 

C beim INPUT-Befehl akzep- 

:60+5 tiert werden. 

A 

:60+5*2 

F 


2.3 Beispiele zum Direktspeicherzugriff 
Direktspeicherzugriffe sind über die Befehle 
PEEK und POKE möglich. Kombiniert mit der 
Möglichkeit der hexadezimalen Schreibweise er- 
geben sich komfortable Möglichkeiten. 


Z 





Abb. 2: So wird das Graphiksymbol HEX(8F) 
angezeigt 


Das Video-RAM ( Bildschirmspeicher) des TRS- 
80 belegt die Adressen Hex 3C00 bis 3FFF. 
Das Literal Hex 8F erzeugt das in Abb. 2 darge- 
stellte Rechteck auf dem Bildschirm. Das fol- 
gende Programm zeichnet 16 waagerechte Strei- 
fen auf den Bildschirm: 


10 FOR A=HEX(3C00) TO HEX(3FFF) 
20 POKE A,HEX(8F) 
30 NEXTA 


Die folgende Ergänzung löscht in der linken 
oberen Ecke ein kleineres Rechteck: 


40 A=HEX(3C00) 

50 FOR H=0 TO 20:FOR V=0 TO 5 
60 POKE(A+H+64*V), ‘ ' 

70 NEXT V:NEXT H 


Die letzte Ergänzung bringt einige Sternchen in 
die eben gelöschte Ecke: 


80 FOR H=0 TO 19 STEP 2:FOR V=0 TO 
5STEPZ 

90 POKE(A+H+64*V),‘* ‘ 

100 POKE (A+H+65+464*V) ,'* ‘ 

110 NEXT V:NEXT H 


Das angezeigte Bild sieht dem Sternenbanner 
der USA ähnlich. 


2.4 Ports 

Ein Port ist ein besonders zu adressierender 
Baustein zur Aus- oder Eingabe. Mit den Befeh- 
len IN und OUT ist dem TINY-BASIC eine 
Portbildung möglich. 

Der TRS-80 in der Grundausbaustufe besitzt 
nur ein einziges Port. Man kann sich mit dem 
Kleinstprogramm 


30000 OUT(255)=4:GOTO 30000 


das lästige Ziehen des dünnen grauen Klinken- 
steckers am. Cassettenrecorder zum Zurück- 
spulen der Cassette ersparen. Portbaustein s. 
ELCOMP 10/79. Solange diese Schleife läuft, 
ist das Cassettenmotorrelais im TRS-80 ange- 
zogen. Beim Betätigen der Taste BREAK schal- 
tet es den Cassettenrecordermotor ab. 


Die IN- und OUT-Befehle sind besonders interes- 
sant, wenn man Fremdperipherie an den TRS-80 
anschließt oder sie selbst bastelt. 
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2.5 Maschinencodeunterprogramme 

Die Kombination von Maschinencodeunterpro- 
grammen mit BASIC wird durch den TINY- 
BASIC-Interpreter absolut optimal unterstützt. 


So läßt sich der TINY-BASIC-Interpreter mit 
dem von TANDY |lieferbaren T-Bug-Programm 
kombinieren — der Befehl BYE ist dazu vorge- 
sehen, und in der Bedienungsanleitung des 
TINY-BASIC-Interpreters wird beschrieben, wie 
der -Bindevorgang und die Aktivierung des Be- 
fehls BYE durchzuführen ist. 


Besonders die Möglichkeit der hexadezimalen 
Schreibweise und die Tatsache, daß man mehre- 
re Maschinencodeunterprogramme durch das 
BASIC-Programm aufrufen kann, geben einen 
hohen Komfort. Es ist sogar möglich, über 
POKE die Maschinencodeunterprogramme durch 
das BASIC-Programm verschiebbar zu generie- 
ren — die Bedienungsanleitung desTINY-BASICs 
enthält hierzu einige Beispiele. 


2.6 Strings 

“Ohne die Möglichkeit, Zeichenketten zu be- 
arbeiten, ist ein Computer eine bessere Rechen- 
maschine‘ (Zitat aus dem ‘Handbuch für 
BASIC, Level 2°, Radio Shack) 

Über dieses Zitat kann man diskutieren. Falls 
das Zitat wahr ist, so wird durch das TINY- 
BASIC ein Level-1-TRS-80 zum ‘richtigen’ 
Computer. 

Zur Ein- und Ausgabe von Strings dienen die 
Befehle I$ und O$. Es ist bei entsprechender 
Programmierung möglich, viele Strings anzu- 
legen. Die einzige Begrenzung ist der freie 
Speicherraum. 


Das folgende kleine Beispiel ermöglicht die Ein- 
gabe eines Strings. Das String wird anschließend 
in einer Schleife durchlaufen. Dabei werden 
die im String auftretenden Vokale (A, E, 1,0 
und U) gezählt. 

10 PRINT “BITTE STRING EINGEBEN“ 

20 I$ TOP 

20 Z=0 

40 FOR I=Top TO TOP+LEN 

50 IF PEEK(I) = 'A’Z=Z+1 

60 IF PEEK( I )= ‘'E’ Z=Z+1 

70 IF PEEK(I) ='l' Z=Z+1 

80 IF PEEK( I )= ‘0’ Z=Z+1 

90 IF PEEK (I )= ‘U’ Z=Z+1 

100 NEXT I 

110 PRINT Z;“VOKALE SIND IN DEM TEXT: ” 
120 0$ TOP 

130 PRINT “ :GOTO 10 

RUN 
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BITTE STRING EINGEBEN 
ELCOMP, FACHZEITSCHRIFT FUER MICRO- 
COMPUTER 

13 Vokale sind in dem TEXT: 
ELCOMP, FACHZEITSCHRIFT FUER MICRO- 
COMPUTER 
BITTE STRING EINGEBEN 


3. Geschwindigkeit 

Als der Interpreter in seiner ersten Version 
fehlerfrei lief, zeigte sich, daß er sehr schnell 
ist. Das regte dazu an, ihn in Hinblick auf Ge- 
schwindigkeit zu optimieren. Durch die Opti- 
mierung wurde eine Beschleunigung um etwa 
15 Prozent erreicht. 

In Testberichten wird gerne folgender Text 
zur Abschätzung der Geschwindigkeit verwen- 
det: 


10 INPUT N 
20 FOR I=1 TON 
30 NEXTI 


Abb. 3 zeigt die Geschwindigkeit für diesen 
Testlauf im Vergleich zum Level-1-BASIC. 


Laufzeit 
TINY BASIC 


Laufzeit 
Level 1 BASIC 











2 Sekunden 
21 Sekunden 
64 Sekunden 


1 Sekunde 
10 Sekunden 
29 Sekunden 






Abb. 3 Laufzeiten für N Schleifendurchgänge 


Der TINY-BASIC-Interpreter besitzt einen 
Schnelldecodierer für Zuweisungsbefehle. Er 
wird durch Verwendung eines Kommas anstelle 
eines Doppelpunktes zur Befehlstrennung bei 
der Schreibweise ’’mehrere Befehle in einer 
Zeile‘‘ aktiviert. 


Abb. 4 demonstriert die Wirksamkeit dieser Zu- 
satzeinrichtung. In dem Schleifenprogramm 
wurde die Zeile 35 jeweils ergänzt. 


Schreibweise BASIC: Laufzeit b. N=1000 





35A=1:B=2:C=3:D=4 | Level] 
35A=1:B=2:C=3:D=4|TINY 
35A=1,B=2, C=3,D=4|TINY 


30 Sekunden 
22 Sekunden 
15 Sekunden 


Abb. 4 Schnelldecodierung bei Zuweisungsbe- 


fehlen 


4. Allgemeine Hinweise 

— Der TINY-BASIC Interpreter erfordert an 
Hardware: TRS-80 mit Level 1 BASIC Inter- 
preter und mindestens 16kB RAM. 

— Er belegt selbst 3kB des RAMs 

— Nach entsprechender Hardwaremodifikation 
des TRS-80 ist es möglich, auch das Expan- 
sion Interface mit dem TINY-BASIC Inter- 
preter zu bedienen. Die Modifikation wird 
in der Bedienungsanleitung des TINY-BASIC- 


Interpreters beschrieben. 
— Der TINY-BASIC Interpreter ist erhältlich 
durch: 


Redysoft Software GmbH 
Tölzerstr. 28 

815 Holzkirchen 

Tel.: 08024/3449 


R.-F. Matthaei m 


Clubnachrichten 


Seit dem 1. September 1979 gibt es in Dort- 
mund den ’'MCSD’’ (micro Computer Systems 
Dortmund). Ziel dieses privaten Unternehmens 
ist es, allen Besitzern eines "'uC 6502 -Systems 
Hilfestellung bei der Hardware- und Software- 
entwicklung zu geben. Angesprochen sind be- 
sonders °’KIM-1'- und "'AIM-65-Besitzer‘‘, die 
ihr System erweitern möchten. 

Bauteile und umfangreiche Literatur stehen den 
Interessenten zur Verfügung. Nähere Auskünfte 
gegen DM 1,- Rückporto durch MCSD, D. 
Kiesenberg, Postfach 579, 4600 Dortmund 1 


AMMS e.V. — Arbeitsgemeinschaft Mikropro- 
zessor und Minicomputer Stuttgart und Um- 
gebung 


Wer? 

Ein bald eingetragener Verein, der sich mit 
Mikrocomputern und deren Anwendung be- 
schäftigt. 

Ziele 

Mikrocomputertechnik erlernen, vermitteln und 
anwenden 

Wer macht mit? 

Jeder der Spaß an der Mikrocomputerei hat, 
unabhängig von Vorbildung und Geschlecht. 
Welche Systeme gibt es? 

Jede CPU ist mindestens einmal vorhanden. 
Viele komplette Systeme, SWTPC, TRS-80, 
PET, AIM 65, KIM, SC/MP etc. 

Was bringt es für den Einzelnen? 

Er kann mit Gleichgesinnten Erfahrungen aus- 
tauschen und ist mit seinen eigenen Problemen 
nicht alleine. Viele unserer Mitglieder setzen 
Mikrocomputer Hardware und Software berufs- 
mäßig ein und geben gerne ihre Erfahrungen und 
Ihr Wissen weiter! Bei Anschaffung eines Pro- 


zessors oder eines Systems werden Sie über das 
für Sie beste System beraten (firmenneutral!), 
Wann finden Treffen statt? 

Jeden 3. Samstag im Monat ab 15.30 in der 
Gaststätte Hohenstaufen in Stuttgart, Kolb- 
str. 2, Ecke Tübinger Str. direkt am Marien- 
platz. 

Was kostet es im Jahr? 

Für Schüler, Studenten und Rentner DM 30.-- 
Für Personen mit festem Einkommen DM 60,-- 
Die vereinseigene Zeitschrift eingeschlossen. 
Vergünstigte Einkaufsmöglichkeiten für Mit- 
glieder. 


Info: AMMS c/o Fa. Walter 
Torstr. 27 
7000 Stuttgart 1 


Programm-Tausch-Club (PTC) 

Seit ungefähr einem Jahr existiert der PTC. Die 
Mitglieder tauschen untereinander ihre Program- 
me für PET und CBM. 

Für einen Quartalsbeitrag von DM 750 erhal- 
ten sie jeweils zum Quartalsanfang die Be- 
schreibungen der zu tauschenden Programme 
und eine kleine Zeitschrift, in der viele Infor- 
mationen rund um PET und CBM stehen. 

Die Programmbibliothek umfaßt zur Zeit ca. 
300 Programme, z. T. exklusiv für PTC. 

Nähere Informationen gegen DM 1.-- in Brief- 
marken von 


Programm-Tausch-Club 

c/o Dietmar Severitt 

Gutenbergstr. 20 

6052 Mühlheim /M. = 
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Programmiertricks 
Appie I 


SHAPING 

Mit einer High-Resolution-Graphic verfügt der 
APPLE Il über ein ausgezeichnetes Medium zur 
graphischen Darstellung. Angefangen bei mathe- 
matischen Funktionen über Diagramme bis hin 
zu Spielfeldern läßt sich alles mit einer recht 
hohen Auflösung (bis zu 192 mal 280 Punkte) 
auf dem. Bildschirm darstellen. Zusätzliche 
fantastische Möglichkeiten bieten hierbei die 
SHAPES. Dies sind Figuren, die vom Benutzer 
einmal definiert werden und fortan beliebig oft 
auf den Bildschirm gezeichnet werden können. 
Es können Zeichen zur Beschriftung von Dia- 
grammen, aber auch Spielfiguren sein, die sich 
beliebig auf dem Bildschirm bewegen lassen. 
Die Vorteile der Shapes’sind im wesentlichen: 


— jede beliebige Figur kann erzeugt werden 
und ist danach unter einer Nummer aufruf- 
bar, 

— die Shapes können an jeder Stelle des Bild- 
schirms beliebig oft dargestellt werden, 

— sie können in Farbe, Größe und Lage variiert 
werden 

— die Handhabung der Shapes ist sehr einfach 


Mit dem Befehl 


DRAWnAT x ,y 


wird der Shape n der Shapetabelle an die Stelle 
x,y des Bildschirms gezeichnet. Mit 


ROT=i 


kann die Lage und mit 


SCALE =i 


die Größe variiert werden. Die Farbe läßt sich 
mit 
HCOLOR = ii 


ändern. Mit XDRAW statt DRAW kann man 
zudem Shapes über andere Figuren legen und 
wieder verschwinden lassen (was das Bewegen 
von Shapes ermöglicht, wobei der Hintergrund 
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automatisch erhalten bleibt). Man kann sich 
ausmalen, welche Möglichkeiten die Verwen- 
dung von Shapes bietet. 


In geradezu groteskem Gegensatz zu der Vielzahl 
der Befehle zur Benutzung der Shapes steht das 
völlige Fehlen irgendwelcher Hilfen zur Erstel- 
lung derselben. Dadurch wird die Erstellung 
einer Shapetabelle für den Benutzer zu einer 
langwierigen und komplizierten Prozedur, die 
zudem oft von einem völligen Mißerfolg gekrönt 
ist. 


Der Benutzer muß nämlich die Shapes, nachdem 
er sie entworfen hat, als erstes in eine Folge von 
Pfeilen zerlegen, die alsdann mit Hilfe einer 
Codiertabelle binär zu vercoden ist. Die Codes 
sind zu Bytes zusammenzusetzen, wobei be- 
stimmte Codefolgen nicht zulässig sind. Die so 
gewonnenen Bytes sind einzutippen und zu ei- 
ner Tabelle zu verbinden, die zudem die relati- 
ven Adressen der einzelnen Shapes (müssen er- 
rechnet werden) enthalten muß. Zu guter Letzt 
ist die Tabelle über die Adressen SE8 und SE9 
an das Betriebssystem anzuschließen. Sollen die 
Shapes, was meist der Fall ist, von einem Pro- 
gramm benutzt werden, so ist sicherzustellen, 
daß das Programm die Shapetabelle einlädt 
und an das System ankoppelt (andernfalls 
“weiß’ das System nicht, wo die Shapetabelle 
gespeichert ist und kann sie deswegen auch 
nicht den DRAW-Aufrufen zuordnen). 


Es spricht lediglich für die ‘Menschlichkeit‘’ 
des Programmierers, wenn ihm beim Zerlegen 
der Shapes in Pfeile, beim Codieren der Pfeile, 
beim Zusammensetzen der Bytes oder beim Be- 
rechnen der relativen Adressen der eine oder 
andere Fehler unterlaufen ist. Da ein Debugging 
bei Shapetabellen jedoch kaum möglich ist, 
können einige Stunden Arbeit völlig umsonst 
gewesen sein. 


Um die stundenlange und mühsame (und wegen 
der Fehler eventuell mehrfache) Arbeit des 
Shapetabellenerstellens gegen wenige Minuten 


Shapezeichnen zu tauschen, wurde dieses Pro- 
gramm SHAPING geschrieben, das dem Be- 
nutzer alle oben beschriebenen Tätigkeiten aus- 
nahmslos abnimmt. 


SHAPING benötigt keinerlei Wissen über den 
Aufbau und die Erstellung von Shapes. Es er- 
stellt entsprechend den Wünschen des Benutzers 
ein Unterprogramm, welches über EXEC an ein 
beliebiges Programm angeschlossen werden kann 
und dann bei seiner Ausführung selbständig eine 
Shapetabelle erzeugt und diese an das System 
anschließt. 


Nach dem Starten von SHAPING erscheint auf 
dem Bildschirm ein Raster mit quadratischen 
Kästchen. In einem dieser Kästchen ist ein 
Kreuz. Durch die Tasten, mit denen auch der 
Cursor bewegt wird, kann dieses Kreuz von 
einem Kästchen zum anderen verschoben wer- 
den. Dabei kann jedes Feld durch Drücken der 
A-Taste ausgefüllt oder freigelassen werden. 


Hierdurch kann der Benutzer auf dem Bild- 
schirm ohne sonstige Hilfsmittel eine Figur er- 
stellen. Das Drücken der E-Taste beendet die 
Eingabe der Figur. SHAPING, welches die aus- 
geführten Bewegungen nachgehalten hat, co- 
diert diese in die für ein Shape notwendige 
Form und fragt daraufhin ab, ob weitere Shapes 
gezeichnet werden sollen. Wird dies bejaht, so 
erscheint ein neues Gitter und der Benutzer 
kann weitere Figuren zeichnen. Im anderen Fall 
setzt SHAPING die erstellten Codes zu einer 
Tabelle zusammen und berechnet die notwendi- 
gen relativen Adressen. Danach wird nach der 
gewünschten Speicheradresse für die Tabelle 
(es kann die optimal erscheinende Adresse 
24576 empfohlen werden) und nach dem Na- 
men, unter dem das zu erstellende Unterpro- 
gramm abgespeichert werden soll, gefragt. 
SHAPING .erstellt daraufhin ein Applesoft- 
BASIC-Unterprogramm, welches bei 46000 be- 
ginnend die Befehle enthält, die notwendig sind, 
um bei der eingegebenen Speicheradresse be- 
ginnend eine Shapetabelle zu erstellen und an 
das System anzuschließen. Das Unterprogramm 
wird auf ein Textfile ’SHAPE Name‘ ge- 
speichert. 


Diese etwas umständlich anmutende Methode 
ermöglicht dem Benutzer ein völlig problemloses 
Handhaben der Shapetabelle. Soll in einem Pro- 
gramm des Benutzers die mit SHAPING er- 
stellte Shapetabelle EINS (EINS wurde als 
Name bei der Ausführung von SHAPING einge- 


geben) benutzt werden, so wird dieses Programm 
eingeladen und um den Befehl 


n GOSUB 46000 


erweitert (n ist eine Zeilennummer. Der Be- 
fehl muß vor dem ersten DRAW bzw. XDRAW- 
Befehl stehen). Durch den Befehl 


EXEC SHAPE EINS 


wird das Programm um den auf dem EXEC- 
File gespeicherten Programmteil erweitert. Wird 
das Programm nun wieder abgespeichert, so er- 
stellt es sich bei jeder späteren Benutzung ohne 
irgendwelche Eingriffe des Benutzers seine 
Shapetabelle selber und schließt sie an das 
System an. 


Das EXEC-File kann, sofern nicht ein anderes 
Programm die gleiche Shapetabelle erhalten 
soll, gelöscht werden. Soll die Shapetabelle 
“von Hand‘, d.h. ohne Programm erstellt wer- 
den, so ist dies mit der Befehlsfolge 


NEW 
EXEC SHAPE EINS 
GOSUB 46000 


möglich. Kenntnisse über den Aufbau und das 
Anschließen der Tabelle sind auch hier nicht 
notwendig. SHAPING ermöglicht somit auch 
dem Laien in wenigen Minuten die Erstellung 
einer Shapetabelle, für die sonst selbst ein er- 
fahrener Programmierer Stunden brauchen wür- 
de. 

W. Zimmermann, Brühl = 


a ne 


Zinseszins — ganz klein 


Das Programm berechnet die Zinseszinsen aus 
jährlicher Basis, indem es in Zeile 40 die Zinsen 
dem Kapital zuschlägt. (TRS-80 Level 1) 


10 REM ZINSESZINSBERECHNUNG 

20 INPUT’ANFANGSKAPITAL, JAHRE, 
ZINSSATZ(%)";K,J,l 

30 FORL=-1TOJ 

40 K=K * (1+1/100) 


50 NEXTL 
60 PRINT "GUTHABEN =";K 
70 GOTO 20 


R.-F. Matthaei = 
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Programmieren in 
Maschinensprache 
mit Z-80 


Einführungskurs: 

Programmieren in Maschinensprache auf Z-80 
System 

Sicher haben Sie sich schon oft gefragt, wie 
der Computer die Tastatureingaben erkennt und 
verarbeitet. Wie funktioniert denn das alles und 
wie kommt es dazu, daß Zeichen auf dem Bild- 
schirm dargestellt werden. 

In der folgenden Artikelreihe wollen wir Ihnen 
zeigen, wie man den Computer in seiner Maschi- 
nensprache programmiert. Viele von Ihnen wer- 
den bereits BASIC oder eine andere Program- 
miersprache kennen. Wichtig ist wie immer, daß 
Sie Zugang zu einem Computersystem haben 
(möglichst mit Z80°CPU oder 8080/8085 etc.) 
Wir werden uns hauptsächlich mit der Maschi- 
nensprache für Z-80 befassen. Als Computer- 
system empfehlen wir Ihnen TRS-80 Level Il 
16K mit TBUG-Monitor, MZ80 von Sharp oder 
ein ähnliches Computersystem wie ELZEToder 
NASCOM I oder Il. 

Als Voraussetzung, um das Programmieren in 
Maschinensprache zu verstehen, müssen Sie 
sich mit dem binären Zahlensystem vertraut 
machen. Hierzu gibt es genügend Literatur 
(siehe auch ELCOMP 7/8 1979, Seite 90, 
Digitaltechnik Grundkurs etc.). Alle heute am 
Markt befindlichen Microcomputer arbeiten im 
binären Zahlensystem. D. h., die Basiszahl 2 ist 
die Grundlage der ganzen Verarbeitung. Dies 
kommt daher, daß Transistoren und Schalter 
nur zwei Zustände kennen — Ein und Aus. 
Es gibt keine Werte dazwischen. Wir sprechen 
also immer von “Ein-" oder "Aus‘-Zuständen 
(High oder Low, logisch ‘“1‘‘ oder logisch “0‘'. 
Diese Werte entsprechen genau einem Schalt- 
zustand eines Transistors im integrierten MOS- 
Baustein oder Microcomputer etc. 

Kurz noch etwas zu den Zahlensystemen: 

Die Grundlage in jedem Zahlensystem ist eine 
Anzahl bestimmter Symbole (Zeichen), durch 
die alle möglichen Zahlen im System dargestellt 
werden. Wir kennen dies vom Dezimalsystem 
her, wo wir mit 10 verschiedenen Symbolen 
(den Zahlen O — 9) alle nur denklichen Zahlen- 
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werte darstellen können. 

Das Binärsystem hat nur zwei Symbole O und 1 
(Ein und Aus). Auch mit diesen zwei Symbolen 
lassen sich alle möglichen Zahlen darstellen. 
Sehen Sie sich dazu einmal die Zahlen von 0—20 
im Dezimalsystem und im Binärsystem zum Ver- 


gleich an. 
0 — 0000 
1 — 0001 
2 - 0010 


Wie Sie leicht erkennen können, ist der Unter- 
schied eigentlich garnicht so groß. Auch bei den 
binären Zahlen haben die einzelnen Stellen eine 
Wertigkeit. Wenn man jedoch eine Stelle weiter 
nach links geht, erhält man nicht 10 x mehr, 
sondern nur 2 x mehr. 


Beispiel: 
4312 im Dezimalsystem 
| zwei + 2 
+1x10 + 10 
+ 3x10x10 + 300 
+ 4x10x10x10 +4000 
4312 
10101 im Dezimalsystem 


ji dezimal 

E Eins + 1 

| 0x2 + 0 
1x2x2 + 4 


0x2x2x2 + 0 
1x2x2x2x2 + 16 
-21 


Zur genauen Wertbestimmung werden alle Pro- 
dukte dann zusammengezählt. Die Zahl 10101 
entspricht also 21 im Dezimalsystem. 


So, nun wissen wir, welche Art Zahlen der Com- 
puter in seinem Innenleben verarbeitet. Wie 
kommt es aber dazu, daß er BASIC-Befehle ver- 


stehen kann? Wie z.B.: 
IFX = 10 THEN 120 


Hier braucht der Computer Hilfe von seinen ihm 
umgebenden Bauteilen wie RAM, ROM. Ein-/ 
Ausgabe-Schaltungen usw. 

Die Hilfe kommt hier aus dem ROM (Festwert- 
speicher). Die binären Zahlen werden aus die- 
sem Speicher gelesen und sorgen dafür, daß 
Ihr Computer z.B. BASIC verstehen kann. 


Der TRS-80 selbst kann nur Programme in 
binärer Form verarbeiten. Level Il BASIC ent- 
hält z. B. ein ROM mit 12K (12000 Worten) 
in binärer Form. Jedes Wort besteht aus 8 Bit. 
Insgesamt also 96 Einzelinformationen Ein 
oder Aus (High oder Low). Dieses Programm 
nennt man BASIC-Interpreter und interpretiert 
die BASIC-Befehle dem Computer so, wie er sie 
verstehen kann — nämlich binär. 

Der Interpreter sieht sich einen Befehl nach dem 
anderen an und übersetzt diesen in die binäre 
Maschinensprache. 

Beispiel: 

10 PRINT “MASCHINENSPRACHE” 

20 LETX = 10 

30 LETY=20 

40 IF Y=20 GOTO 30 


Der Interpreter fängt mit Zeile 10 an. Er holt 
sich das Quellprogramm der ersten Zeile in Form 
von 10 PRINT “MASCHINENSPRACHE’ und 
interpretiert diese Zeile sofort in die binäre 
Sprache der CPU. Dann geht er zur nächsten 
Zeile und interpretiert diese Zeile usw. Dies 
geht so lange, bis alle Zeilen verarbeitet sind. 
Auf diese Weise lassen sich Programme leicht 
ändern, indem man einfach eine Zeile ändert. 
Aber wie Sie sicher erkennen können, ist diese 
Interpretation jedes einzelnen Befehls (und zwar 
bei jedem Programmablauf) sehr zeitraubend. 


Wenn man das Programm aber direkt im Maschi- 
nencode geschrieben und in den Speicher ge- 
bracht hätte, würde der Programmablauf viel 
schneller vor sich gehen. Jetzt sehen Sie, warum 
wir hier einen kleinen Kurs über Maschinenspra- 
che veröffentlichen wollen. Viele Routinen 
müssen einfach in Maschinensprache geschrieben 
werden, um die erforderliche Geschwindigkeit 
zu erreichen. (Graphik, Tonerzeugung, Echtzeit- 
steuerungen etc.). 


Bei dieser Gelegenheit vielleicht noch eine klei- 
ne Erläuterung zum Begriff Echtzeit (engl. 
Real Time). Was ist das eigentlich? 


Echtzeitbetrieb eines Computers liegt dann vor, 
wenn der Computer so schnell arbeitet, daß die 
benötigten Ergebnisse dann vorliegen, wenn sie 
von den externen Geräten benötigt werden. 


Wenn Sie z. B. eine bestimmte Tonfolge (Lied) 
auf einem Computer generieren wollen und die 
Berechnung jedes einzelnen Tones ca. 5 Minuten 
dauert, können Sie das Lied nicht direkt zu- 
sammenhängend hörbar machen. Es liegt keine 
Echtzeit vor. Um in Echtzeit arbeiten zu kön- 
nen, muß die Berechnung der Töne so schnell 
erfolgen, daß die Zeit im Verhältnis der Tonab- 
stände verschwindend klein ist. Ähnlich geht es 
mit externen Steuerschaltungen Ein-/Ausgabe- 
schaltungen etc. 


Sicher haben Sie bis jetzt einen kleinen Ein- 
druck bekommen, worum es bei der Maschinen- 
sprachenprogrammierung geht. Das langfristige 
Ziel dieses Kurses ist es, den Leser in die Lage zu 
versetzen, Programme im Objekt-Code zu pro- 
grammieren. Sie werden sehen, daß Sie dann die 
Leistungsfähigkeit und die Grenzen eines Com- 
puters erkennen können. 


Kurz noch etwas über Hexadezimalzahlen 

Das hexadezimale Zahlensystem hat als Basis 
die Zahl 16. Das Hexadezimalsystem eignet sich 
bestens für alle Microcomputer mit 4 Bit, 8 Bit 
und 16 Bit Organisation, da man durch 4 Bit 
Gruppen sehr leicht Einzeldaten darstellen kann. 
Da 24 = 16 ist, kann man im Hexadezimalsystem 
die Zahlen O0 — 15,. in einer hexadezimalen 
Vierergruppe darstellen. Um dies jedoch auch 
praktisch ausführen zu können, muß man neue 
Symbole für die Dezimalzahlen 10 — 15 einfüh- 
ren. IBM hat hier die Buchstaben A — F festge- 
legt, die auch heute noch verwendet werden. 
Am Anfang der 50er Jahre hatte Bendix die 
Buchstaben U, V,W,X,Y und Z für ihre Com- 
putersysteme eingeführt. Jetzt wollen wir auch 
noch die entsprechenden Rechenregeln hierfür 
besprechen und einige Beispiele durchgehen. 


In der Programmierpraxis müssen wir oft von 
Dezimal in Hex oder umgekehrt umwandeln. 
Hin und wieder wird auch das binäre Äquiva- 
lent benötigt. Hierzu nun einige Beispiele: 

2FB, 6 =?ıo Die Hexadezimalzahl 2FB 
soll in den entsprechenden 
Dezimalwert umgewandelt 
werden. 

(2 x 16?) + (F x 16) + (B) = (2 x 256) + (15 
x 16) + II =516 + 240 + Il = 767 

Lösung: 2FB = 767 
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352,0 = ?ıs- Die Dezimalzahl 352 soll in die 
entsprechende Hexadezimalzahl umgewandelt 
werden. 


352 :16 = 22 Rest O 
22:16= 1Rest6 
1:16= ORest 1 


Die Hexadezimalzahl lautet 160, , = 352,0 


Beispiel: 
Die Dezimalzahl 3278 soll in ihr hexadezimales 
Aquivalent verwandelt werden. 


3278, 0 : 16 = 204 (204 x 16 = 3264) 
3278 - 3264 = Rest 14 =E 
Hex Binär-Wandlung 
READY « 
10 INFUT"INFUT HEX"5AS 


20 1. EFTE Pit 193 RSERTGHTES Ar 1? 
7 voRm BER 9:70 THENFREINT"ENVALID. CHARACTER "SGÖOTOLO 


22] To SG CL.) 
u ERLRTr 36903433323 150 
23 PREINT Be = 
30 IFASE CLIIFSTFTHENDO 

40 1. Al. CL.b) 





204 :16= 12 (12 x 16 = 192) 
204 - 192 =12=C 
12 :16=0Rest 12=C 


G € E 

Kontrolle: 

CCE,s =(Cx256)+(Cx 16)+E 
=12x256+12x16 +14 
= 3072 + 192 +14 
= 3278 


Diese Umrechnungsmethoden sind relativ um- 
ständlich, aber oft die einzige Methode, um ohne 
Spezialtaschenrechner oder Computer und Pro- 
gramm eine Basis umzurechnen. 


Wird fortgesetzt. 


30 ON.SILGOSUERO OEL ZEIG EEOEHOH EOS HF EFOHRED FO 


60 FRINT" "2 TFASTCHREPFSTTHEN.SO 


70 keVyal. (RE) 


?5 ÖNF+-LGÖSUEZDOHZILUHZEZO GE 30,5 30,250,260r,270r280 270 


80 FRINTEHRE COLE SGOTOLD 


100 GNABCTLEITSICDEUEFNOFILOH DENE DE 


1109 GOTOE n 
180 CA 

170 FRINTCHR a ana 
Z00 FRIELNT" 0 0 Ga D"ZRETURN 
210 FRIMT" 00 0 1"3KETURN 



















ZE ü u 1 @"3l 
2.30 won are 


u 30 0"5 
we 
u 3% DYZRETURN 
ru FEIN EEE 
za PRINT" 1 0D U O"ERE 


I 
j 
rd 
I 
I 
F 
R 
290) FRINT" 
"F 
H 
F 
F 
F 
R 


Pas) 
AN 





LIKEN 











ı 0 U L’ERETURN 
>00 MI" 10 3 DIYRETURN 
SL FREINT" ı OL D’SRETURN 
el FR ‚N ı" 2: & DPIRETURN 
30. FREINT" 1 0 P’ERETURN 
sa) PRINT" AL TURN 

1 


3 SL De 
350 L 3 IERETURN 
READY. 


Hex Dezimal Umwandlung 


KSINT" 








0,340 r350 


EHEN EIEIDO 310320330340, 350 


READY. 
10 INFUT"EINGABE HEX-ZAHL." SHE 3 D=0 
20 FORT=ELTOLEN CHE9 EA=AST CMIDEBS HB I 12983 IF ALS THENA=A-7 
25 IFAZ0ORAFLST 





30 DEDaLGres NED 


ENFRENT"FEHLERHAFTES ZEILCHEN IN EINGABE" SGOTOZO 


+0 FRÄNT"DEZIMALER WERT VON ET SHE3 "3 "5 D 


READY « 
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Programmiertrick 
für TRS-8O 


Programmiertrick für TRS-80 

Da der TRS-80 im wesentlichen nur mit einem 
BASIC-Interpreter ausgestattet ist, ergeben sich 
bei BASIC-Programmen des öfteren Zeitpro- 
bleme. Am schlimmsten wirken sich die Nach- 
teile eines Interpreters bei FOR...NEXT-Schlei- 
fen aus, die sehr oft durchlaufen werden, da 
der Interpreter bei jedem Schleifendurchlauf 
den BASIC-Code in einen äquivalenten Ma- 
schinencode übersetzen muß. 


In einigen Fällen ist es relativ einfach, für die- 
se langsamen BASIC-Teile ein Assembler- bzw. 
Maschinenunterprogramm zu schreiben und 
dieses im BASIC-Programm mit USR(O) auf- 
zurufen. Hierbei ergeben sich einige Probleme. 
Maschinenprogramme können nur mit dem SY- 
STEM-Kommando von Cassette geladen wer- 
den. Um Maschinenprogramme auf Cassette er- 
stellen zu können, muß man zumindest das 
TRS-80 Monitorprogramm TBUG oder den 
EDITOR/ASSEMBLER haben. 

Die Nachteile bei der Verwendung von Ma- 
schinenunterprogrammen sind: 


1. Bei Einschalten des Gerätes ist mit ME- 
MORY SIZE ein Speicherbereich für Ma- 
schinenprogramme zu reservieren. 

2. Zusätzlich zum BASIC-Programm müssen die 
Maschinenprogramme mit SYSTEM geladen 
werden. 

3. Bei Fehlern im Maschinenprogramm muß 
der Fehler erst wieder mit TBUG oder 
ASSEMBLER korrigiert werden. Das La- 
den des ASSEMBLERS dauert einige Minu- 
ten und gelingt nicht immer beim ersten 
Versuch. 


Nun der Programmtrick. Man kann Maschinen- 
programme in einer Stringvariablen speichern 
und braucht somit keinen Speicherbereich mit 
MEMORY SIZE zu reservieren. Die Adresse des 
Codestrings kann man leicht durch VARTR 
erhalten. Korrekturen von fehlerhaften Ma- 


schinenprogrammen kann man in den DATA- 
Zeilen des BASIC-Programms vornehmen. 


Das Problem war, den Bildschirminhalt in ein 
Feld von BASIC-Strings zu übertragen, um die- 
se dann mit dem Cassettenrecorder auszugeben. 


Es wurde erst ein einfaches BASIC-Programm 
geschrieben, das jedes Bildschirmbyte mit PEEK 
las und in einen String übertrug. Das Programm 
hatte wenig Zeilen, war schnell geschrieben, 
dauerte aber 28 Sek. 


Es erschien sinnvoll, die Übertragung des Bild- 
schirms in die BASIC-Variablen durch ein Ma- 
schinenunterprogramm zu realisieren, da dazu 
nur der Z80-Blocktransferbefehl LDIR benötigt 
wird, mit dem man bis zu 64K Byte übertra- 
gen kann. Durch dieses Unterprogramm redu- 
zierte sich die Laufzeit auf 0,78 Sek., was einer 
Beschleunigung des Programms um den Faktor 
36 entspricht. 


Der im BASIC-String abgespeicherte Code unter- 
liegt allerdings einigen Einschränkungen. Man 
kann schlecht absolut adressieren, d. h. keine 
JP-Befehle verwenden und keine CALL’s ma- 
chen (Ausnahme: CALL in den BASIC ROM). 
Will man JP und CALL-Befehle verwenden, 
muß das BASIC-Programm dafür sorgen, daß 
die gültigen Adressen in den Maschinencode ge- 
poked werden. (Wie in diesem Programm die 
Adresse von A$(0)). 


188 CLEAR1598 

118 DINMA$(7) 

128 A$(7)=STRING$(127,"7") 
138 FORI=6T08STEP-1 

148 A$CI)=STRING$(128,CHR$ (I+48)) 
158 NEXT 

168 ’x+3++ CODE **+#%+ 

178 CODE$="" 

188 FORI=8T017 

178 READ K 

288 CODE$=CODE$+CHR$(CK) 
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219 NEXT 


228 DATA 197,213,229,33,9,68,17,9,8,1,255,3,237,176,225,289,193,291 
248 Y=VARPTR(CODE$) 
258 Yi=PEEK(Y+1) 
268 Y2=PEEK(Y+2) 
278 ’x**** UMRECHNEN CODEADRESSE FUER POKE DER ADRESSE VON A$(8) 
288 YA=INT(Y2/16) 

298 YB=Y2-YAxts 

388 YC=INT(Y1/16) 

318 YD=Yi-YC#16 

328 YP=YArAB96+YB+256+YC#16+YD 
323 X=VARPTR(A$(B)) 

338 POKE YP+7,PEEK(X+1) 

348 POKE YP+8,PEEK(X+2) 

358 POKE16526,Y1 

368 POKE16527,Y2 

376 H=USR(8) 


398 CLS 


488 FORI=9T07:PRINTA$(I) 5:NEXT 
418 6010418 


Erläuterungen zum Programm 


100 — 110 


120 — 150 


160 — 220 


230 


24 ELCOMP 


Reservieren der letzten 1500 Bytes 
des Speichers für Strings und Fest- 
legen der Anzahl der Feldelemente 
von AS. In A$(0-7) soll der Bild- 
schirminhalt abgespeichert werden. 


Mit diesen Zeilen wird jedem A$(l) 
128 mal die Ziffer | zugewiesen. 
Ausnahme AS(7), dieser String ent- 
hält 127 mal ‘7°. Diese Aktionen 
sind notwendig, um den Speicher 
zu belegen und somit die Adresse 
von A$(0) mittels VARPTR zu er- 
halten. BASIC belegt den String- 
bereich von hinten nach vorn; da- 
her die Zuweisungen an die Strings 
in absteigender Reihenfolge. 


Der Stringvariablen CODE$ wird 
ein Maschinencode zugewiesen. Da- 
zu werden mit READ K ganze Zah- 
len, die jeweils ein Byte des Ma- 
schinenprogramms repräsentieren, 
gelesen, durch CHR$(K) in 1 Byte 
Character umgewandelt und der In- 
halt von CODE$ um diesen Charak- 
ter verlängert. 

Die Bedeutung dieser Zahlen ist 
dem ASSEMBLER-Programm zu 
entnehmen. 


Hiermit wird an Y die Adresse 
übergeben, die angibt, wo im Spei- 
cher nähere Informationen über die 
Variable CODE$ stehen. 


240 — 250 


260 — 320 


330 


340 — 350 


360 — 390 


400 
410 


420 


An Adresse Y+1 steht das nieder- 
wertige BYTE (LSB) von CODE$. 
An Adresse Y+2 das höherwerti- 
ge Byte (MSB). Diese Adresse wird 
zum Aufruf von CODE$ mit 
USR(O) benötigt. 

Hiermit wird die in Y1 und Y2 
stehende Adresse von CODE$ in ei- 
ne dezimale Adresse umgewandelt, 
da POKE dies erfordert. 

An X wird die Adresse übergeben, 
die angibt, wo Daten über A$(0) 
stehen. PEEK(X+1) u. PEEK(X+2) 
beinhalten LSB und MSB von 
A$(0) 

Mit POKE-Befehlen werden LSB 
und MSB von A$(0) in den CODE$- 
String geschrieben. YP wurden in 
Zeile 260 — 320 errechnet. 

Hier erfolgt der Aufruf des Ma- 
schinenprogramms. Dazu ist es not- 
wendig, LSB und MSB von CODE$ 
an die Speicherstellen 16526/7 zu 
schreiben. 

CLS löscht den Bildschirm 

Gibt die Stringvariablen A$(l) auf 
dem Bildschirm aus. Das Semiko- 
Ion bei PRINT verhindert nach 
Ausgabe eines Strings den Zeilen- 
vorschub. A$(7) wurde nur 127 
Bytes lang gewählt, da der BASIC- 
Interpreter am Ende des Bild- 
schirms automatisch einen Zeilen- 
vorschub macht, was bei 128 
Bytes der Fall wäre. 

Verhindert, daß durch READY der 
Bildschirm verändert wird. 


Assembler Unterprogramm zum Übertragen des Bildschirmspeicherbereichs in einen anderen Bereich. 


Dez. Hex. Ass. Befehl Kommentar 
197 65 PUSH BC ; Retten der Register 
213 D5 PUSH DE ‚ in den Stack. 
229 E&5 PUSH HL 
53 2 LD HL, 3C®pH ; Bildschirmanfangsadresse nach HL 
2 29 
62 3C 
17 ı1 LD DE, B2pBH ; Anfanssadresse an die der Bildschirrinhalt 
8 88 ; übertragen werden soll. Vom BASIC-Programm 
2 28 ; zu versorgen. 
ı gı LD BC, S3FFH ; Länge des zu übertragenden Bereiches 
255 FF ; (1223 Bytes) 
3 93 
237 ED LDIR ; Blocktransfer von (HL) -3 (DE) 
176 BP ; in der Länge BC 
225 Ei POP HL 
289 DI POP DE ; aus dem Stack 
195 Cı1 POP BC ; Zurückspeichern der geretteten Register 
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-. 


Langsames BASIC Programm 


188 CLEAR1S588 
118 DIN A$(?7) 


128 FOR 1:8 T0 ? 

138 FOR K=1 TO 128 

148 A${I)=A$CI)+CHR$SCPEEK(15359+1#128+K) ) 

158 NEXT K,lI 

168 A$(7)=MID$(A$(7),1,127) 

178 CLS 

188 FOR I=8 TO 7 :PRINTA$(CI); =NEXT 

178 6070199 Wawrzyn, München = 


Erste und größte Ausstellung für 
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Eine professionelle 
Analogschnittstelle 


Eine professionelle Analogschnittstelle für Com- 
modore Computer, TRS 80 u.a. 
Analogschnittstellen erlauben die Verarbeitung 
von Umweltgrößen durch den Computer. Da- 
mit werden den kostengünstigen Computern 
neuartige Anwendungen in den Bereichen Meß- 
technik, Regelungstechnik und Automation 
erschlossen. 


Die Kombination analoger Meßtechnik mit der 
Analogschnittstelle und dem Computer erlauben 
den Aufbau extrem kostengünstiger Prozeß- 
datensysteme. 

Am besten orientiert man sich über die Funktion 
der Analogschnittstelle anhand der Abbildung 1. 



































Abb 1 


Die Abbildung zeigt einen typischen Prozeß, wie 
er in vielen Bereichen der Technik vorkommt. 


Die Elemente links von der Analogschnittstelle 
sind der analogen Meßwertverarbeitung zugeord- 
net, rechts der Schnittstelle die digitale Daten- 
verarbeitung mit dem Computer und seinen 
peripheren Geräten, wie Floppy Disk und Druk- 
ker. 


Aufgabe der Sensoren ist es, die gewünschten 
Meßgrößen, z. B. Temperaturen, Druck, Dreh- 
zahlen in elektrische Größen zu wandeln. 


Die nachgeschalteten -Meßumformer liefern ein 
normiertes Analogsignal, bezogen auf den vor- 
liegenden Meßbereich. Aufgabe der Schnitt- 
stelle ist es, die Analogwerte in proportionale 
Digitalwerte umzusetzen. Sie erfüllt 2 Basisauf- 
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gaben. Diese sind anhand der Abbildung 2 be- 
schrieben. 
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Abb 2 


Abb. 2 zeigt das Blockschaltbild der Schnitt- 
stelle 


Aufgabe des Kanalschalters oder Multiplexers 
ist es, programmgesteuert die parallel anliegen- 
den Analogwerte seriell an den Eingang des 
Analog-Digital-Wandlers zu legen. Die Auswahl 
der Kanäle, die Reihenfolge der Abfrage erfolgt 
durch das Programm, so daß entsprechend der 
Aufgabenstellung eine uneingeschränkte Kanal- 
wahl gegeben ist. 


Der Analog-Digital-Wandler digitalisiert die an- 
kommenden Analogwerte. Diese werden dann 
wiederum programmgesteuert durch den Rech- 
ner übernommen. 


Eine allgemeine Befehlssequenz hat folgendes 
Aussehen: 


1. Initialisieren des Multiplexers 

2. Wahl des Kanals 

3. Initialisieren des Analog-Digital-Wandlers 

4. Übernahme des Analogwertes in eine Variable 


Die notwendige Basissoftware einschließlich 
einer genauen Anleitung wird mitgeliefert. 


Die Schnittstelle besteht aus 2 anschlußfertigen 
Geräten. Maße: BxHxT; 175x120 x60. 


Die Analogschnittstelle ist für Rechner mit 
einem 8 Bit parallelen Ein- Ausgangsport ausge- 
legt, beispielsweise der User-Port des Commodo- 
re Computers. 





Abb. 3 zeigt den Analog-Digital-Wandler 


Der Multiplexer MX 102 bietet 8 Analogkanäle 
und ist auf 64 Kanäle erweiterbar. Er erlaubt 
die Eingabe von Spannungs- und Strommeß- 
werten, auch wenn diese unterschiedliche Be- 
zugspunkte haben, 


Der Analog-Digital-Wandler liefert ein 8 Bit-Da- 
tenwort. Dadurch ergibt sich eine Auflösung von 
255 Schritten. Dies entspricht einem Fehler von 
0,4% (AD-Wandler mit 12 Bit sind in Vorberei- 
tung). Das Verhältnis Analogwert zu Digital- 


Wurzelziehen mit dem NASCOM-1 

Dieses kleine, in BASIC geschriebene Programm 
für NASCOM-1 ist nicht entstanden, um in Kon- 
kurrenz mit einem Taschenrechner zu treten. 
Selbst der billigste Taschenrechner würde die 
Aufgabe schneller, preiswerter und genauer aus- 
führen. Vielmehr soll an diesem Programm be- 
obachtet werden, wie selbst mit einfachsten 
Rechenschritten kompliziertere Aufgaben mit 
beachtlicher Geschwindigkeit gelöst werden 
können. Das TINY-BASIC des NASCOM-1 
kennt nur die Verarbeitung von ganzen Zah- 
len. Mit einem recht einfachen Kniff ist es mög- 
lich, auch Kommastellen zu verarbeiten (Zeile 
240). Die Mathematiker unter den Lesern sollte 
die Zeile 90 nicht erschüttern. Die Anzeige eines 
Restes bei einer Wurzelrechnung mußte hier 
vorgenommen werden, um das Demonstrations- 
programm nicht unnötig zu verlängern. 





wert ist durch ein Spindelpotentiometer 
(Eichung) an der Vorderfront des Analog-Di- 
gital-Wandlers abgleichbar. 


Der AD 101 erlaubt folgende Arbeitsweise: 
Übernahme des Analogwertes durch die 
Software gesteuert 
Übernahme des Analogwertes durch ein ex- 
ternes Signal 


Die Anwendung derartiger Anlagen ist sehr um- 
fassend. Beispiele sind: 


— Umweltschutz 

— Energieeinsparung 

— Überwachung und Steuerung von Produk- 
tionsprozessen 

— Verbesserung der Qualität 

— Verringerung von Ausschuß 

— Automation von Produktionsprozessen 


P. Renner 


Info: Sycon GmbH 
Heiligenstock 2 
5067 Kürten 
Tel.: 02207/2845) 








Hans Joachim Mann a 
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GRAPHSYS 


GRAPHSYS für den PET löst Graphikproble- 
me in Industrie, Schule und Hobby-Computer- 
Anwendung. 


Endlich ist es da: Ein Programmsystem zur ein- 
fachen und genaueren Darstellung von Punkten 
und Funktionen in Diagrammform! Während 
normalerweise die Punktrastergröße der Größe 
eines Symbols auf dem Bildschirm entspricht, 
so beträgt bei GRAPHSYS die Länge eines ein- 
zelnen darstellbaren Punktes 1/2 Rasterlänge, 
und die Höhe 1/2 Rasterbreite. Mit GRAPHSYS 
lassen sich deshalb auf der gleichen Diagramm- 
fläche 4 mal soviele Einzelpunkte darstellen, wie 
mit dem normalen Punktraster! Die Genauigkeit 
der Darstellung wird also erheblich vergrößert! 
GRAPHSYS bietet im Einzelnen folgendes: 


— einfache Darstellung von Punkten und Funk- 
tionen auf dem Bildschirm des PET bzw. 
CBM 

— hohe Genauigkeit: Auflösung von maxi- 
mal 4000 Einzelpunkten unabhängig von- 
einander 

— Darstellung von weißen Punkten auf schwar- 
zem Hintergrund, sowie von schwarzen 
Punkten auf weißem Hintergrund. 

— Erzeugung eines in der Größe leicht verän- 
derbaren, verschiebbaren Diagrammrahmens 
auf dem Bildschirm 

— Hinterlegung des Diagrammfeldes mit einer 
Netzstruktur zur besseren Ablesbarkeit der 
Funktionswerte 

— große Fehlersichtbarkeit: Nicht ins Dia- 
grammfeld “hineinpassende‘‘ Punkte bzw. 
Funktionswerte werden ignoriert und rich- 
ten keinen Schaden an! 

— die schnelle, in Maschinensprache geschrie- 
bene Routine placiert in kürzester Zeit die 
Punkte ins Diagramm! 

— die Maschinenroutine ist leicht von anderen 
Maschinenroutinen aufrufbar und ermög- 
licht somit auch schnelle industrielle Anwen- 
dungen! 
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— da Anwenderprogramm und Maschinenrouti- 
ne getrennt voneinander eingelesen werden, 
kann das eigentliche Anwenderprogramm 
sehr kurz gehalten werden, was entscheidend 
zur Übersichtlichkeit und Bequemlichkeit 
beiträgt. 





Einlesen und Speicherung des Programmes 
GRAPHSYS 

Das Einlesen des Programmes in den RAM- 
Bereich des PET-Speichers geht nun auf ein- 
fachste Weise vor sich: Einlegen der GRAPH- 
SYS-Cassette und Drücken der RUN-Taste, wo- 
wie der Play-Taste auf dem Cassettenrecorder, 
das ist alles! 


Nach dem Einlesen von GRAPHSYS liegt die 
Maschinenroutine nun im letzten Kilobyte des 
PET-Speichers. Das Anwenderprogramm, das 
anschließend ebenfalls geladen, bzw. über die 
Tastatur erstellt werden kann, wird durch die 
Maschinenroutine keinesfalls gestört, da der in- 
terne Zeiger auf das Speicherende um ca. 1 Kilo- 
byte verringert wurde. GRAPHSYS braucht so- 
mit auch nur einmal, z. B. beim Einschalten des 
PET eingelesen werden, und esbleibt auch dann 
noch vorhanden, wenn der Programmspeicher 
an sich durch NEW gelöscht wird. Es können 
also z. B. mehrere verschiedene Programme 
nacheinander bearbeitet und wieder gelöscht 


werden, ohne daß GRAPHSYS verlorengeht! 
Die Anwenderprogramme können in einfachster 
Weise auf GRAPHSYS zugreifen und äußerst 
übersichtlich und einfach gehalten werden, was 
z.B. im Lehrbetrieb sehr bedeutsam ist. 

Durch Ausschalten des PETs wird GRAPHSYS 
wieder gelöscht. 


Erstellung des Diagrammrahmens (Größe und 
Lage einstellbar!) 

Der Diagrammrahmen, der zur Abgrenzung des 
“Diagrammfeldes’’ erzeugt werden kann, wird 
durch einen einzigen Befehl SYS(7272) augen- 
blicklich erstellt. Wenn keine anderen Vereinba- 
rungen getroffen wurden, so wird ein Rahmen 
erstellt, innerhalb dessen 64 x 32 Punkte Platz 
finden können. Eine Änderung der Größe und 
der Lage des Diagrammrahmens ist jedoch jeder- 
zeit durch Vorgabe der Längen des Diagramms 
in waagerechter und senkrechter Richtung mög- 


lich, wobei die linke untere Ecke des PET-Bild- 


schirmes als Bezugspunkt dient. 


Desweiteren ist es möglich, durch einfache 


POKE-Befehle die Darstellungsart des Dia- 


grammrahmens individuell zu gestalten, z. B. 
sind sämtliche PET-Zeichen als Rahmenzeichen 
darstellbar. 


Erstellung des Diagrammhintergrundes 

Um allen Erfordernissen der Diagrammgestal- 

tung oder auch ästhetischen Gesichtspunkten 

gerecht zu werden, sind folgende Darstellungs- 

arten möglich: 

1. weiße Punkte auf schwarzem Hintergrund 

2. schwarze Punkte auf weißem Hintergrund 

3. weiße Punkte auf schwarzem Hintergrund 
und weißem Netz 

4. schwarze Punkte auf weißem Hintergrund 
und schwarzem Netz 


Die Umschaltung auf die jeweilige Diagramm- 
Hintergrund-Art ist durch maximal 2 POKE- 
Befehle möglich. Voreinstellung: Weiße Punkte 
auf schwarzem Hintergrund. 

Der Möglichkeit, den Diagrammhintergrund 
netzförmig auszubilden kommt insbesondere in 
Industrie und Schule große Bedeutung zu, 
denn hierdurch wird die Genauigkeit der Able- 
sung wesentlich erleichtert! 


Der Start der Routine zur Hintergrunderstellung 
erfolgt mit SYS (7228). 

Mit Hilfe von SYS (7228) läßt sich das Dia- 
grammfeld auch gezielt ’löschen’’, um für wei- 
tere Darstellungen bereit zu sein! 


Erzeugen der Punkte im Diagrammfeid 

Die Erzeugung eines Punktes mit den Koordi- 
naten X (waagrecht) und Y (senkrecht) ge- 
schieht durch folgende Befehle: 


POKE 7711. POKE 7712,Y :SYs (7705) 

Zur Darstellung mehrerer Punkte auf dem Dia- 
grammfeld sind diese 3 Befehle nun entspre- 
chend oft zu wiederholen, z. B. durch eine 
Laufanweisung. Die Koordinaten der darzustel- 
lenden Punkte beziehen sich immer auf die 
linke untere Ecke des Diagrammfeldes. 


Anpassen des gewünschten Wertebereichs an die 
Diagrammgröße 

Ohne sogenannte Normierung der Diagrammwer- 
te lassen sich für X bzw. Y als kleinste Werte je- 
weils der Wert Null, und als größte Werte die 
durch die jeweiligen Diagrammlängen festgeleg- 
ten maximalen Werte darstellen; z. B. beträgt 
bei einem 32 Zeichen in X-Richtung breiten 
Rahmen der größte X-Wert (63=2 x 32 —1). 
Soll ein anderer Wertebereich dargestellt werden, 
so sind die an die Maschinenroutine zu überge- 
benden Werte vor der Übergabe entsprechend zu 
normieren, d.h. an die darstellbaren Diagramm- 
bereiche anzupassen. Dies kann durch einfache 
Überlegung stets erreicht werden. 


Sicherheit gegen Fehldarstellungen 

Wenn man versuchen sollte, Punkte im Dia- 
gramm darstellen zu wollen, die dort garnicht 
“hineinpassen‘‘, so reagiert GRAPHSYS folgen- 
dermaßen: Werte kleiner als Null oder größer 
als 255 werden bereits von BASIC als Fehler 
erkannt und führen zum Programmabbruch un- 
ter Anzeige von “ILLEGAL OQUANTITY 
ERROR” (dieser Fehler kann durch vorherige 
IF...THEN.. Abfrage stets umgangen werden). 
Werte, die die Diagrammgrenzen überschreiten 
würden, jedoch obige Bedingungen nicht ver- 
letzen, werden von der Maschinenroutine igno- 
riert, ohne irgendeinen Fehler zu erzeugen. Wer- 
te für X oder Y, die Anteile nach dem Komma 
besitzen, werden wie deren ganzzahlige Anteile 
behandelt. 


Anwendungsbeispiele 

Zum Abschluß wollen die folgenden Beispiele 
die einfache Anwendung von GRAPHSYS de- 
monstrieren.Erst die Einfachheit macht nämlich 
diese Routine auch bestens für Lehr- und De- 
monstrationszwecke geeignet: 


Beispiel 1: 
10 REM TEST WURZELFUNKTION Y=4 x 
SOR (X) 
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20 PRINT "[Z 

30 SYS (7272) 

40 FOR X=0 TO 63 

50 POKE 7711X : POKE 7712,4 x SOR(X) 
: SYS(7705) 

60 NEXTX 


Mit SYS(7272) wird der Rahmen erzeugt, mit 
SYS(7705) ein Punkt erzeugt. Bild 1 zeigt das 
Ergebnis. 





Beispiel 2 

10 REM TEST SINUSFUNKTION Y = SIN(X) 

20 PRINT AZ “ 

30 SYS(7272) 

40 POKE 7268 250 : POKE 7717,0 

50 SYS(7228) 

60 FORX=0 TO2*r STEPT/32 

70 POKE 7711, x*32/a+ 5 :POKE 
7712, 16 + 15*SIN(X) +5 

80 SYS(7705) 

90 NEXT X 

Der Befehl in Zeile 70 : POKE 7711 ,X*32/r 

+,5 normiert die X-Werte, POKE 7712, 16+ 

15*SIN(X) +.5 normiert die Y-Werte, die Addi- 

tion von jeweils 0.5 bewirkt das Runden auf den 

nächstliegenden X- bzw. Y-Wert durch die Ma- 

schinenroutine. 

Zeile 40 schaltet die Routine auf netzförmigen 

Hintergrund (schwarze Punkte auf weißem Hin- 

tergrund). 


= 
HH 


\j 
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Zur besseren Ablesbarkeit können Skalen ange- 
bracht werden, die in BASIC leicht zu program- 
mieren sind. 





Beispiel für industrielle Anwendung 

In Verbindung mit Labormeßgeräten lassen sich 
mit GRAPHSYS Auswertungen von Versuchen 
oder laufende Produktionsüberwachungen leicht 
durchführen. Bild 3 zeigt, wie z. B. das Ergebnis 
einer Korngrößenverteilungsanalyse aussehen 
könnte. 


GRAPHSYS wird z. Zt. nur für den PET bzw. 
CBM (jeweils 8K) geliefert. Bei genügend großer 
Nachfrage ist auch die Anwendung auf anderen 
Rechnern vorgesehen. 





Das Programm wurde erstellt von Dipl.-Ing. 
D. Kaufmann, Morassistr. 26, 8000 München 5 


Das Programm kann auf Cassette über den Fach- 
handel oder direkt beim 


Microcomputer Shop 
Münzenloher GmbH 
Tölzerstr.5 
8150Holzkirchen 
Tel.: 08024/1814 


bezogen werden. " 


Wie lernt man BASIC, 
Teil XIN 


Wie lernt man BASIC, Teil XIll 

Im letzten Teil unseres Kurses haben wir uns mit 
dem inneren Aufbau von RANDOM-Files (Files 
mit wahlfreiem Zugriff) beschäftigt. 


Heute wollen wir einige kleine Beispiele ansehen. 
Wie schon vorher erwähnt, handelt es sich bei 
der Anwendung von RANDOM-Files im Grunde 
nur darum, daß in eine bestimmte Stelle auf der 
Diskette geschrieben oder aus einer bestimmten 
Stelle der Diskette gelesen werden soll. 


Um die Stelle zu kennen, wo der Computer 
mit dem Lesen oder dem Schreiben anfangen 
soll, muß mitgezählt und mitgerechnet wer- 
den. 


Es muß in einer Prozedur ermittelt werden, wo 
er auf der Diskette mit dem Lesen bzw. Schrei- 
ben beginnen muß, und wieviele Bytes er über- 
springen muß, bis er anfangen kann. 


Betrachten wir uns einmal das folgende State- 
ment: 


100 READXYZ 


Dieser Lesebefehl sagt dem Computer, daß er 
eine Gruppe von drei numerischen Variablen le- 
sen soll, 

Die Variablen haben die Bezeichnung X ,Y,Z. 
Die drei zugehörigen Daten im Datenfile oder 
in einem DATA-Statement 


200 DATA 10,20, 30 
sind genau diesen Variablen zugeordnet. Die 
numerischen Daten nennt man einen Record 


oder eine Eintragung. 


Wir wollen nun ein Programm schreiben, welches 
Daten in ein File hineinschreibt. 


Programm Nr. 1 


10 
ED 
30 
0 nat 

50) INPUT" YMARLABLE X mr "SAL 
32 LFOXL=0THIEN! 


REM OBEXSFIEL RANDBOM- FÜLLES 


aller Test” 













Sr 
5) 
”Ü 











Ei) 
U) 1LSE 
190 1 
11.0 PUTL»RAA 
115 GOTEH 
120 Gl 
200 END 
Das Programm wurde auf dem TRS-80 Level II 
geschrieben. Hier kurz einige Erläuterungen: 
Zeile 20 eröffnet die Datei mit dem Namen 
“Test”. 

R bedeutet Random File 

Die Zahl 1 legt den Puffer fest. 

Der Befehl FIELD organisiert den Random File 
Puffer Nr. 1 (FIELD 1) 

AASX$ weist der Stringvariablen x$4 Byte aus 
dem gesamten Puffer von 255 Byte zu. 

Alle Daten (Strings und Zahlen ) müssen in 
String-Form in den Puffer gelesen werden. 


2ASRN$ ist die Variable zur Organisation, 
Zählung und evtl. Berechnung der einzelnen 
Records. 

Die Zeile 110 PUT 1,A% schreibt den jeweili- 
gen Record dann auf die Diskette, wobei die 1 
den Puffer kennzeichnet und A% die laufende 
Nummer des Records. 


Die Eingabe der Variablen erfolgt über die Input- 
Statements in den Zeilen 50 — 70. Zeile 52 
ermöglicht das Verlassen des GOTO-Kreises. 


Die LSET-Befehle in Zeile 75 — 100 legen die 
Daten in das RANDOM-Puffer-Feld, welches 
über FIELD bereitgestellt und organisiert wur- 
de. 
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1. ZASRNE or MASERATI 


Der eingegebene Wert X1$ wird dem hierfür 
definierten Feldnamen X$ zugewiesen. Das 
Feld X$ hat in unserem Falle eine Länge von 
vier Bytes. 


Die Befehle aus Zeile 75 — 100 bringen die 
Daten und evtl. übrig gebliebene Leerräume 
in den Puffer. 

RSET schreibt die Daten von hinten angefangen 
in den Puffer und läßt den Anfang frei. LSET 
beginnt am Pufferanfang. (Siehe dazu auch das 
Disk-Operating Manual von TANDY) 


Wenn wir unser kleines Programm gestartet 
haben (RUN), geben wir die Zahlen wie folgt 
ein: 


VARIABLE X=:?1 
Er Y=:?72 
u Z=:?3 
2 xX=:?4 
. Y=:?5 
% Z=:?6 
25 x=:?0 


Mit O verlassen wir den Eingabemodus jetzt und 
nachdem das Programm an Zeile 120 angekom- 
men ist, wird das File geschlossen. 

In unserem Beispiel haben wir die Zahlen 1—3 
in Record 1 und 4 — 6 in Record 2 gegeben. 
Jedem Record wird in Zeile 40 eine Ifd. Num- 
mer vorangesetzt werden, die zum Mitzählen 
verwendet wird und jedes Mal, wenn ein Record 
geschrieben wurde, um eins erhöht wird. 

Geben Sie dieses Beispiel einmal in Ihren TRS- 
80 Level Il ein (32K RAM (16K) 2 Floppy-Disks 
und testen Sie es. 


Wenn Sie die Variablen eingegeben haben, kön- 
nen Sie diese mit den beiden nachfolgenden Pro- 
grammen wieder lesen. 
Programm Nr. 2 

10 . Mi 1 SOLL FIL LL.E 





-SEFRÜCKAM 













DI» ZASRNG  AAS 
Es, 

OF OLSTHENI FO 
Am 





ISCH 4 B) 

"3 ED 
Pe I: BF LER are =) 
aus PRINTUR ELOR 5 MUMENERS "HM 
190 PRINT "SAL 
1.4.01 ET ENT a 
LEO FRIN E re 3 
130 COTOS 
140 
1.50 
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BR TEN RE TE RRFEE 


Programm Nr. 2 liest die Eintragungen aus dem 
File *Test‘‘ und schreibt Sie einfach sequentiell 
wieder heraus. Eigentlich ist dies nur ein seriel- 
ler Zugriff auf das File. 


Das Lesen der Datei geschieht auch wieder mit 
OPEN, der Feldzuweisung und dem Inkremen- 
tieren der Variablen. GET1, A% holt die Re- 
cords von der Diskette. Die als String gespeicher- 
ten Zahlen werden wieder in Zahlen verwan- 
delt. (Siehe Zeile 65 — 90). 

Dann werden die Records ausgedruckt. 


Wenn Sie ein Beispiel für echten RANDOM- 
Zugriff ausprobieren wollen, geben Sie bitte 
einmal das folgende Programm ein: 


Programm Nr. 3 


.) REM ORANDOMFTLLE 





wo 


VS CE) 
VCH) 
FA ER FE E ar = 


NIRLEEFTLEIFT IL" 













"ll 


FR 
GOTOS) 
CLOSEN. 
END 


Es liest auch das File ‘Test‘’ in ähnlicher Weise, 
jedoch können Sie die Record-Nummer vor- 
wählen — Zeile 40 fragt Sie danach. Mit O 
können Sie den GOTO-Kreis wieder verlassen. 
Mit der Zeile 65 GET1,N% wird der gewünschte 
Eintrag gelesen. 

Da der Eintrag aus den drei Variablen X,Y und 
Z besteht, werden diese auf einmal von der Dis- 
kette her eingelesen. In Zeile 120 werden sie 
dann aufaddiert. 


Diese einfachen Beispiele sollten Ihnen die 
Grundbegriffe zeigen, wie man Files mit wahl- 
freiem Zugriff auf dem TRS-80 programmieren 
kann. 

Sie können jetzt einmal selbst versuchen, eine 
kleine Datenbank zu entwerfen, in der Sie nach 
Begriffen suchen können. Schreiben Sie uns 
Ihre Erfahrung, damit wir sie anderen Lesern 
mitteilen können. 

Fortsetzung folgt. a 


ER !: 
Bil Errr Pu 1 


NA 


Programmiierhilfen 
für NASCOM-I 


Programmierhilfen für NASCOM-1 
Beim Programmieren von Hand — also ohne 
Assembler — sind zwei Dinge besonders lästig: 


— das Berechnen der relativen Sprungadres- 
sen und 

— das Codieren eines Textes 

Mit den folgenden zwei Programmen werden 
diese Probleme zum Kinderspiel. Da beide 
Routinen bei einer Programmerstellung im RAM 
sein müssen, wurden sie so kompakt wie mög- 
lich geschrieben und ab Adresse FOO gespeichert, 
d.h. man hat von C50 — EFF Platz für die eige- 
nen Programme. Da die Textroutine bis zu der 
Adresse FE6 geht, verbleiben für das Stack nur 
noch 24 Byte (12 x Push). Damit der letzte Teil 
nicht überschrieben wird, darf man beim Testen 
des eigenen Programmes das Stack nicht zu 
“tief” gebrauchen. 


Das erste Programm basiert im wesentlichen auf 
dem in ELCOMP (Heft Nov./Dez.78) veröffent- 
lichten Displacement-Rechner. Das Steuerpro- 
gramm wird lediglich etwas gedrängt und das 
Einlesen der Argumente geschieht jetzt mit 
Hilfe der Monitor-Routine “Inline‘. Gestartet 
wird der Displacement-Rechner mit E FOO, ge- 
stoppt mit RESET. 


Zweites Programm 

Mit E F90 startet man die Textroutine und man 
beendet sie durch Eingabe des Zeichens " £ “. 
Bei Beginn des Programmes wird nach der Start- 
adresse gefragt, d. h. bei welcher Adresse der 
Text beginnen soll. Es können nun alle durch 
die Tastatur erzeugbaren Zeichen eingegeben 
werden. Mit der BS-Taste können Tippfehler 


Programmlisting: 
Displacement-Rechner und Textroutine 


FOO EF 
FO1 1F 53505255 4E 47 
FO8 20 56 4F 4E 20 2F 20 
FOE 4E 41 43 48 20 3A 20 
F16 00 


korrigiert werden. Hierbei sind jedoch zwei 
Einschränkungen zu beachten: 


1. Kommt im Text ein ‘ ) “-Zeichen vor 
(Promptsymbol), so kann darüberhinaus 
kein Backspace verwendet werden, da die 
Monitor-Routine “Inline’' verwendet wird. 

2. Es sollte vermieden werden, über die Zeile 
hinaus zu korrigieren, da sonst der ''NL’- 
Befehl der vorhergehenden Zeile und evtl. 
noch ein Teil der vorhergehenden Zeile ge- 
löscht wird. (Der Pointer wird jeweils um ei- 
nen Schritt zurückgesetzt.) 


Beendet man die Text-Routine, so wird als 
Endadresse der erste Speicherplatz nach dem 
Text angezeigt. 


Will man einen Text nur mit Kleinbuchstaben 
schreiben, so kann bei Adresse FA6 der Befehl 
CALL INLO durch CALL LITTLE ersetzt wer- 
den. Es werden dann alle Buchstaben klein ge- 
schrieben, die übrigen Zeichen bleiben unver- 
ändert. 


So kann bei dem Unterprogramm Titel‘ 
und der Textroutine sehr leicht eine Über- 
schrift z. B. für ein Spielprogramm generiert 
werden. Die ”Titel‘-Routine (Version b) gibt 
dabei eine normale Darstellung, die Version 
a) schreibt dagegen zwischen jedes Zeichen ein 
Blank, wodurch das Schriftbild besonders über- 
sichtlich wird. 
Anmerkung: 

Beide Routinen laufen ohne Änderung mit dem 
Monitor NASBUG T2 und mit NASBUG 4, wo- 
bei mit NASBUG 4 das erste Programm über- 
flüssig ist. 

Einschränkung: Trifft nur bei NASBUG T2 zu, 
da die Monitor-Routine geändert wurde, d. h., 
es kann (mit NASBUG T4) auch über ein ") “- 
Zeichen ein Backspace verwendet werden. 


STRT: RST5 
Display: 
“ıF SPRUNG VON / NACH: 
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F17 
F1A 
F1O 
F20 
r21 
F23 
F24 
F2A 
F30 
F32 
F33 
F34 
F35 
F3B 
F40 
F41 
F44 
F46 
F47 
F49 
F4A 
F4B 
F4D 
F50 
F&2 
F54 
F56 
F58 
F5A 
Fö5B 
F5E 
F60 
F62 
F64 
F66 
F67 
F68 
F6B 
F6E 
F6F 
F7O 
Frl 
F74 
F75 
F76 
F78 
F79 
F7ZA 
F7B 
F7C 
F7D 
F7E 
F7F 
F82 
F83 
F85 
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CDDEO1 
CD 680F 
CD 46 OF 


20 20 20 5A 55 20 
57 45 49 54 20 00 
18 CE 

65 

E5 

EF 

20 20 20 44 49 53 
50 4C 3D 20 00 
Fi 

CD 44 02 

18 BA 

B7 

ED 42 

E5 

c1 

38 OD 

21 FE 00 

ED 42 

CB 7D 

20 10 

26 80 

18 0C 

B7 

21 FEFF 

ED 42 

CB 7D 

28 02 

26 40 

7C 

cg 

115E 0B 

01 0B 0C 

AF 

02 

03 

CD 5A 02 

TE 


02 

21 0B 0C 
24 

18 EB 
2A 0C 0OC 


PRINT: 


RECHNE: 


FW: 


END: 


LOAD REG: 


PLOOP: 


PEND: 


CALL INLO 
CALL Load Reg. 
CALL Rechne 
ORA 

JRZ PRINT 
RST5 

“ZU WEIT’ 


JRSTRT 
LDHL 
Push HL 
RST5 
"DISPL= ' 


Pop AF 

CALL B2HEX 

JRSTRT 

ORA ;UPRO1 
SBC HL,BC 
Push HL 

Pop BC 
JRC,FW 

LD HL,0O FE 
SBC HL,BC 
BITL,7 
JRNZ END 
LD H 80 
JREND 
ORA 

LD HL,FFFE 
SBC HL,BC 
BITL, 
JRZEND 

LD H 40 

LD A,H 

RET 

LD DE, B5E 
LD BC, ARGS 
xORA 

LD (BC),A 
INC BC 
CALL NEXNUM 
LD A,(HL) 
ORA 

JRZ PEND 
INC HL 

LD A,(HL) 
LD (BC) ,A 
INC HL 

INC BC 

LD A,(HL) 
LD (BC),A 
LD HL, COB 
INC (HL) 

JR PLOOP 
LD HL, (COC) 


:UPRO2 


F88 
F8C 
F&8D 
F90 
F91 
F98 
FF 
FA6 
FA9 
FAC 
FAF 
FB1 
FB3 
FB5 
F87 
F8A 
FBB 
F8D 
FCO 
FC1 
FC2 
FC4 
FC5 
FCC 
„.eD4 
FD9 
FDA 
FDD 
FDE 
FE1 
FE4 


FE/ 


ED 4B OE 0C 

c9 

00 00 00 

EF 

20 20 2053 74 61 72 
74 61 64 72 65 73 73 
65 20 3A 20 20 20 00 
CD DE 01 

CD 680F 

CD 3E 00 

FE23 

28 11 

FE 1D 

20 06 

CD 3B 01 

2B 

18 EF 

CD 3B 01 

22 

23 

18 E8 

EF 

1F 20 20 20 45 GE 64 
61 64 72 65 73 73 65 20 
3A 20 20 20 00 

7C 

CD 44.02 

7D 

CD 44.02 

CD 40 02 

C3 86 02 


ENDE 


START: 


Wtr.: 


OK: 


OUT: 


LD BC, (COE) 
RET 

3x NOP 
RST5 


Display: Startadresse : 


CALL INLO 
CALL Load Reg. 
CALL CHIN * 
CP ’£’ 

JRZ OUT 

CP ‘BS’ 

JRNZ OK 
CALL CRT 
DEC HL 
JRWtr. 

CALL CRT 

LD (HL),A 

INC HL 

JR Wtr. 

RST5 

Display: 

“NL Endadresse: 


LD A,H 
CALL B2HEX 
LDA,L 
CALL B2HEX 
CALL CRLF 
Jp Parse 


** 


*Will man einen Text nur mit Kleinbuchstaben schreiben, so kann bei Adresse FAC der Befehl 
CALL CHIN durch CALL Little ersetzt werden. 


** Kann ersetzt werden durch Monitor-Routine TBCD3. Dann lautet das Programm ab Adresse 


FD9 wie folgt: 

FD9 CD 32 02 Call TBCD3 
FDC CD 40 02 Call CRLF 
FDF C3 86 02 Jp Parse 
FE2 ENDE 


damit noch einmal 5 Byte eingespart werden. 


Version a) 
21 ——. 

11 —— 

01 —— 
ED AO 

183 

EO 

18 FA 


Titel: LD HL, Textadresse 
LD DE, Zieladresse 
LD BC, Textlänge 
Loop: LDI 
INC DE 
RET PO 
JR Loop 


Titelroutine: 


Version b) 
21 —— 

11 —— 

01 — 
ED BO 
c9 


Titel: LD HL, Textadresse 
LD DE, Zieladresse 
LD BC, Textlänge 
LDIR 
RET 
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CD 3E 00 Little: 
FE 41 

D8 

FE 5B 

DO 

C6 20 

c9 


CALL CHIN 
CP 'A’ 
RETC 
zZ 
RET NC 
ADD 20 
RET 


P. Frank, Stuttgart m 


Neue Publikationen 


Best of Interface Age 
Bei dilithium Press ist vor kurzem ein Buch von 
Interface Age mit dem Titel “Best of Interface 
Age — Vol. I Software in BASIC‘ erschienen. 
In Stückzahlen ist dieses Buch ab November 79 
lieferbar. Der Endverbraucherpreis beträgt 
DM 39,,--. Dieses Vol. } ist das erste von insge- 
samt 6 Büchern, die im Laufe der nächsten 12 
Monate erscheinen werden. 
Info: Interface Age 

Dalienstr. 4 

8011 München-Vaterstetten 

Tel.: 08106/ 73 96 


Ein Bestseller der Elektronik — RIM-Elektronik 
Jahrbuch 1980 

Ist man auf der Suche nach einem elektroni- 
schen Informationswerk, welches den Markt an 
elektronischen Bauteilen, Bausätzen und ange- 
wandter Elektronik in hohem Maße wiederspie- 
gelt, so ist man beim RIM-Elektronik Jahrbuch 
1980 am Ziel. 

Dieses 1088 Seiten starke Jahrbuch mit seinen 
über 4500 Abbildungen ist schon mehr als ein 
legendäres Werk der elektronischen Marktwirt- 
schaft anzusehen. 

Aus dem Inhalt: 

Äußerst breitgefächertes und übersichtliches 
Elektronik-Angebot von -zigtausend elektro- 
nischen und elektromechanischen Bauelemen- 
ten, Baugruppen, Meß- und Prüfgeräten, Werk- 
zeuge und Fachliteratur mit zahlreichen Neuauf- 
nahmen, Neuentwicklungen und Elektronik- 
Innovationen, Skizzen, Pläne und Anschlußbil- 
der. 

Es enthält ferner aus der Bausatzschmiede mit 
Tradition das umfangreiche RIM-Elektronik- 
Bausatzprogramm mit richtungsweisenden und 
in Top-Technik ausgeführten Neuentwick lungen 
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wie: Elektronischer Echo- und Hallbaustein, 
Endverstärker mit neuartigen V-MOS-Transisto- 
ren, Low-Cost-Equalizer, 200/160 W Mischver- 
stärker u.v.a. 
Info: RIM-Elektronik GmbH 

Bayerstr. 25 

8000 München 

Tel.: 089/ 55 81 31 


Standardschaltungen der Industrie-Elektronik 
271 Industrieschaltungen ausgewählt, kommen- 
tiert und für den Nachbau aufbereitet von Ing. 
Dieter Nührmann. 

2. verbesserte Auflage, 282 Seiten mit 384 
Abbildungen .und 2 Tabellen. Lwstr.-geb. 
DM 38,--, ISBN 3-7723-6162-5 

Von dieser Schaltungssammlung sind Entwick- 
lungsingenieure ebenso begeistert, wie noch in 
der Ausbildung befindliche Leser oder Hobby- 
Elektroniker. 

Geboten wird ihnen allen eine Sammlung von 
271 wichtigen und interessanten elektronischen 
Basisschaltungen. Das sind Schaltungen, die 
griffbereit in der Hand liegen und nicht erst 
noch mühsam aus den verschiedensten Appli- 
kationsschriften der Halbleiterindustrie heraus- 
gesucht werden müssen. Bei der Auswahl wurde 
nicht nur Wert auf das breite Spektrum gelegt, 
sondern auch auf die problemlose Nachbaumög- 
lichkeit. Dabei ist es selbstverständlich möglich, 
einzelne Schaltungen zusammenzufassen, um so 
zu größeren und komplizierteren Geräten zu 
kommen. 

Die hier gesammelten Schaltungen stammen aus 
den folgenden Gebieten und werden mit Schalt- 
und Bestückungsplänen sowie technischen Daten 
übersichtlich und leicht verständlich kommen- 
tiert dargeboten. Schaltungen mit Lichtsteue- 


rung (Optoelektronik), mit Spannungs- und 
Stromsteuerung (Verstärkertechnik, Meßtech- 
nik), Schaltungen mit Impulssteuerung (Gene- 
ratoren- und Impulstechnik) sowie Schaltungen 
mit Signalgebung und Überwachung, hier haupt- 
sächlich für die Kraftfahrzeugelektronik und 
Drehzahlregelung. Weiterhin elektronische Schal- 
tungen mit Gleichspannungsregelkreisen (Gleich- 
spannungsstabilisierung von Netzgeräten und 
Netzteilen für Senderaufgaben. Schaltungen mit 
Gleichspannungswandler (Gleichspannungsgene- 
ratoren) schließen sich an und zu guter Letzt, 
Schaltungen mit Thyristoren (für Thyristor- 
netzteile und Thyristorsteuerungen). 

Fragt man danach, was der Anwender von so 
einer umfangreichen und preiswerten Schal- 
tungssammlung hat, so lautet das Urteil: ‘Sehr 
viel!“ Der Hobby-Elektroniker lernt einfache 


Schaltungen aus allen Elektronik-Sparten ken- 
nen und verstehen. Der Lehrer hat ein umfang- 
reiches Basismaterial bei der Hand, um moderne 
Geräte dem Lernenden nahe zu bringen und der 
Techniker erkennt durch Vergleich die Kern- 
punkte eines jeden Industriegerätes, wenn dies 
einmal nicht funktioniert. 

Schließlich liest der Entwickler schnell ab, wie 
die Konkurrenz arbeitet. So viele Vorteile, so 
viele Anwendungsmöglichkeiten birgt diese 
Schaltungssammlung. Sie sollte immer zur Hand 
sein! 


Info: Franzis-Verlag 
Postfach 37 01 20 
8000 München 37 
Tel.: 089/ 51 17-1 


—>>sss;>siiii>i>s>>in 


Computhink Disk 
Die Firma Spima Computer GmbH in Mannheim 
vertreibt seit einiger Zeit bereits mit großem Er- 
folg die Doppel-Floppy-Systeme zur CBM-3000- 
Reihe mit 800 KByte on line. 
Die Firma Spima liefert auch Anwendersoftware 
vom Wortprozessor bis zur Finanzbuchhaltung. 
Das Betriebssystem für die Computhink Floppies 
(DISKMON) wurde ursprünglich für den Com- 
modore PET 2001 als Disketten-Betriebssystem 
entwickelt. DISKMON erweitert das interne 
PET-Betriebssystem um neun zusätzliche Sy- 
stembefehle und bringt weiterhin 7 Befehle 
für den Diskettenbetrieb zum Microsoft BASIC 
hinzu. Das DISKMON-Betriebssystem benötigt 
ca. AK ROM im Block BOOO im PET-Speicher- 
bereich. 
Es wird in ROMs geliefert und ist ohne große 
Ladeprozeduren immer im PET resident. 
Programme können in BASIC oder in Maschi- 
nensprache auf der Diskette gespeichert wer- 
den. 
Info: Spima Computer GmbH 

Turbinenstr. 4 

6800 Mannheim 31 


Tel.: 06 21 / 73 34 78 
Spracheingabe und Ausgabe mit dem Exidy 


Sorcerer 

Cognivox eröffnet neue Dimensionen im 
Mensch-Maschine-Dialog. Arbeitet mit Ihrem 
16K Exidy Sorcerer. 

Erkennt bis zu 16 Worte 

16 Worte Vokabular für die Antwort 

Bis zu 98% Erkenngenauigkeit 

Erzeugt Musik und Toneffekte 

Exzellente Software-Unterstützung 


Das Paket besteht aus der Hardware und einer 
sehr leistungsfähigen Softwaresammlung. Die 
Hardware ist fertig montiert mit Mikrophon, 
NF-Verstärker, Lautsprecher fix und fertig zum 
Anschluß an Ihren Sorcerer. 

Die Software besteht aus den Treiberprogram- 
men und 2 Anwenderprogrammen. Insgesamt 
8 Programme plus zwei hochentwickelte Video- 
Spiele mit Sprachsteuerung. Auch ein Programm 
für einen sprechenden Taschenrechner ist ent- 
halten. 





Preis incl. engl. Manual, Hardware + Software 
DM 499,-- 


Info: Münzenloher GmbH 
Tölzer Str.5 
8150 Holzkirchen 
Tel.: 0824/1814 u 
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SUMA 85 


SUMA85 

Ein Mikroprozessor-System für den Selbstbau 
Die Begriffe Mikroprozessor und Mikrocompu- 
ter sind in letzter Zeit immer mehr zu Schlag- 
wörtern geworden. Noch vor wenigen Jahren 
nur wenigen Spezialisten bekannt, erobern heu- 
te diese hochintegrierten Bausteine viele Berei- 
che des täglichen Lebens. Neben den soge- 
nannten Personnel-Computern sind typische An- 
wendungsgebiete: 


— Elektronisches Spielzeug 

— Programmierbare Schaltuhren 

— Steuerungen von Haushaltsgeräten 
— Automatische Meßwerterfassung 
— Büro-Computer, Kassen u.v.m. 


Die denkbare Palette der Anwendungen ist je- 
doch soweit, daß wir davon ausgehen können, 
daß in naher Zukunft eine wahre Flut von pro- 
zessorgesteuerten Geräten über uns herein- 
brechen wird. 


In krassem Gegensatz zu diesen Aussichten ste- 
hen jedoch die Möglichkeiten, sich in das um- 
fangreiche Gebiet “Mikroprozessor‘’ einzuarbei- 
ten. Es werden nur wenige Lehrgänge für den 
Personenkreis angeboten, der eines Tages vor der 
Aufgabe stehen wird, ein entsprechendes Gerät 
zu reparieren bzw. die Fehlerursache sicher zu 
beurteilen, um eine Reparatur durchführen zu 
lassen. 

Dabei wird davon ausgegangen, daß ein Tages- 
seminar für DM 300.-- für den privat interes- 
siertten Facharbeiter oder Techniker außer- 
halb jeder Diskussion steht. 


Diese Überlegungen führten zum Bau eines 
“Systems für universelle Mikroprozessor-An- 
wendung‘ — dem SUMA 85 — auf der Grund- 
lage des Intel 8085. Dieses System soll nun ei- 
nem interessierten Personenkreis vorgestellt wer- 
den. Dabei soll in Stufen zunächst die Hard- 
ware so eingehend beschrieben werden, daß ein 
Nachbau leicht möglich ist und vor allem ver- 
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standen wird, wie das System arbeitet. In der 
zweiten Phase einer jeden Stufe wird dann die 
dazugehörige Software gebracht und deren 
Funktion bzw. Ablauf beschrieben. 


1. Allgemeine Beschreibung 

1.1 Mechanischer Aufbau 

Bei der Entwicklung des Systems wurden 
der universellen Ausbaumöglichkeit, der 
Übersichtlichkeit und der Preiswürdigkeit be- 
sondere Aufmerksamkeit geschenkt. Die ein- 
zelnen Baugruppen sind auf Europakarten 
100 x 160 mm untergebracht, die beliebig 
miteinander kombiniert werden können. Da- 
durch wird einerseits ein stufenweiser Aus- 
bau möglich, der die Baukosten auf einen ge- 
wissen Zeitraum verteilt, und andererseits 
kann sich jeder sein System den persönli- 
chen Interessen entsprechend zusammenstel- 
len. Die einzelnen Stufen des Systemauf- 
baues werden in Bild 1 dargestellt. 


Untereinander werden die einzelnen Steckein- 
heiten mit 64-poligen Steckvorrichtungen DIN 
41612 (VG 95324) im 96-poligen Gehäuse ver- 
bunden. Zweckmäßigerweise werden die einzel- 
nen Karten in einem Einschubrahmen oder -ge- 
häuse untergebracht. Die Rückwandverdrahtung 
kann entweder frei oder mit Hilfe einer Rück: 
wandplatine (Motherboard) durchgeführt wer- 
den. Rückwandplatinen sind im Handel erhält- 
lich (Elektronikladen Münster). Die Stiftbele- 
gung der Steckverbinder zeigt Bild 2. 


Der Aufbau der einzelnen Karten wurde so über- 
sichtlich wie möglich gehalten. Jede Karte ist 
eine in sich abgeschlossene Einheit. Es wurde 
kein Wert auf maximale Packungsdichte gelegt; 
die verwendeten Bausteine sind alle zu ange- 
messenen Preisen im Handel zu beschaffen. So- 
weit möglich, wurden die Schaltungen so kon- 
zipiert, daß einseitig beschichtetes Platinenma- 
terial verwendet werden kann. Dabei müssen 


PORT AO (dbit 
PORT _BO (bit 
I PORT CO (dbit 


Programmier - wissensch. 
Schaltung BUS-Monitor Rechner 
(TI 30) 


Technisch - 


8K E-PROM 


(8x2708) für 2708 





+25V 


PORTA2 (öbir) 





+12 V 


PORTB GIB, AK RAM 


+5V 


PORT C2 GIB mV 


-12V 


E/A-Schnittst Serielle ICRT-Steuerung Drucker - A/D- Wandler 
f. Tastatur Schnittstelle mit sh DIA-W. 
(KC-System) UHF-Moduloto SEE, andler 
ASCI 
Tastatur 
1Kanal anakg 
8Stellen LED OO) lorucher \_J . 
HEX-Tastatur 6Kanöäle analog 
Recorder FS-Bildschirm 


SUMA 85 
Bild 1: System-Aufbau 





., A allerdings einige Drahtbrücken in Kauf genom- 
vo ht men werden. Die Printvorlagen der Karten wer- 
‚2V 0 0 2 ,12V den bei der Beschreibung der einzelnen Bau- 
sı 0 o3 10M gruppen veröffentlicht und können als Vorlage 
soo oıRDd für eine Folienkopie dienen. Damit wird jedem 

HOLDA oO 0 5 WR die Möglichkeit geboten, seine Karten selber zu 

REETut 0 0 6 ALE ätzen. Für die Belichtung der zweiseitig be- 
ClKut 0 0 7 AS schichteten Karten noch ein Tip: 

INA o o 8 AL Schneiden Sie aus Pappe 2 Streifen 1,5 mmdick, 

soo o 0 9 AR ca. 15 mm breit und ca. 100 mm lang (eventuell 

SD oO 010 A2 mehrere Lagen, bis 1,5 mm erreicht werden). 

oO 011 AN Kleben Sie diese Streifen hart am Rand der Kar- 

o 012 AIO tenmarkierung im rechten Winkel auf die eine 
+25 V7 0 013 A9 Folie. 

[e) oO 14 A®8 
HED 9 9m AT Justieren Sie die zweite Folie so, daß die Punkte 

RESETn oO 016 A6 der Durchkontaktierungen übereinstimmen und 
READY 0 017 AS kleben Sie sie an den Pappstreifen fest. Da die 
INTR © 018 A& Folien nicht sicher zu verkleben sind, müssen 
Res 0 Mm AS sie nach dem Antrocknen mit einigen Heftklam- 
RST65 0 020 A2 mern fixiert werden. Wenn Sie jetzt die Karte 
ea ae einlegen und von beiden Seiten belichten, wer- 
Di , den Sie deckungsgleiche Bilder erhalten. Zur 

a Verdeutlichung wird dieses Verfahren in Bild 3 

[e) oO 24 A/D6 2 

0 023 AD5 u 

oO 026 A/D4 ß j : ie 

oO 027 403 Daß die Herstellung der Platinen mit größter 

oO 028 AD2 Sorgfalt geschehen muß, ist wohl selbstverständ- 

oo 029 DI lich. Ebenso sorgfältig sollte gelötet werden. 
-2V 0 03 AD0 Es muß unbedingt Lötdraht mit säurefreiem 
«5 © o31 65V Flußmittel verwendet werden!! Vor dem Ein- 
GND © 0 32 GND setzen der ICs sollten Sie jede Leiterbahn auf 

Kurzschluß und Unterbrechung prüfen. Sie 
SUMA 85 machen sich das Leben schwer, wenn Sie zu die- 
Bild 2: Stiftbelegung. sem Zeitpunkt versuchen, Zeit zu sparen. Kurz- 


DIN 41612,64 pol., Reihe a+c best. 


schlüsse können zur Zerstörung der z. T. wert- 
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vollen Bausteine führen, während Haarrisse in 
den Kupferbahnen hinterher stundenlanges Su- 
chen zur Folge haben können. Um eine aus- 
reichende Kriechstromfestigkeit zu haben, soll- 
ten Sie gewebeverstärktes Epoxyd-Material ver- 
wenden. 























1.2 Minimalform 

In Bild 1 sind die einzelnen Baugruppen darge- 
stellt. Eine betriebsfähige Minimalform des Sy- 
stems kann schon aus 3 Karten und der Einga- 
be zusammengebaut werden: 


CPU-Karte 

E PROM-Karte 

Tastatur-Schnittstelle 

mit Hex-Tastatur mit 8-stelliger 7-segm. 
LED-Anzeige. 


Auf dieser Zusammenstellung mit einem 1 K 
Monitor-Programm, das auf E-PROM 2708 
geliefert werden kann, laufen bereits kleine 
Programme in Maschinensprache mit bis zu 190 
Befehlen. Wenn das System um eine RAM-Kar- 
te erweitert wird, stehen 8K für eigene Program- 
me zur Verfügung. 


Da die Tastatur-Schnittstelle die gesamten 
Steuerfunktionen für Tastatur und LED-Anzeige 
übernimmt, kann später die Hex-Tastatur gegen 
eine einfache ASCII-Tastatur (ohne Decoder) 
ausgetauscht werden. 


Eine einfache Anschlußstelle (Terminal) kann 
aus einem Texas-Rechner TI 30 hergestellt wer- 
den (ca. DM 40.--). Dabei wird der ausgelötete 
Rechnerbaustein für eine Karte verwendet, die 
technisch-wissenschaftliche Berechnungen er- 
möglicht und aus dem Mikroprozessor einen 
echten programmierbaren Rechner macht. 
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1.3 Stromversorgung 

Vorschläge für Stromversorgungs-Schaltungen 
gibt es wie Sand am Meer. In diesem Artikel soll 
daher nur auf einige Besonderheiten eingegangen 
werden. 


Die Leistung, die für das SUMA 85 zur Verfü- 
gung gestellt werden muß, hängt im wesentli- 
chen von der Ausbaustufe ab. Für den Anfang 
sollten folgende Leistungen zur Verfügung 
stehen: 

+12 Vz5%/1IA 

+5 V+5%/3A 

-5V+5%/05A 


Damit kann die Minimalform plus RAM-Karte, 
natürlich voll bestückt, betrieben werden. Für 
den weiteren Ausbau wird noch benötigt: 


+25 V ..27 V / 100 mA für Programmier- 
Karte 


— 12 V +5 % / 100 mA für DA/AD-Karte 


Die Spannungen für den Drucker werden separat 
erzeugt. 


Rückwandplatine 






Abstand ca.5mm 







Federleiste 


Rückwand - 
Verdrahtung 


Massebezug 


SUMA 85 
Bild4: Montage der Rückwandplatine 


ses Bereichs wird diese Betriebsart mit Fehler- 
meldung abgebrochen ( z. B. bei RTS ohne 
vorangehendes JSR). Der Stack Pointer wird 
nur zu Anfang des Programmlaufs und nicht bei 
jedem Beginn des T-Betriebs auf seinen Anfangs- 
wert gesetzt (Wiedereinstiegsmöglichkeit). Bei 
den Befehlen TSX und TXS wird er so verän- 
dert, daß er in 1 Byte hineinpaßt. 


Die Kontrolle bleibt während des T-Betriebs 
immer beim BASIC-Hauptprogramm, so daß 
auch fehlerhafte Maschinenprogramme nicht 
zum Aussteigen’ des Rechners führen. 

Zum Abbruch dieser Betriebsart muß die Taste 
Q gedrückt werden. 


L-List 

Diese Betriebsart ist eine einfachere Version des 
T-Betriebs, indem die Befehle lediglich disassem- 
bliert gelistet und nicht ausgeführt werden. 
Damit ist auch eine Ausgabe von Zwischener- 
gebnissen mit der Z-Taste unmöglich. 


D-Dump 

Von der Anfangsadresse ab wird der Speicher- 
inhalt hexadezimal mit 8 Bytes je Zeile gelistet. 
Davor wird wieder die Adresse wie im T-Betrieb 
gedruckt. Die Zeilenfortschaltung erfolgt wie im 
L-Betrieb mit der N-Taste, der Abbruch mit 
der O-Taste. 


E-Edit 

Adresse und Inhalt der Anfangsadresse werden 
wie im D-Betrieb ausgedruckt, wobei der Cursor 
schon auf dem (alten) Inhalt steht. Soll dieser 
unverändert bleiben, braucht lediglich die Re- 
turn-Taste gedrückt zu werden. Andernfalls 
wird vor dem Drücken der Return-Taste einfach 
der gewünschte Wert in hexadezimaler Form ein- 
getippt. Anschließend wird automatisch zur 
nächsten Speicherstelle weitergegangen, die dann 
genauso behandelt wird. Diese Betriebsart wird 
mit der Eingabe eines unsinnigen Wertes (z.B. 
Q) abgebrochen, was auch eine Sicherung ge- 
gen Fehleingaben ist. 


G-GO 

Das an der Anfangsadresse beginnende Maschi- 
nenprogramm wird mit einem SYS-Befehl ge- 
startet. Da die Kontrolle hierbei völlig auf dieses 
Maschinenprogramm übergeht, muß man sich 
vorher von der Richtigkeit des Programms über- 
zeugt haben (z. B. im T-Betrieb), damit der 
Rechner nicht ‘aussteigt‘. Damit die Kontrolle 
anschließend wieder an das BASIC-Programm 
zurückkommt, muß das Maschinenprogramm 
mit einem RTS-Befehl enden; ein BRK führt 
zum Aussteigen. 


Irgendwelche Ergebnisse des Maschinenpro- 
gramms müssen schon von diesem selbst ausge- 
druckt werden, das BASIC-Hauptprogramm 
fährt sonst einfach mit der Frage nach der näch- 
sten Betriebsart fort. Hat das Maschinenpro- 
gramm seine Ergebnisse in irgendwelchen Spei- 
cherstellen abgelegt, können diese anschließend 
im D-Betrieb angesehen werden. 


S-SAVE 
Hiermit kann ein wählbarer Speicherbereich auf 
Cassette gespeichert werden, von der er dann 
später mit einem LOAD-Befehl (nicht als Daten, 
sondern wie ein Programm) wieder in denselben 
Bereich (anderer Bereich unmöglich) eingelesen 
werden kann. Nach der Eingabe der Anfangs- 
adresse wird zusätzlich nach der Endadresse 
und dem Namen des Cassettenfiles gefragt. 
Zur Bestätigung wird die Meldung 

SAVE Filename (dez.Adr.) BIS (dez.Adr) 
ausgedruckt. 
Es folgt die bekannte Aufforderung zur Be- 
dienung des Cassettenrecorders, der zu folgen 
ist. Anschließend endet das Programm, wobei 
der Cursor auf einem VERIFY-Befehl steht, 
mit dem das Cassettenfile überprüft werden 
kann. Das Hauptprogramm muß wieder mit 
RUN gestartet werden. 


B-Block-Transfer 

Verschieben eines ganzen Datenblocks im Spei- 
cher. Angegeben werden müssen neben der bis- 
herigen Anfangsadresse die Endadresse des 
Blocks sowie die neue Anfangsadresse. Beide 
können auch in dezimaler oder hexadezimaler 
Form eingegeben werden. Zur Kontrolle, wo der 
Rechner beim Transferieren gerade ist, wird die 
aktuelle Speicheradresse ausgedruckt. 


F—-Find 

Ab der Anfangsadresse wird nach einem be- 
stimmten Speicherinhalt gesucht. Dieser muß 
als String ohne Zwischenräume in hexadezima- 
ler Form eingegeben werden. Die Länge ist 
praktisch beliebig. Wird zwischendrin für ein 
Byte der ‘Wert’ XX eingegeben, so darf dort ein 
beliebiger Inhalt stehen. Mit der Taste Q kann 
die Suche vorzeitig abgebrochen werden. 
Beispiel: OO12xx34CA 

Ausgedruckt wird zur Kontrolle der aktuelle 
Speicherinhalt (hex) und seine Adresse (dez). 


Speicherbedarf: 

ULTRA-MON belegt den Tape Buffer 1 und das 
RAM bis zur Page 25 (incl.). Frei sind also der 
Tape Buffer 2 (Adressen 339H=825d bis 33FH= 
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1023d) und das RAM ab Adresse 1900H=6400d, 
beim 8K-PET bis hinauf zu IFFFH=8191d, bei 
größeren Modellen umso weiter. 


Beispiele für Betriebsarten-Aufrufe: 

D 825,6 ein Maschinenprogramm, das mit 

der Speicherstelle 825d anfängt, wird 

gestartet. 

H,1900,L ein Moschiinenpregsanm wird ab 
Speicherstelle 1900H disassembliert 
gelistet. 

H,0,D der Speicherinhalt wird ab Spei- 
cherstelle OH komprimiert gelistet. 


Wiedereinstieg ins Programm 

Ist man aus Versehen aus dem BASIC-Programm 
ausgestiegen (READY.) und will z. B. die Re- 
gisterinhalte des T-Betriebs nicht verlieren, kann 
man mit ’GOTO500’ wieder an der Stelle ein- 
steigen, wo nach der nächsten Betriebsart ge- 
fragt wird. Das geht aber nicht nach SAVE. 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? H,Ch27,L 


50215 ch27 588 DEY IMPLIED 
50216 ch28 BI 06 00 IDA ABS,Y 

50219 ch2B 91 AE STA (IND),Y 
50221 ch2D 88 DEY IMPLIED 
50222 ch2E 10 BPL REL c428 
so22h ch30 20 67 C5 JSR ABSOLUT 
Esoe2T7 05 5 TA IDA ZER PAG 
50229 ch35 Ah 7B IDY ZER PAG 
50231 ch 85 71 STA ZER PAG 
50233 ch39 84 72 STY ZER PAG 
50235 ch3B 18 CLC IMPLIED 
50236 ch3c AO 01 IDy IMMED. 

50238 ch3E BI 71 IDA (IND),Y 
50240 chLO DO 03 BNE REL C4uL45 
so2H2 chuh2 Lc 94 C3 JMP ABSOLUT 
50245 chı5 AO Oh IDY IMMED. 


ANFANG RENT 
2? D,63h, 


634 027A AD 7B 02 INA ABSOLUT 
637 027D 8D 81 02 STA ABSOLUT 
6hO 0280 60 RTS IMPLIED 


AHrEN (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? H,C4H79,T 


50297 ChH79 20 CF FF JSR ABSOLUT 
65187 FFCF hc DF MA JMP ABSOLUT 
61919 FIDF AD 63 02 IDA ABSOLUT 
6192 FIRE DO OD BNE REL FIFI 
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Interessante Möglichkeiten: 
ULTRA-MON-CBM läuft gleichermaßen auf 
alten und neuen PETs (CBMs). 


Durch eine besondere Leseroutine kann UL- 
TRA-MON auch die BASIC-ROMs des PET 
lesen, so daß das Betriebssystem nachvollzo- 
gen werden kann. Der Trace-Betrieb leistet 
zusammen mit der Find-Betriebsart dabei gute 
Dienste. 

LOAD-Möglichkeit: 

ULTRA-MON hat keine Load-Funktion einge- 
baut. Maschinenprogramme können aber ein- 
fach vor ULTRA-MON eingelesen werden. 


Soll ein Maschinenprogramm nach ULTRA- 
MON eingelesen werden, geht das so: 


1. Inhalte der Speicherstellen 122-125 merken 

2. Maschinenprogramm einlesen 

3.Speicherstellen 122-125 wieder auf alte 
Werte bringen (mit POKE). 

4. ULTRA-MON mit RUN starten. 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? H,BE,D 


190 O0OBE 00 00 05 16 E6 C9 DO 02 
198 00C6 E6 CA AD 86 ol C9 3A BO 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? D,1000,E 


1000 O3E8 ? 00 
1001 03E9 ? 01 
1002 O3EA ? 02 
10053 O3EB ? 03 
1004 O3EC ? oh 
1005 O3ED ? X5 


ANFANG aD, ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? D,1000,D 
1000 03E8 00 01 02 03 ol 15 46 61 

ANFANG (HD, ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 

? D,1000,B 


BLOCKENDE (H/D,ADR)? D,1003 
NEUANFANG (H/D,ADR)? D,1004 


1003 
1002 
1001 
1000 


6194 FE SE IDA ZER PAG 
61926 FIES 8D 21 02 STA ABSOLUT 
61929 FIEY A5 55 IDA ZER PAG 
61931 FIEB 8D 20 02 STA ABSOLUT 
61934 FIEE Hoc FE _ JMP ABSOLUT 
ss1006 PA 98 TYA IMPLIED 
521077 er 48 PHA IMPLIED 
58108 EPrFct 8A TXA IMPLIED 
58109 PrDp 48 ‚PHA IMPLIED 
58110 EPFE AD 60 02 IDA ABSOLUT 
58115 E301 FO Yu BEQ REL E97 
58007 E297 ADOD O2 INA ABSOLUT 

ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 

? H,D379,T 

54137 D379 AO FF LDY IMMED. 
Q0_0Q0_FE 329 100000 0000__FE 
AC X X SE NZEIDV EA EI 

54139 D37B c8 INY IMPLIED 
90.00.00 372010000 000000 
AuX Y.5P NZCIEDV ER EI 

5u14HoO D37C BI BE IDA (IND),Y 
4000 00 739 000000 00090 lc 
AC_ X Y SE NZCIDV EA EI 

SuLık2 D37E Po 0C BEQ REL D38C 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 


? D,1000,D 


1000 


03E8 00 01 00 01 02 03 02 05 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 


? D,1000,F 


INHALT HEX? 02XX02 


00 1000 
01 1001 
00 1002 
01 1005 
02 1004 
03 1005 
02 1006 


GEFUNDEN: 02XX02 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 


? D,6 


ANFANG ae ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 


? D,1000,5 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? D,1000,D 


1000 


O5E8 


00 


01 02 03 00 01 02 03 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? D,1000,B 


BLOCKENDE (H/D,ADR)? D,1003 
NEUANFANG (H/D,ADR)? D,1002 


1003 
1002 
1001 
1000 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? D,1000,D 


1000 


03E8 00 01 00 01 02 03 02 03 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 


SAVE-ENDE (H/D,ADR), NAME? D,1007,TEST-F 


ILE 


SAVE TEST-FILE 1000 BIS 1008 


PRESS PIAY +) RECORD ON TAPE Ny1 


OK 
READY. 
Ve 

RUN 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 
? H,E200,D 


57356 
57854 
57872 
57880 
57828 

57896 
57904 
7912 


200 
E20E 
2210 
E21? 
E220 
E228 
E230 
E238 


ED 
OA 
22 
12 
21 
SE 
ED 
8cC 


6: 02 AS OF ED 10 EÖ 
&p ıo ES Ep L2 EB BE 
ES SE 45 ES AG 3D SD 
Be 2c 12 EB A9 3C 8D 
EDDIE 
22 88 a9 oc Sp hc EB 
25 02 Sp 2 02 AO 00 
OE 02 8 EO A9 8u 55 


ANFANG (H/D,ADR,T/L/D/E/B/F/G/S)? 


READY. 
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Speicherbedarf: 

ULTRA-MON belegt den Tape Buffer 1 und das 

RAM bis zur Page 25 (excl.). Frei sind also der 

Tape Buffer 2 (Adressen 339H=825d bis 33FH 

=1023d) und das RAM ab Adresse 1900H= 

6400d, beim 8K-PET bis hinauf zu IFFH= 
8191d, bei größeren Modellen umso weiter. 

Beispiele für Betriebsarten-Aufrufe: 

D,825,G ein Maschinenprogramm, das mit der 
Speicherstelle 925d anfängt, wird an- 
gestartet. 

H,1900,L ein Maschinenprogramm wird ab 

Speicherstelle 1900H disassembliert 

gelistet. 

der Speicherinhalt wird ab Speicher- 

stelle OH komprimiert gelistet. 


H,0,D 


Wiedereinstieg ins Programm: 

Ist man aus Versehen aus dem BASIC-Pro- 
gramm ausgestiegen (READY.) und will z.B. 
die Registerinhalte des T-Betriebs nicht ver- 
lieren, kann man mit ‘GOTO500’ wieder an der 
Stelle einsteigen, wo nach der nächsten Be- 
triebsart gefragt wird. Das geht aber nicht 
nach SAVE. 


Interessante Möglichkeiten: 
ULTRA-MON läuft gleichermaßen auf alten und 
neuen PETs (CBMs). 


Durch eine besondere Leseroutine kann 
ULTRA-MON auch die BASIC-ROMs des PET 
lesen, so daß das Betriebssystem nachvollzogen 
werden kann. Der Trace-Betrieb leistet zusam- 
men mit der Find-Betriebsart dabei gute Dienste. 


LOAD-Möglichkeit: 

ULTRA-MON hat keine LOAD-Funktion einge- 
baut. Maschinenprogramme können aber einfach 
vor ULTRA-MON eingelesen werden. 


Soll ein Maschinenprogramm nach ULTRA- 
MON eingelesen werden, geht das so: 
1. Inhalt der Speicherstellen 122-125 (bei 
neueren CBMis Stellen 40-43 ) merken. 
2. Maschinenprogramm einlesen 
3. Speicherstellen 122 — 125 (bzw. 40-43) 
wieder auf alte Werte bringen (mit POKE). 
4. ULTRA-MON mit RUN anstarten. 
Ändern der Registerinhalte (T-Betrieb): 
Hierfür gibt es keinen eigenen Befehl, man kann 
sich aber wie folgt behelfen: 
1. Programmlauf abbrechen (s.o.). 
2. Per Direktzuweisung an die Variablen 
R(0) = Accu, R(1) =X, R(2) =Y oder R(3) 
= Status 
die Inhalte ändern. 
3.Mit GOTO500 wieder ins Programm einstei- 
gen. 
Dipl. Phys. P. Kittel 
Lieferung: Fa. Redysoft, Tölzerstr. 28, 
8150 Holzkirchen, 08024/3449 


PROGRAMMIERQUICKY 


Zahlenwandlung mit bel. Basis kleiner 32 


18 CLS:PFRINT"UMWANDLUNG EINER DEZIMALZAHL 


IN EINE ZAHL MIT BELIEBIEGER BASIS 36" :INFUT"RASIS=",BZ 

48 FRINT"DIE BASIS IST "RZ" „UND NUN TIE DEZIMALZAHLEN & 1" 

58 INFUT"X="sX%:6G0SUB2SB:FRINT"Y= "Y$:G0T068 

78 CLS:INFUT"BASIS"SBZ:REM UMWANDLUNG EINER ZAHL ZUR BASIS ERS36IN EINE DEZIMALZAHL. 


"H"=ARKUERZUNG FUER ZAHLDARSTELLUNG IM RA- 


SYSTEM. DIESES FG AUSLOESEN DURCH RUN? 


88 INPUT"# ZUR BASIS";Y$:60SUR399:FRINTX%:60T088 
258 ZX=ABS(XA)EYS=""28$="+"IFXZSOTHENSS="-" 


269 YA=2%:ZA=CINT(ZA/ER)SYA=SYA-RR#Z% 
278 KA=48:1IFYA>9K2=55 


288 Y$=CHR$CYZ+KAI+YSSIFZABTHENZSBELSEY$=S$+Y$ RETURN 


388 X%=8 


318 LX=LEN(Y$):5S$=LEFT$(Y$,1)55%=1: IFS$=" +" THEN33B 


329 IFS$="-"THENS%=-1:6010338 ELSE349 
338 L%Z=L%-1:Y$=RIGHT$(Y$,LA) 


348 FORIZ=1TOLZ:X%=XX#BA:KZSASCCMIDSECY$, IX, ID) SIFKAS6ATHENKZ=SKZ-SSELSERA=KA-48 


358 XX=XA+KR:NEXTEXA=SXAHSS:RETURN 
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Dr. E. Brewig 


Hardware Neuheiten 


SYMP: Universal-EPROM-Programmierzusatz für SYM-1 
geeignet für 2758, 2516/2716 (5V) und 2532 
(2732) 

SYMP macht aus dem Mikrocomputer SYM-1 ein nütz- 

liches und vielseitiges Programmiergerät. 

Alles was der Anwender tun muß, ist den Programmier- 

zusatz auf den AA-Steckverbinder vom SYM-1 zu stek- 

ken und über die Hexa-Tastatur ein kleines Programm 

(256 Byte) einzugeben (Listing wird mitgeliefert). 

Das Programm ist vollkommen relokatibel und kann 

daher an beliebiger Stelle im RAM-Speicher unterge- 

bracht werden; es ist auch in einem 2516-EPROM er- 
hältlich, wo der freibleibende Speicherplatz mit Anwen- 
derprogrammen aufgefüllt werden kann. 

Auf dem SYMP befindet sich ein DC/DC-Wandler, der 

die Programmierspannung (25 Volt) aus der 5V-Ver- 

sorgung des SYM-1 erzeugt. 

Der SYMP wird mit ausführlicher Dokumentation und 

Source-Listing der Programmier-Software geliefert. 

Incl. DC/DC-Wandler und Listing beträgt der Einzel- 

stückpreis für SYMP DM 389,85 incl. Mwst. (2516- 

EPROM incl. Software auf Anfrage). 

Ab Lager lieferbar. 

Info: Neumüller GmbH 
Eschenstr. 2 
8021 Taufkirchen 
(Direktkontakt: Herr Zoschke, 089/6 118-216) 


Magnetplatte mit 10 MB Kapazität für den TRS-80 

Das Personal-Computersystem TRS-80 kann jetzt auch 
mit 10 MB Magnetplatten ausgerüstet werden. 

Damit erschließen sich diesem kleinen System völlig 
neue Anwendungsgebiete in technischen und kaufmänni- 
schen Bereichen. 

Bei dem Plattensystem handelt es sich um ein intelligen- 
tes Peripheriegerät mit eigener Microprozessorsteuerung. 


Das Plattenlaufwerk selbst arbeitet mit Winchester 
Technologie‘'. 

Der Anschluß an den TRS-80 kann ohne die geringste 
Hardware-Modifikation des Computersystems hergestellt 
werden. 

Eine modifizierte Version des Plattenbetriebssystems 
TRS DOS wird mitgeliefert. 


Dieses System ist 100 % kompatibel zum Standard-Be- 
triebssystem, d. h. alle lauffähigen Programme können 
ohne die geringste Änderung übernommen werden. 


Es können maximal 4 solcher Laufwerke angeschlossen 
werden. 

In der Vorbereitung ist zusätzlich ein weiteres Betriebs- 
system MMS FORTH, welches gleichzeitig als struktu- 


rierte Programmiersprache den Einsatz von Echtzeit- 
Anwendungen ermöglicht. 
Info: MM-Computer 

Jahnstr. 17 

8210 Prien 

Tel.: 08051/ 4523 


AIM-65 Erweiterungen 

Zum beliebtesten Microcomputer der Industrie und der 
privaten Hobbycomputer-Fans könnte in diesem Jahr 
der AIM-65 von Rockwell werden. Jetzt werden seine 
Vorteile durch ein großes Angebot von Zusatzplatinen 
verschiedener Firmen noch offensichtlicher. 

Ein süddeutscher Anbieter (MSB) hatte seit Januar 1979 
schon Speichererweiterungen für KIM-1 und SYM-1 im 
Programm und liefert jetzt auch eine Video-Platine für 
die drei Computer. Bob Tripp, der Herausgeber von 
MICRO-Magazine (6502) hatte das Wort ASK (engl. 
gleich fragen) kreiert (Aim-Sym-Kim) und damit die 
Nachfrage zu diesen sehr erfolgreichen Produkten sehr 
kurz und treffend beschrieben. 


Die Produkte: 
MEMORY-PLUS (8KRAM frei adressierbar, ein EPROM- 
Programmierer und Sockel für 8K EPROM’s (4 x 2716) 
ebenfalls frei adressierbar). 
VIDEO-PLUS (bis 6KRAM auszubauen und 2 KROM für 
Programme, intelligenter 5845 CRT-Controller und Gra- 
phik mit 4096 BYTE Display RAM für freidefinierbare 
Charakter. (Punktauflösung). 
MOTHER-PLUS: Mutter-Platine gepuffert mit 5 Steck- 
plätzen und Computeranschluß (KIM 4 compatibel). 
Neues Produkt: 
MSB 65X:1 Erweiterungsplatine mit oder ohne Strom- 
versorgung nach Wahl mit folgenden Interface-Erwei- 
terungen: Echtzeituhr batteriegepuffert (Real-Time- 
Clock), Video-Ausgang mit CRT-Controller (TV mo- 
duliert/R170 Composite Video/Video;sync.) 
Ein V24 (RS232C) Ausgang und zwei V24 (RS232C) 
Ein- Ausgängen, 8 Bit parallel, Semigraphik, Groß- und 
Kleinschreibung, Editing. 
Info: Micro-Shop-Bodensee 

Marktstr. 3 

7778 Markdorf 

Tel.:0 7544 /35 75 


Paralleler Ein-/Ausgabe-Baustein der Mikroprozessor- 
Familie Z80 

Der Z-80 PIO (Parallel Input/Output von ZILOG) ist ein 
programmierbares Steuergerät mit zwei Toren, das TTL- 
kompatibel ist, den Anschluß der peripheren Geräte 
(z. B. Drucker, Tastaturen) an den Mikroprozessor 
Z-80 CPU herstellt, mit einer Spannungsversorgung von 
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5 V auskommt und in einem 40-poligen DIL-Gehäuse 
untergebracht ist. 
Intern besteht der Baustein Z-80 PIO aus einem Bus- 
interface für den Mikroprozessor Z-80 CPU, interner 
Steuerlogik, Ein-/Ausgabe-Logik für die Tore A und BB. 
Die Ein-/Ausgabelogik besteht aus sechs Registern mit 
Quittungsbetrieb-Steuerlogik. Die Register setzen sich 
aus einem 8-Bit-Eingabe- und einem 8-Bit-Ausgabe-Re- 
gister, einem 8-Bit-Maskenregister, einem 8-Bit- Ein-/ 
Ausgabe-Auswahlregister, einem 2-Bit-Maskensteuer- 
Register und weiteren drei Registern zusammen, die 
dann verwendet werden, wenn das Tor programmiert 
wurde, in der Bit-Betriebsart zu arbeiten. 
Info: Microscan GmbH 

Überseering 31 

2000 Hamburg 60 

Tel.: 040/ 630 50 67 


Neu für das B.E.M.-System 

Schnelle und komfortable Datenrecorder nach ECMA- 
Norm 

TEAC MT-2 Datapack-Recorder mit Adapter MT-2/ 
B.E.M-CDI-1 

CASSETTEN-INTERFACE-KARTE B.E.M-CDI-1 
CASSETTEN OPERATING SYSTEM B.E.M-COS (Soft- 
ware) 

TEACMT2: 

Mit dieser Serie von digitalen Cassettenspeichersyste- 
men hat der Hersteller eine überraschend einfache und 
preisgünstige Lösung des Problems der Massenspeiche- 
rung in der UP-Technik gefunden. Alle Funktionen wer- 
den über einen speziellen LSI-Schaltkreis gesteuert. 


TEAKMT-2 


Beim Modell MT2-04 ist im Gegensatz zu MT2-02 — 
dank des Zweispalt-Kopfes — sogar Read-after-Write- 
Prüfung möglich. Die Übertragungsrate beträgt 12 000 
Bit / sec., der schnelle Suchlauf arbeitet sogar dreimal so 
schnell. Die Bauweise ist derart kompakt, daß sich die 
Laufwerke frontal in 19-Zoll-Gehäuse einbauen lassen. 
Beide Recorder-Typen werden bereits mit dem Adapter 
MT-2/B.E.M-CDI-1 modifiziert geliefert, um eine ein- 
fache Kombination mit der Cassetten-Interfacekarte 
B.E.M-CDI-1 zu gewährleisten. 
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B.E.M-CDI-1 

Über diese Cassetten-Interface-Karte lassen sich bis zu 
acht Datenrecorder TEAC-MT-2 an das B.E.M-BUS-Sy- 
stem anschließen. Die Verbindung erfolgt über ein 34- 
poliges Flachbandkabel mit entsprechenden Steckver- 
bindern. Um die Adressen der anzusteuernden Recorder 
frei wählen zu können, befinden sich DIL-Schalter auf 
der Europakarte. Abhängig von der Zahl der ange- 
schlossenen Laufwerke ist der Adreßbereich in Schritten 
von je 16,32 oder 64 Adressen verschiebbar. Der Daten- 
bus ist bidirektional und voll gepuffert. 


B.E.M-COS: CASSETTE OPERATING SOFTWARE 

Das Betriebsprogramm B.E.M-COS ermöglicht die kom- 
fortable Bedienung von TEAC MT-2 Datenrecordern 
über das B.E.M-System unter Verwendung der bereits 
beschriebenen Interface-Karte B.E.M-CDI-1. Die Soft- 
ware umfaßt 4 KByte und ist auf folgenden uC-Syste- 
men mit B.E.M-Erweiterung lauffähig: KIM-1, AIM-65, 
SYM-1, PC 100 und TIM (B.E.M-MON-1/CPU-1); die 
Lieferung erfolgt in 4 EPROMs 2708. 


BEM-CDI-1 





CASSETTE DECK 
La 0 3:77.10] 2071,19) 


Obwohl das Programm in erster Linie zur Datenüber- 
tragung zwischen Cassetten-Deck und Speicher sowie 
zwischen zwei Cassetten-Decks gedacht ist, lassen 
sich damit auch Daten vom und zum Terminal transpor- 
tieren, sowie vom und zum EDITOR des Systems. 


Alle zu übertragenden Daten sind in ASCII-Schreibweise 
dargestellt; das Ende der Daten wird durch den Code $ 
1A angezeigt. Auf der Cassette sind die Daten unter 
FILE-NAMEN gespeichert (file = Datenblock). Der 
“FILE-MANAGER“ der B.E.M-COS koordiniert die 
Handhabung der Files auf dem Band. Insgesamt sind 
pro Cassettenseite bis zu 36 Files zugelassen, die maxi- 
male Speicherkapazität pro Seite beträgt 250 KByte. 


Die wichtigsten Merkmale der B.E.M-COS 

— SAVE/LOAD: Abspeichern bzw. Laden von Spei- 
cherinhalten im Assembler-Ausgabeformat. Dies 
kann beliebig zwischen Cassetten-Deck(s) und/oder 
Terminal geschehen. 

— DATENTRANSPORT vom bzw. zum Editor-Be- 
reich des Speichers; sowohl vom Cassetten-Deck 
als auch von einem beliebigen RAM-Abschnitt. 

— DATENTRANSPORT von einem Cassetten-Lauf- 
werk zu einem anderen. Ein oder mehrere Files 
können mit einem einzigen Befehl übertragen wer- 
den. 


— DATENTRANSPORT zwischen Cas- 
sette und Terminal 

— LIST: Auflistung des File-Inhalts von 
der Cassette 

— DELETE: Löschen von Files 

— RECOVER: Wiederauffinden ge- 
löschter Files. 

— RENAME: Neubenennung von Files 

— INITIALISE: Initialisierung des In- 
haltsverzeichnis-Blockes bei Verwen- 
dung eines neuen Bandes. 

— VIEW: Auflisten des Inhaltsverzeich- 
nisses einer Cassette, oder Teile da- 
raus. 


Beim Arbeiten mit diesen Befehlen 
braucht nicht das ganze Befehlswort ein- 
gegeben zu werden, der erste Buchstabe 
genügt. Genaue Angaben über Befehlsfor- 
mat, sowie zahlreiche Beispiele sind im 
B.E.M-COS-User-Manual zu finden. 
Alle Unterprogramme zur Steuerung der 
Cassetten-Recorder können auch direkt 
von Anwender-Programmen aufgerufen 
werden. 
ECMA-Norm oder TEXAS SILENT-For- 
mat wahlweise. 
Info: Neumüller GmbH 

Eschenstr. 2 

8021 Taufkirchen 

Tel.: 089/ 6117-216 (H. Zoschke) 


SHUGART, gegründet im Jahr 1973, 
ist der führende Hersteller von low-cost, 
rotating Memories. 

Die erste IBM-kompatible Floppy Disk, 
die dem OEM-Markt im September 1973 
von Shugart präsentiert wurde, ist heute 
in fast allen Systemen der Computer- 
Industrie zu finden. Von diesem Modell, 
der SA800, wurden bis heute mehr als 
eine halbe Million Stück produziert, was 
einem Marktanteil von ca. 56 % ent- 
spricht. 

Im September 1976 folgte mit dem glei- 
chen Erfolg die Minifloppy SA 400 und 
im Frühjahr 1977 wurde die Double 
Head Floppy SA 850 vorgestellt. Die Pro- 
duktlinie wurde 1978 um die SA 4000- 
Serie, der 14,5 und 29 MByte 14-Inch 
Fixed Disk Drive erweitert. 


Auf der diesjährigen SYSTEMS stellte 
die Firma SYNELEC zum ersten Mal die 
von der gesamten Computer-Industrie mit 
größtem Interesse erwartete 8-Inch Fixed 
Disk von Shugart vor. 


Die SA 1002 mit 5,33 MByte und die SA 
1004 mit 10,67 MByte (formatiert 4,2 
bzw. 8,4 MByte) schließen damit die 


Lücke zwischen den Floppy Disk Drives 
und den großen Massenspeichern. 





Einige technische Daten: 


Transfer Rate: 4,34 MBit/s 
Average Access Time: 70 ms 
Error Rate: Soft Read 

Error 1 per 101° 
Hard Read Error: 1 per 101? 
Seek Error: 1 per 109 
Track Density: 172 tpi 
Recording Density: 6272 bpi 
MTBF: 8000 Std. 


Neben den sehr attraktiven Preisen sind 

darüberhinaus folgende Eigenschaften 

herauszustellen: 

— Winchester Technologie 

—  Floppy-Disk-ähnliches Interface 

— gleiche Kommando-Struktur wie die 
Double Sides Floppy SA 850/851 

— gleiche Spurkapazität wie die Double 
Sides/Double Density Floppy SA 
850/851 

— gleiche Versorgungsspannungen wie 
Shugart Floppy Disk Drives 

— keine vorbeugende Wartung notwen- 
dig 

— höhere MTBF-Zeiten, die u. a. durch 
40 % weniger mechanische Teile, im 
Vergleich zur Floppy, gegeben sind. 





SHUGART SA1000 
Top View 
Die SA 1000 sowie ein entsprechender 
Controller sind bereits im I. Quartal 1980 
verfügbar. 
Info: SYNELEC Datensysteme GmbH 
Lindwurmstr. 117 
8000 München 2 
Tel.: 089/ 725 30 81 













777,88/ 879,- 
861,95/ 974,- 
954,87/1079,- 





4K-Vers. Video-Ausgang 
4K-Vers. UHF-Ausgang 
8K-Vers. Video-Ausgang 








8K-Vers. UHF-Ausgang 1038,94/1174,- 
Netz-Baust. f. Superboards 74,34/ 84,- 
4K-Vers. Video-Ausgang 990,27/1119,- 
4K-Vers. UHF-Ausgang 1138,94/1287,- 


1176,11/1329,- 
1361,95/1539,- 


8K-Vers. Video-Ausgang 
8K-Vers. UHF-Ausgang 
C2-4 


-4p 
8K-Vers. UHF-Ausgang 1742,49/1969,- 


Typ 610 Erweit. +Contr. 875,23/ 989,- 
4K-RAM-Chips 154,87/ 175,- 
5"-Single-Floppy + Typ 610 2335,41/2639,- 
cd-3p (2. Laufwerk) 1388,50/1569,- 


AIM 65 (Handbuch engl. oder deutsch) 


1K-RAM-Version 862,84/ 975,- 
4K-RAM-Version 955,76/1080,- 
4K-Assembler (ROM) 225,66/ 255,- 
8K-Basic-Interpr. (ROM) 274,34/ 310,- 
AIM-Kunststoffgehäuse 146,02/ 165,- 
AIM-Gehäuse + Netzteil 343,36/ 388,- 


SYM (ULLI EFEISSZIEI Ss. Ver.) 
1K-RAM-Version , 529,21/ 598,- 
4K-RAM-Version 617,70/ 698,- 
8K-Basic-Interpreter (ROM) 243,36/ 275,- 


KIM 1 inkl. 3 Bücher (deutsch oder engl.) 


1K-RAM-Version 423,90/ 479,- 
Tiny-Basic Kass. + Buch 69,91/ 79,- 
KIM-Netzteil fertig in Gehäuse 128,32/ 145,- 
KIM-Schachprogramm (Kass.) 52,21/ 59,- 
KIM 1 Handbuch 18,68/ 19,80 
KIM 1 Hardwarehandbuch 23,49/ 24,90 
KIM 1 Programmhandbuch 26,89/ 28,50 
BEM 4K + (f. KIM, SYM, AIM) 352,21/ 398,- 
Texas 

TM 990/189 774,34/ 875,- 
TM 990/519 D (Netzt.) 234,51/ 265,- 
Nascom 1 

4K-Version/Kit 583,19/ 659,- 
1K-Version /fertig 672,57/ 760,- 
Puffer-Bus-Board/Kit 118,94/ 134,40 
Puffer-Bus-Board/fertig 175,22/ 198,- 
Motherboard f. 12 Karten 59.47/ 67,20 
NASCOM-2 

8K-Version/Kit 1459,30/1649,- 
16K-Version/Kit 1556,64/1759,- 


SHARP MZ8O0K (inki. Basic + Applic-Kass.) 





20K-RAM-Version 1900,- /2147,- 
48K-RAI 2535,40/2865,- 
APPLI + 

16K-RAM-Version 2985,- /3373,05 
32K-RAM-Version 3265,- /3689,45 
48K-RAM-Version 3545,- /4005,85 
S/W-Modulator (TV-Anschi.) 75,-/ 84,75 
PAL-Modulator (TV-Color) 256,- / 289,28 
Disk Il Laufwerk-Contr. 1595,- /1802,35 
Disk Il (2. Laufwerk) 1380,- /1559,40 
Echtzeituhr/Kalender 595,- / 672,35 
PET 2001 

8K-RAM-Version 1765,50/1995,— 
PET 4er-Steckersatz 39,82/ 45,- 
IEC-Bus oder User-Port 

4fach-Verteilerkupplung 87,61/ 99,- 
PET-Schachprogramm 69,91/ 79,- 
PET-Programmierhandbuch 27,98/ 29,80 
Assembler-Progr. f. PET (Kass.) 84,96/ 96,-. 
Programmieren in Assembler (dt.) 92,02/ 98,- 
CBM 3001 

16K-RAM-Version 2580,- /2915,40 
32K-RAM-Version 3066,73/3465,— 
Datassette f. PET/CBM 261,06/ 295,- 
CBM 3023 Drucker 2100,- /2373,- 
CBM 3022 Drucker + Trakt. 2900,- /3277,- 
CBM 3040 Dual-Floppy (340 kB) 3100,- /3503,- 
5"4"-Diskette softsekt. 

(BASF 0. ä. 1. Wahl) 11,42/ 12,90 
5"/4”-Diskette w. 0. 10er Pack 9,29/ 10,50 
CBM 3er Steckersätz 30,97/ 35,- 
IEC-Bus oder User-Port 

4fach-Verteilerkupplung 87,61/ 99,- 
CBM-Floppy/Druck. Kab 100,- / 113,- 
Kab. zw. 2 Peripheriegeräten 125,- / 141,25 
Assembler-Progr. f. CBM (Kass.) 84,96/ 96,- 
Adcomp-Drucker 

X 50 (52 Zeich/Zeile) 1600,- /1808,- 
X 88 (40/80 Z/Z) 1635,80/1848,50 
X 80 (80 Z/Z) 1900,- /2147,- 


X80 5 (w. 0. + Traktorführ.) 2190,- /2474,70 


Anadex-Drucker 


DP 8000 Traktorführung 2500,- /2825,- 
PET/CBM-Anadex-Interf. 430,- / 485,- 
Centronics-Drucker 

730-2 (+ PET/CBM-Interf.) 2522,14/2850,- 
730-2/V24-Schnittstelle 2380,54/2690,- 
9'Videomonitor univ. 335,40/379,— 
2000 Bl. Tabellierpapier (240 x 12” 

einfach-weiß o. grün-weiß) 51,33/ 58,- 
2er Papierrolle f. X 50/X 88 6,15/ 6,95 


Preis o. MwSt / inkl. MwSt 
‚„P's-Unterlagen gegen 1,50 DM in Porto 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburgerstr. 134 
78 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze - uP’s 
Meßgeräte — Zubehör - Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik 
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Schaltungsaufbau mit CSC-Stecksockeln (‘Stecken statt 
löten‘‘) 

Das Einsatzgebiet von lötfreien Stecksockeln reicht vom 
schnellen Aufbau zum Austesten eines Schaltungsent- 
wurfes bis hin zum dauerhaften Einsatz einer einmal 
aufgebauten Schaltung. 

Die von CSC gefertigten Qualitätssockel bestehen aus 
einem Isolierkörper, in den unabhängige Präzisionskon- 
taktreihen aus einer Silber-Nickel-Legierung eingebettet 
sind. Diese Kontaktreihen sind so geschlitzt, daß jeweils 
zwei zusammengehörige U-Kontakte entstehen. Der 
Mittenabstand der einzelnen Kontaktfinger beträgt 2,54 
mm; als Verbindungen können starre Drähte von 0,25 
mm Durchm. bis 0,6 mm Durchm. eingesetzt werden. 





Angeboten werden Stecksockel unterschiedlicher Größe 
mit jeweils getrennten Bus-Sockeln (Stromversorgung). 
Die Steck- und Bus-Sockel können an 4 Seiten beliebig 
untereinander verbunden werden, so daß Schaltungen 
nach Bedarf erweitert oder Schaltungen beliebiger Größe 
aufgebaut werden können. Für den Einsatz normaler 
ICs beträgt der Abstand der Einzelkontaktreihen 0,3 “, 
für LSI-Chips oder u 0,6 “, so daß je nach Einsatz die 
entsprechenden Stecksockel zusammengesetzt werden 
können. 

Alleinvertretung für Deutschland: 
WEFA-Vertriebs-GmbH 

Ammerseestr. 99 

8021 Neuried b. München 


Low Cost Matrixdrucker mit IEC-Schnittstelle 

Einen leistungsfähigen Low-Cost Matrixdrucker mit 
IEC-Bus-Schnittstelle bietet die S.V.I.-GmbH, Krefeld 
an. 

Das mikroprozessorgesteuerte Gerät ist in einem form- 
schönen, geräuschhemmenden Kunststoffgehäuse unter- 
gebracht und kann alternativ auch mit 8 Bit oder RS232 
C-Schnittstelle geliefert werden. 

Die Druckgeschwindigkeit beträgt 125 Zeichen / sec. bei 
einer Schreibbreite von 80 Zeichen pro Zeile. 


Der Druck kann wahlweise vorwärts / rückwärts (bi- 
directional) oder nur vorwärts erfolgen. 

Weitere Eigenschaft: 7x5 Punkt-Matrix, 96 ASCII-Zei- 
chen, Groß- und Kleinschreibung, Selbsttesteinrichtung, 
wahlweise Ein- oder zweizeilendruck, Papierzuführung 
von hinten oder von unten, Formularsteuerung (LF, 
FF), Endlosformularführung. 
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Der Preis des Gerätes, das kurzfristig lieferbar ist, be- 
trägt DM 3.277,-- incl. Mwst. mit IEC-Bus-Schnittstel- 
le und DM 2.825,-- incl. Mwst. für RS232 C bzw. 8 Bit- 
Schnittstelle. 
Info: S.V.l.-GmbH 

Spechtweg 2 

4150 Krefeld 

Tel.: 02151 /39 69 32 


6809 + 52KB + Vollgraphikvideo = DM 1480,-- 

Die OEM-Platine “EUROCOM-2‘ von Eltec ist ein 
Single-Board-Computer im Doppeleuropaformat, mit 
dem die Leistungsfähigkeit des 8-Bit Microprozessor- 
konzepts voll ““ausgereizt‘ werden kann. 

Die Voraussetzung dafür schafft der Microprozessor 
6809 von Motorola. Diese CPU ist ein “gefalteter‘’ 
16-Bit-Prozessor (d. h. intern 16 Bit, extern 8 Bit Daten- 
bus) mit äußerst komfortablem Befehlssatz und um- 
fangreichen Adressierungsarten (insgesamt über 1400 
OP-Codes)! 


Auf der Doppeleuropakarte sind außer der CPU unter- 
gebracht: 

48 KByte RAM 

4 KByte ROM 

Ein Videocontroller (Auflösung: 256 x 512 Bildpunkte) 
Zwei Pias 

Ein ACIA mit V24-Schnittstelle (50—-19200 Baud) 

Ein Cassettenmodem 


Selbstverständlich ist der gesamte CPU-Bus vollständig 
decodiert und gepuffert. Der ROM-Bereich kann auf 16 
KByte erweitert werden, z. B. durch die Typen 2708, 
2716, 2732. Die Anpassung der Platine an diese EPROM- 
Typen erfolgt durch Jumper. 

Eine besondere Delikatesse des Videocontrollers ist es, 
daß er Bildwiederholspeicher softwaremäßig beliebig im 
RAM positioniert werden kann. Dadurch wird das ergo- 
nomisch günstige, weiche Scrolling möglich, bei dem 
nicht Textzeilen, sondern Bildzeilen gerollt werden. 
Die Vollgraphikeigenschaft ergibt sich von selbst da- 
durch, daß der Bildwiederholspeicher Bit für Bit (d.h. 
1 Bit = 1 Bildpunkt) abgebildet wird. 

Bemerkenswert ist die Zugriffsweise des Videocon- 
trollers auf den RAM. Der Zugriff erfolgt über transpa- 
renten DMA, so daß keine Wartezeiten durch Refresh- 
Zyklen entstehen können. 

Die Anwendungsmöglichkeiten reichen vom hochin- 
telligenten Graphikterminal bis zum Multipage-Text- 
verarbeitungssystem (Scrolling über 16 Seiten) ; vom Ein- 
satz in komplexen Messystemen und Prozessteueranlagen 
bis hin zum leistungsfähigen Stand-Alone-Computer. 
Naheliegend ist z. B. die Emulation hochwertiger Termi- 
naltypen wie Tektronix 4010 oder DEC VT100. 


Die von ELTEC mitgelieferte Firmware macht diese 
Platine nach Anschluß einer ASCII-Tastatur zu einem 
leistungsfähigen Entwicklungssystem! Die Firmware ent- 
hält nicht nur einen komfortablen Debug-Monitor, 
Cassettenroutinen und einen Charaktergenerator mit 
128 Zeichen (Groß- und Kleinschreibung, mathemati- 
sche Symbole, griechische Buchstaben etc.) sondern 


auch Graphik-Software mit Generatoren für Vektoren, 
Funktionen und Kurven und einen vollparametrisierten 
Bildmustergenerator, der die Definition beliebiger Son- 
derzeichen und die Darstellung aller Zeichen in belie- 
bigem Maßstab ermöglicht. 


Darüber hinaus unterstützt ELTEC das System durch 
einen Assembler und einen interaktiven Graphikinter- 
preter. 
Außer durch die standardmäßigen Anschlußmöglichkei- 
ten ASCII-Tastatur, Cassettenrecorder, V24 (z. B. 
Drucker), Joystick und Light-Pen läßt sich das System 
weiter ausbauen mit dem schnellen Mini-Cassettenre- 
corder von Philips und einem Floppy-Controller. 
Der EUROCOM-2 Single-Board-Computer ist sicher 
nicht nur für den OEM-Markt von Interesse, sondern 
auch für den fortgeschrittenen Hobbyisten, nicht zuletzt 
wegen seiner außerordentlichen graphischen Möglich- 
keiten, wegen des großen Arbeitsspeichers und vor 
allem wegen des erstaunlichen Preises von unter 
DM 1.500.-- 
Info: ELTEC Elektronik GmbH 

Neubrunnenstr. 10 

6500 Mainz 1 

Tel.: 061 31 / 264 11 


Neues Low-Cost Entwicklungssystem MDT 1000 von 
Synertek für die 6500-Familie 

Das System beinhaltet folgende Baugruppen: 

_ 12 inch Monitor 

_ komplette ASCII-Tastatur 

_ CPU-Platine mit Sockel für vier ROMs/EPROMs 
_ RAM-Platine mit 16K Byte 

_ EPROM-Programmiereinrichtung für 2716u.2732 
_ Mutterplatine für 4 Platinen 


An Software steht zur Verfügung: 

= 4K Monitor-Programm (resident ) mit Debug- 
Funktionen 

- 8K Editor/Assembler (resident ) 

_ 8K BASIC-Interpreter (resident ) 


Das System eignet sich hervorragend als Low-Cost Ent- 
wicklungssystem für die 6500-Mikroprozessor-F amilie. 
Der residente Editor/Assembler erzeugt einen reloca- 
tiblen Objekt-Code, der direkt ausgeführt oder in 
EPROMs programmiert werden kann. Mit den beiden 
Cassettenrecordern können auch große Programme 
assembliert werden, wobei als Eingabe Cassette und 
RAM, und zur Ausgabe Cassette oder RAM zur Ver- 
fügung stehen. 

Der leistungsfähige Editor ermöglicht eine leichte Ein- 
gabe und Modifikation des Quellenprogramms. Zusätz- 
lich können durch die USR-Funktion Assemblerpro- 
gramme in BASIC-Routinen eingebunden werden. 


Um eine möglichst große Flexibilität zu gewährleisten 
und eine einfache Erweiterung zu ermöglichen, sind alle 
Platinen Motorola-Bus-kompatibel. Die Mutterkarte, die 
selbst auch Motorola-Bus-Anschlüsse besitzt, bietet 
Platz für vier Platinen und kann so leicht in ein Rack 
eingebaut werden. 





Weitere Vorteile sind: 
— serielle RS232 C-Schnittstelle bis 19200 Baud 
— parallele Drucker-Schnittstelle (Centronics) 
— Monitor mit 25 x 80 Zeichen 
— 8x 9 Punktmatrix 
— zweifaches Cassetteninterface mit Remote Control 
— volle Cursor-Adressierung 
Der Preis für das komplette System beträgt DM 3367,40 
incl. Mwst. 
Info: Bitronic GmbH 
Einsteinstr. 127 
8000 München 80 
Tel.: 089/ 47 02 098 


Der erste Achtfach-Transceiver für den IEEE-488-Bus 
kommt von Motorola 

Motorola liefert als erster Hersteller einen Achtfach- 
Bidirektional-Transceiver für den IEEE-488-1975-Bus- 
Standard. Der neue Motorola-Baustein ermöglicht den 
Aufbau von Bus-Systemen mit 16 Leitungen mit nur 
zwei Transceivern. Bislang mußte man in solchen An- 
wendungen vier Bausteine (Quad-Transceiver) verwen- 
den. 

Der neue Achtfach-Transceiver von Motorola hat die Ty- 
penbezeichnung MC3447. Alle Treiber des MC3447 
ziehen im Ein-Zustand insgesamt einen maximalen 
Versorgungsstrom von nur 94 mA. Dieser sehr niedri- 
ge Leistungsverbraucht entspricht, bezogen auf die 
Kanalzahl, den bisher verfügbaren Quad-Transceivern 
niedrigster Leistungsstufe. Gleichzeitig hat man aber 
alle Vorteile oktaler Organisation und einer optimierten 
Freigabe-Logik. In den meisten Applikationen kann man 
ohne externe Logik-Elemente auskommen. 

Der neue MC3447 von Motorola besteht aus acht Trei- 
ber/Empfänger-Paaren. Sie bilden das komplette Inter- 
face zwischen dem Bus und den zu steuernden Geräten. 
Treiber oder Empfänger jedes Kanals wird durch ein 
Sende-/Empfangssignal freigegeben: Der abgeschaltete 
Ausgang dieses Treiber-/Empfänger-Paares wird im 
hochohmigen Status gehalten. Die Empfänger verfügen 
über eine Eingangs-Hysterese, um die Rauscheigenschaf- 
ten zu verbessern. Ihre Eingangslastcharakteristik ent- 
spricht dem IEEE-Bus-Standard. 

Die Low-Power-Eigenschaften des MC3447 wurden er- 
zielt, indem man in den nicht-kritischen Kanälen die Ge- 
schwindigkeit zugunsten des geringeren Stromverbrau- 
ches leicht erhöhte. Das bedeutet, daß sieben der acht 
Kanäle eine maximale Durchlaufverzögerung von 50 ns 
aufweisen. 
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Dies ist für die meisten Applikationen absolut ange- 
messen. Der achte Kanal hingegen ist wesentlich schnel- 
ler — mit maximalen Verzögerungen von 30 ns (low auf 
high) und 22 ns (high auf low). Er ist also für die außer- 
ordentlichen zeitkritischen Aufgaben ATN-(Attention 
Line) und EOI-Signale (End of Identify) ausgelegt. Die 
Konfiguration des MC3447 erfüllt die Anforderungen 
hinsichtlich der Verzögerungszeit an die Empfänger-/ 
Bus-Controller-Kombination auf den ATN- und EOI- 
Protokolleitungen nach dem 488-1975-Bus-Standard. 


Motorola’s MC3447 hat TTL-kompatible Empfänger- 
ausgänge und arbeitet an einfachen 5-V-Stromversor- 
gungen. Er bietet Power-up/Power-down-Schutz und 
verhindert damit die Übertragung von nicht gültigen Da- 
ten. Außerdem wird im Abschaltzustand der Bus nicht 
belastet. Motorola’s Achtfach-Transceiver der MC3447- 
Familie werden im Kunststoff- und im Keramikgehäuse 
mit 24 Anschlüssen geliefert. Sie sind für den Arbeits- 
temperaturbereich O — 70°C spezifiziert. 


Info: Motorola GmbH 
Münchner Str. 18 
8043 Unterföhring 
Tel.: 089/92 48 221 ( Gert von Steinäcker) 


INTERRUPT DATA/CONTROL 


LINES LINES 





RAM HALT NMI +5 Voc RESET IRO 


ENABLE 
Vcc 
STDBY 


M68MMO 1B Blockdiagramm 








MEFmEme REFRESS DATA 
GRANT REQUEST ee 


M68MM01B1A Monoboard Microcomputer Module 


Software Neuheiten 


Der neue CRT Editor von Intel verkürzt die Entwick- 
lungszeit für Software 

München, September 1979 — Das neue Software Editor 
Paket “CREDIT”, das von Intel vorgestellt wurde, wird 
eine große Rolle bei der Reduktion von Kosten für 
Softwareentwicklung spielen — ein wesentlicher Faktor 
im Aufbau von kompletten Systemen auf Mikrocompu- 
terbasis. 


“CREDIT -wurde von Intel für Entwicklungssysteme 
auf CRT-Basis geschaffen, und stellt Anwendern mit 
teuren Edits auf Bildschirmen und Befehlsleitungen Ver- 
kürzungen zur Verfügung, die dem Programmierer die 
Einteilung seiner Arbeit effizienter zu gestalten hilft. 
Entwicklungsprogrammierer brauchen einen beträchtli- 
chen Teil ihrer Zeit, seitenweise Programmbefehle (das 
Quellprogramm) zu schreiben, und diese dann auf dem 
Bildschirm, der mit einem Microcomputer Entwicklungs- 
system verbunden ist, zu überarbeiten. 


Mikrocomputer werden in einer rasch anwachsenden 
Vielfalt von Produkten eingesetzt, wie z. B. Autos, in- 
dustrielle Prozeßsteuerungen und Haushaltsanwen- 
dungen. Während die derzeitigen Komponenten eine 
wesentliche Verringerung der Größe und der Kosten für 
die Bauteile (Hardware) ermöglichen, muß ein ständig 
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steigender Betrag an Zeit und Geld in die Entwicklung 
von Programmen (Software) investiert werden, um die- 
se Systeme auf Mikrocomputerbasis zu steuern. 


Eigenschaften der Bildschirmausgabe 

Dieser neue Text-Editor läuft auf dem Mikrocomputer 
Entwicklungssystem INTELLEC-800 und INTELLEC 
Serie-Il von Intel, die mit einem von Intel unterstützten 
CRT, einem Laufwerk für Floppy-Disks und 64K Byte 
Schreib-/Lesespeicher ausgestattet sind. Einmal geladen, 
ist damit dem Benutzer vom Programm her die Mög- 
lichkeit zum Einfügen, Löschen und Ersetzen (Korrek- 
tur) einzelner Zeichen im Text gegeben. Weiter kann der 
Anwender den Text Seite für Seite vorwärts oder rück- 
wärts durchgehen. Alle Änderungen sind auf dem CRT 
sofort sichtbar. 

Eigenschaften der Befehlsmodus Ausgabe 

Mit den Eigenschaften der Befehlsmodus Ausgabe von 
“CREDIT können ganze Reihen des Programmcodes 
eingefügt, gelöscht oder geändert werden. Ein Block von 
mehreren Zeilen im Text kann von einer Stelle des 
Textes an eine andere gebracht werden, oder unter Bei- 
behaltung der ersten Stelle an eine andere kopiert wer- 
den. Das alles wird mit einem einzigen MOVE-oder 
COPY-Befehl ausgeführt. Außerdem kann der Anwen- 


der sehr schnell eine bestimmte Reihe in einem File auf- 
finden, oder sie finden und an eine andere Stelle bringen 
mit den “SEARCH COMMANDS’', Sollte der Program- 
mierer unsicher sein, welcher Befehl zu benutzen ist, 
gibt er einfach “HELP ein, und “CREDIT“ gibt ihm 
eine Aufstellung der Befehle und ihre Anwendungen 
aus. 


Eine Folge von Befehlen, die häufiger als Gruppe im Zu- 
sammenhang benutzt wird, kann mit einem Namen ver- 
sehen und anschließend mit diesem, vom Anwender ver- 
gebenen Namen aufgerufen werden. Diese Befehlsfol- 
gen, ‘'Makros’’ genannt, ermöglichen dem Program- 
mierer, Gruppen von Uhnterroutinen zu schreiben, die 
seinen speziellen Anforderungen entsprechen, was die 
Effizienz ihrer Ausgabe deutlich vergrößert. 


Je weniger Tastenanschläge notwendig sind, um eine 
EDIT-Funktion auszuführen, um so mehr Zeit bleibt 
dem Programmierer, sich dem eigentlichen Programm- 
code zu widmen. 


Die Operationen, die unter dem Befehlsausgabemodus 
ablaufen, werden nicht generell auf dem CRT ausgege- 
ben — im Gegensatz zu denen, die unter dem Bild- 
schirmausgabe-Modus laufen. Jede Zeile oder mehrere 
Zeilen können jedoch mit einem PRINT-Befehl auf dem 
Bildschirm ausgegeben werden. 


“CREDIT ist auf Einfach- und Doppel-Disketten liefer- 
bar. Es wird über das Laufwerk der flexiblen Diskette 
in das Entwicklungssystem geladen und läuft dann un- 
ter der Steuerung des ISIS-II Systems ab. 
Info: Intel Semiconductor GmbH 

SeidIstr. 27 

8000 München 2 

Tel.: 089/ 53 89-1 


Neue Business-Software für CBM oder PET 

Der Hofacker-Verlag liefert ab sofort ein recht leistungs- 
fähiges Adressverwaltungssystem auf Cassette für CBM 
oder PET (erforderlicher Speicher 8K RAM — 32K 
RAM. 

Dieses Programm ermöglicht die Eingabe neuer Namen 
für die Adressliste (Adressfile) Jedes File enthält 30 Kun- 
denadressen. Jeder Kundeneintrag besteht aus 6 Zeilen 
von Daten. 

. Kundennummer 

Name 

. Adresse (Straße) 

. Stadt, Postleitzahl 

. Parameter 1 

6. Parameter 2 

Das Programm legt einen Arbeitsbereich (Array) im 
Speicher für 30 Kunden fest. Diese Kundendatei kann 
gleichzeitig im RAM abgelegt, geändert, abgefragt 
oder selektiert werden. Das erste File wird wieder zu- 
rück auf das Datenband geschrieben, bevor ein zwei- 
tes File mit 30 Kunden von der Cassette in den Spei- 
cher geschrieben wird. 


apunw- 


Die erste Frage, die vom Programm gestellt wird, ist: 


“Do you want to start a new file?‘ (Wollen Sie eine 
neue Datei beginnen?) 

Wenn diese Frage mit ''Y‘“ = Ja beantwortet wird, 
kann eine neue Kundeninformation über die Tastatur 
in den Speicher (Array) gegeben werden. Der nächste 
verfügbare und noch nicht benutzte Buchstabe (A — Z) 
wird als Filename eingegeben, bevor die neuen Daten 
auf Cassette geladen werden. 


Beispiel: Kundennummer Filename 


1-30 A 
31-60 B 
61 — 90 C 
91 — 120 D 
usw. 


Wenn man kein neues File haben will, sondern ein be- 

reits vorhandenes einlesen will, muß der entsprechende 

File-Name eingegeben werden (A — Z). Jetzt wird das 

gewünschte File eingelesen. Innerhalb des Files kann 

dann nach Kunden gesucht werden. 

Nachdem die Arbeitsbereiche im RAM gefüllt sind, kann 

von einem Menü aus die gewünschte Funktion gewählt 

werden. 

1. List One Record (Auslisten eines Records) 

2. List Customer Numbers and Names (Ausgabe Kun- 
den und Kundennummern) 

. List Complete Records (Auslisten aller Records) 

. Change a Record (Ändern eines Eintrages) 

Add a Record ( Hinzufügen eines Records) 

. Delete a Record (Löschen eines Records) 

. Re-Write Date File with Changes, Additions and 
Deletions. 
(Neues Einschreiben eines Records nachdem etwas 
hinzugefügt, verändert oder gelöscht wurde) 

8. Read a new File (Lesen eines neuen Files) 

9. End Program (Beenden des Programmes) 

2.PRINT-LABELS 

Das Programm ‘Print Labels’ druckt die Adressen aus 

allen Records (beginnend mit dem 1. File). Druckt drei 

Adressen nebeneinander. 

Programm Prinzip 


nonpw 


Programm 1 auf Cassette 


UPDATE 
MAIL 


Cassettenfile 


CUSTOMER 


MAIL 
FILES 





Programm 2 auf Cassette 


PRINT 
LABELS 
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Lieferung: Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18 
8150 Holzkirchen 

Preis der beiden Programme auf zwei Cassetten mit 

leerer Datencassette: DM 299,-- incl. 13% Mwst. 

Best.-Nr. 4761 


Finanzbuchhaltung auf APPLE II Plus 

Die Firma Redysoft Software GmbH in Holzkirchen 
stellt jetzt eine sehr interessante Eigenentwicklung aus 
dem Bereich der Finanzbuchhaltung vor. 

Das Softwarepaket arbeitet auf dem neuen APPLE II 
plus mit der neuen DOS Version 3.2. 

Es handelt sich dabei um ein sehr flexibles Finanz- 
buchhaltungsprogramm, das voll den Richtlinien der 
deutschen Finanzbehörden entspricht. (Monats-, Wo- 
chen- oder Tagesreports müssen ausgedruckt und abge- 
heftet werden). 


Sämtliche Reports wie Journal (Grundbuch), Saldenliste, 
Konten und Uhnterkontenreports können generiert wer- 
den. Alle Voraussetzungen für betriebswirtschaftliche 
Auswertungen (Projektüberwachung, Erfolgskontrolle 
u.v.a. mehr) sind im Programmsystem vorgesehen. 

Das Grundkonzept ist so ausgelegt, daß es sich in erster 
Linie für Gewerbebetriebe eignet. Versionen für Frei- 
berufler sind in Entwicklung. 


Das System kann auf Kundenwunsch auch an individuel- 
le Wünsche angepaßt werden. 

Fakturierung und Lohn- und Gehaltsbuchhaltung kön- 
nen später noch in das System integriert werden. 

Als erforderliche Hardware benötigt der Anwender einen 
APPLE II plus mit 2 Floppy Disk Stationen, 48 K RAM 
und einen Drucker mit mindestens 132 Zeichen pro 
Zeile. 

Neben diesem Projekt entwickelt die Firma Redysoft 
Software GmbH Software für die Microcomputer Sy- 
steme Sharp MZ80, PC100 Siemens, Challenger Super- 
board. Das Dienstleistungsangebot reicht hierbei von der 
Beratung über die Softwareerstellung bis hin zur kom- 
pletten Konfektionierung von Computercassetten. 


Info: Dietrich Matthias 
in Fa. Redysoft Software GmbH 
Tölzerstr. 27 
8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/ 34 49 


Neue Software unterstützt den 8089 1/O Prozessor von 
Intel 

München — Zwei wichtige Aspekte eines Mikroprozes- 
sors sind die Eigenschaften seiner Architektur und die 
zur Verfügung stehenden Hilfsmittel für den Entwurf. 
Multiprozessorentwürfe, die mit Intels neuem 8089 
I/O Prozessor arbeiten, werden mit dem 8089 Assembler 
Unterstützungspaket, das von Intel angekündigt wurde, 
einfacher auszuführen sein. Das Paket, das für den Ein- 
satz in Intels Intellece ® Microcomputer Entwicklungs- 
system zusammengestellt wurde, enthält neben einem 
Assembler (ASM 89) zur Vereinfachung der Program- 
mieraufgaben eine Reihe von Software Entwicklungs- 
hilfen, die die Integration eines 8089 in ein 8086 oder 
8088 Multiprozessor Systemprogramm erleichtern. 
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Der Assembler erleichtert die Programmierung 

Der 8089 1/O von Intel soll die universelle 8086 oder 
8088 Zentraleinheit von zeitaufwendigen Ein-/Ausgabe 
Operationen entlasten. Der 8089 ist speziell für die 
Handhabung des I/O ausgelegt, womit er die Zentral- 
einheit für andere Prozeßaufgaben freihält. Wie der 
8086 und der 8088 muß auch der 8089 programmiert 
werden. Der Anwender kann diese 8089 Programme in 
der symbolischen 8089 Assemblersprache schreiben und 
dann den 8089 Assembler für die Übersetzung des 
mnemonischen Codes in den 8089 Maschinencode ein- 
setzen. 


Softwareunterstützung hilft beim Multiprozessorent- 
wurf 

Das endgültige 8089 Programmodul wird schließlich 
von einem 8089 in einer Multiprozessor Konfiguration 
mit einer 8086 oder 8088 CPU ausgeführt. Der 8089 
Assembler erzeugt verschiebbare Objektmodule (Ma- 
schinencode) im gleichen Format wie 8086/8088 Über- 
setzer: ASM 86 und PL/M 86. Das Programm LINK86 
kombiniert verschiebbare Objektmodule, die von einem 
Übersetzer der 8086 Familie erzeugt worden sind 
(ASM 86, PL/M 86 oder ASM 89), und stellt Refe- 
renzen zwischen den Modulen her. Das Programm 
LOC86 ordnet diesen verschiebbaren Objektmodulen 
absolute Speicheradressen zu. 

Mit dem Locator und Linker, in Verbindung mit der 
8089/8086/8088 Objektmodul-Kompatibilität sind dem 
Anwender leistungsfähige Hilfsmittel für das Einfügen 
eines 8089 in ein 8086 oder 8088 Multiprozessorsystem 
gegeben. 


Info: Intel Semiconductor GmbH 
Seidistr. 27 
8000 München 2 
Tel.: 089/ 53 89-1 


Neue TRS-80 Software vom Hofacker-Verlag 
Für den TRS-80 Level Il 16 K gibt es vom Hofacker- 
Verlag ab sofort wieder phantastische Programme, 
teilweise mit Graphik und Sound. 
1. Beewary mit Ton von Leo Christopherson 
Brilliante Graphik und phantastischer Ton zeichnen 
dieses herausfordernde Spiel besonders aus. 
Best.-Nr. 5050 Preis DM 49,-- 
2. TRS-80 Opera. Das ist eine echte Extravaganz! 
Wunderbarer Ton, hören Sie die Wilhelm Tell 
Overtüre, Sempre Libera, Musetta’s Waltz u.v.a. 
Best.-Nr. 5048 Preis DM 49,-- 
3. Challenge — Ein sehr interessantes Wortspiel mit 
Ton. 


Best.-Nr. 5051 DM 49,-- 


4. Scramble mit Ton — Ein weiteres, interessantes Wort- 
spiel für 1 oder 2 Teilnehmer. 

Best.-Nr. 5049 DM 49,-- 
Bestellungen bitte an die Fachhändler des Hofacker- 
Verlages oder direkt an den Verlag. (Preise = unver- 
bindliche Preisempfehlung) 


Textsystem SY 002 
Die Firma Spima hat jetzt ein Programm, ge- 
eignet zur Erstellung von Formbriefen, wobei es 
auch möglich ist, Texte aus Bausteinen zu- 
sammenzufügen. 
Die Tastatur entspricht einer Schreibmaschinen- 
tastatur. Von dem Programm wird die Umwand- 
lung der Zeichen vorgenommen, so daß die 
Groß- und Kleinschreibung der Schreibmaschine 
entspricht. Es können auch alle Satzzeichen ver- 
wendet werden. 
Nach dem Start des Programmes ist zunächst die 
Zahl der Anschläge einzugeben. Dies entspricht 
auf der Schreibmaschine dem rechten Rand- 
steller. Mit dieser Eingabe kann das spätere 
Druckformat gewählt werden. Die Anschläge 
werden vom Programm zweifach kontrolliert. 
1.In der linken oberen Ecke des Bildschirmes 
läuft ein Zähler mit. 
2.Nach Erreichung der vorgewählten Zahl kann 
zwar ohne Schwierigkeiten weitergeschrieben 
werden (um vielleicht noch ein Wort zu 
trennen 0.ä.), jedoch wird zur Information, 
daß das Zeilenende kommt bzw. erreicht ist, 
auf Negativdarstellung der Zeichen umge- 
schaltet. Dies entspricht bei der Schreibma- 
schine dem Klingelzeichen. Auf Wunsch kann 
das Klingelzeichen vom Computer erzeugt 
werden. 
Des Weiteren kontrolliert das Programm die Zahl 


der Zeilen. Man ist also jederzeit darüber in- 
fomiert, an welcher Stelle der Seite man sich be- 


findet. \ 
Auf dem Bildschirm erscheint eine Übersicht 


über die verfügbaren Kommandos. Es muß je- 
weils nur der Anfangsbuchstabe des Kommandos 
angegeben werden. Wird z.B. ein )S( eingegeben 
(für SCHREIBEN), so kann umgehend mit der 
Eingabe des Textes begonnen werden. 

Für die Einfügung eines Absatzes bzw. einer 
Leerzeile muß lediglich die JRETURN( Taste ge- 
drückt werden. Für den Fall, daß bei der Eingabe 
des Textes ein Fehler gemacht wurde, kann die 
Löschung der Zeichen mit der )DEL- Taste er- 
folgen. 

Soll die Eingabe des Textes beendet werden, so 
ist die Taste mit dem Pfeil nach linkszu drücken. 
Der Sinn der einzelnen Kommandos geht aus 
dem Kommandowort selbst hervor. Gegen Fehl- 
bedienung ist das Programm geschützt. Sollte 
dennoch einmal eine Programmunterbrechung 
erfolgen, so kann mit )CONT( weitergemacht, 
oder mit IGOTO 2000 in das Programm zurück - 
gekehrt werden. 

Die einzelnen Kommandos verlangen meist die 
Angabe einer Zeilennummer. Dies kann über den 
Befehl )INFORMIEREXA jederzeit in Erfahrung 


gebracht und auf dem Bildschirm ausgegeben 
werden. 

Das Kommando )PX (Protokoll) gibt den Text 
auf dem Drucker aus und numeriert dabei die 
Zeilen. Damit ist die Erstellung eines Texthand- 
buches möglich. Die Einfügung variabler Daten 
kann damit sehr leicht erfolgen, indem die ent- 
sprechende Zeile aufgerufen wird. 


Eine solche Einfügung (z.B. Artikelnummer, 
DM-Beträge etc.) erfolgt über das Kommando 
J)E( (einfügen). Hiermit kann an jeder beliebigen 
Stelle des Textes eine Einfügung vorgenommen 


werden. 
Mit dem Kommando )Neuzeile‘ kann an be- 


liebiger Stelle des Textes eine zeilenweise (gegen- 
über wortweiser Einfügung bei dem Kommando 
)EINFÜGEN() Einfügung erfolgen. 

Hiermit können auch ganze Absätze eingescho- 
ben werden. 

Mit dem Kommando )W( (wegspeichern) erfolgt 
die Abspeicherung des Textes, wobei dem ent- 
sprechenden Text ein Name gegeben werden 
kann, um ein späteres Wiederbenutzen zu er- 
leichtern.Mit Aufruf des dem Text zugeordneten 
Namens kann der Brief etc. ohne Schwierig- 
keiten wieder aufgerufen werden. 


Mit dem Kommando )T( (Textbaustein) kann ein 
Text jederzeit wieder geladen werden. Dieser 
kann beispielsweise zu einem gerade geschrie- 
benen hinzugefügt oder auch ergänzt, abge- 
ändert etc. werden. Natürlich können auch 
mehrere Textbausteine nacheinander, entspre- 
chend den jeweiligen Erfordernissen, geladen 
werden. 


Mit dem Kommando )D( (Drucken) kann die 
Ausgabe des Textes erfolgen. Der notwendige 
Seitenvorschub und die Numerierung der Seiten 
erfolgt automatisch. 

Zu Beginn des Programmes erfolgt eine Abfrage, 
welche das Einsetzen einer Adresse erlaubt. Das 
Adressfeld und die verschiedenen Anreden (Sehr 
geehrter Herr ..., Sehr geehrte Frau .....; Sehr ge- 
ehrte Damen und Herren,) werden zur Auswahl 
angeboten. 


Mit dem Kommando )K( (Korrektur) kann eine 
zeilen- oder wortweise Korrektur erfolgen. 


Aus der vorstehend angegebenen Beschreibung 
des Textsystems ist zu entnehmen, daß die- 
ses fast keine Wünsche offen läßt und eine Va- 
riationsvielfalt bietet, wie sie bislang nur den 
wesentlich teureren Systemen vorbehalten war. 
Info: Spima Computer GmbH 

Turbinenstraße 4 

6800 Mannheim 31 

Tel.: 0621/73 34 78 = 
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Erhältlich beim Fachhandel oder direkt beim 

Hofacker Verlag, Tegernseer Str. 18, 8150 Holzkrichen 
Tel. 08024/7331 

Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse auf 
Postschekkto.-Nr. München 15 994-807 
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\ Fu ) Das erste Magazin auf Cassette für den Commodore PET oder CBM. . )) 


Sa 


1 r u. .. en ‚oo, 
ede Ausgabe hat eine “Titelseite (erstes Programm auf der Cassette) mit Graphik und Bewegung, die die Graphik, Sea, 


eigenschaften des PET voll ausschöpft — plus Tonuntermalung! 
Von US-Fachzeitschriften besonders gelobt und als hervorragend beurteilt! Sie werden zufrieden sein!!! 
CURSOR bringt meist Unterhaltungsprogramme, aber CURSOR bringt auch viele nützliche Utilities sowie Geschäfts- 


programme und Software für Ausbildung und Erziehung. 


Jeden Monat erhalten Sie fünf excellente Programme auf einer C-30 Cassette. 


S 


Mit jeder monatlichen Cassette erhalten Sie auch die CURSOR Notes (in Englisch). Hier werden die Programme be- var 
schrieben und Anweisungen für die Bedienung gegeben. Eine Anleitung zur Anpassung an die verschiedenen ROMs 


wird beigefügt. CURSOR = Software für PET von hoher Qualität — 
Alle zurückliegenden Cassetten sind noch lieferbar 
0 BRICK — Throw a brick as close to a window as possible. Addictive! WANDER — A (drunk) worm crawls over 
the screen of your PET. SHARK — You are a great white shark that eats people. Ouch. PLOT — Demonstration 
of plotting. TYPER — Simple PET typewriter demo 
DO CURSOR Nr. 2: RACE — A 1 or 2 person auto race that will keep you busy for a while. You can control the 
number of players, the number of obstacles or “pylons“ that will appear in the track, and the speed of your car. 
ZAP — You control a rather strange missile, and try to hit targets that appear on the screen. Addictive. EST — 
The program presents various lengths of bars and sizes of rectangles so you can estimate length and area in metric 
units. It‘s harder than you might think.... GUESS — A number guessing game where you try to trap a number the 
computer selects. MAD — You supply the words to “fill in the blanks’ on one of five crazy stories. 
OD CURSOR No. 3: BAR — A vertical bar graphing program, DOTS — The game of Dots - you against the computer 
QUIC — A memory game with great sound effects. FLASH — Review “flash cards“ in random order. CARDS — 
Produces the tapes for the FLASH program. 
D CURSOR No. 4: BOP — Chisanbop — the Korean technique of counting to 99 on your fingers. CALC — Every- 
thing you ever wanted in an $ 800 calculator. Hex, octal, decimal. Integer math only. CLOCK — an $800 digital 
alarm clock that also chimes on each quarter hour. Submitted by: John Fox, 23314 W. Sheffler, Elmira, 
OR 97437. INP — A short but powerful subroutine for use in your programs. Designed to be easy to merge with 
your code. Solves your input problems in an elegant fashion. CED — The CURSOR-Editor. Allows you to enter, 
edit, save and load three screens of text. 
O0 CURSOR No. 5: SHOOT — You shoot a gun at a fallins target. Not as easy as it looks! BSHIP — A super game of 
battleship. You vs, Captain PET. FACE — Become a police artist! You (and your faithful computer) can draw 
almost any sort of face. HMAN — The word game “Hangman” (without those ugly gallows...) 
D CURSOR No. 6: BOX — Howard Arrington wrote this simulation of the Parker Brother’s game "Black Box”. 
One of the more difficult logie games we have seen — be prepared to spend a few hours testing your brain.... 
BJACK — John Melissa wrote this game from his home town of Las Vegas. Double down, take insurance, bet 
your next paycheck! PACK — If you write large PET programs you will appreciate this handy routine that eli- 
minates all blanks from your BASIC program. LIST — But what if you need to look at that PACKed program? 
LIST to the rescue, with blanks inserted, line numbers aligned, and best of all, cursor keys shown in the stan- 
dard “spelled out‘ forms e.s. (DOWN) etc.. CEDPR — A program to print files produced by the CED Cursor Edi- 
tor from CURSOR No. 4. Allows you to print any number of files as one output file to the printer. 
© CURSOR No. 7: PRICER — A job cost estimation program, designed for contractors that bid on government 
work, but useful for many other situations. SOUND — A CURSOR sound effects library. Here come the French 
Police, lasers, even birds... Written by Ken Matthews. MIND — The Mastermind puzzle: try to guess a pattern of 
four colors. FBALL — Football on your PET:play another player, or try your skill against the machine. PAPER 
P Yes, you too can be a famous wallpaper designer. Submitted by Ralph Dufour. 
O CURSOR No. 8: REVERS — The game of Reversi. You against the PET, or another player. By Glen Fisher. 
DBOOK — An easy to use date book for birthdays, etc. By Glen Fisher. SPACE — Fly your PET into deep space 
as you persue the enemy. By Gres Erker. MAZE — You must find all the hidden gold in the maze. By Howard 
Arrington. ADD — Great addition drill that makes the magic of ”carrying‘’ clear. By Donald Ross. X — A 
Skeleton‘ program for programs submitted to Cursor. 
O0 CURSOR No. 9: YAHTZEE — The game of Yahtzee for one to four players. By Glen Fisher. SLOT — The Cur- 
sor Casino, with sound! By Mark Heaney. FLIP — A utility to help convert text in programs from old to new 
ROM. By Glen Fisher. CIRCLE — Great circle navigations: How far is it to...Bases on programs by Martin Mabee 
———— 
EEE, 
nt 
sm 
ee I 


in CLOAD Magazine GAMMON — A 16K game of Backgammon - you against the PET. By D. Halmberg and Glen 
Fisher. 


D CURSOR No. 10: TITRATE — Practice titration by turnins your PET into a chemistry lab. By Garry Flyn. 
FINANCE — Calcutate mortgages, pension plans, savings, etc. By T.M. Wagner COURSE — An interesting ob- 
stacle course, with varying degrees of difficulty. By Glen Fisher. ASM — A simple assembler for the 6502. By 
Glen Fisher. READER — Another tool for the machine language programmer: Turns machine code into DATA 
statements. By Glen Fisher. 

© CURSOR No. 11: DEMON — Use joysticks (or the numeric pad) to capture the Demon. (Has great sound effects) 
By Ken Morley. HI CALC — A high precision calculator. 120 digits on old rom, 8K Pets, and 684 digits on new 
rom 16k machines. By Glen Fischer. WIPEOUT — tchchRoll the dice and try to eliminate the 12 numbers. By 
heila Dolgowich. PET — A clever pegboard game. When you give up, have the Pet solve it! By Julia Hallford. 
STATES — Learn the states and capitals of the U.S. By Art Carpet. 

BD CURSOR No. 12: CANYON -— Train to become a starship pilot, using either Joysticks or the numeric pad to con- 
trol your ships. By Larry Stevens. GAUSS — Watch (and listen) as the PET drops 1000 bells an hour into one of 
12 bins. By Glen Fisher. PICKUP — Your mission: gather all of the dangerous chemicals. A game of great skill 
and daring. By Larry Phillips. PIEGRAM — You and the Pet throw pies at one another. Idea by Sheila Dolgowich. 
FLIGHT — Watch as Canadian astronauts land on the moon. By Ken Morley. 


Preis pro Cassette DM 24,80. Die Cassetten 1 — 12 sind alle noch lieferbar. Alle 12 Cassetten zusammen zum Son- 
derpreis von DM 289,-- incl. MWSt. 

Abonnements: 

Natürlich können Sie CURSOR auch regelmäßig beziehen. Am besten Sie fragen monatlich bei Ihrem Compute; 
Shop, Fachhändler oder Buchhändler. Sollte er es nicht vorrätig haben, bestellen Sie direkt beim Hofacker-Verla 
(empfohlene Verkaufspreise). 

Jahresabonnement ab No. 16 Nov./Dez. 1979, 12 Cassetten frei Haus incl. Versand, Verpackung u. MWSt. Jetzt nul 
noch DM 299,--- 





Mikrocomputer 





ELCOMP 59 


What to do after you hit Return 


PCC’s first book of Computer Games, 5. Auflage What To D o 
Dies ist das erste Buch über Computerspiele in den USA. After You Hit 
167 Seiten Großformat mit vielen Listings und Beschreibungen. Return . 
Viele Spiele in diesem Buch können auch ohne Computer gespielt P.C.C!s first book 
werden. (Zahlenratespiele, Wortspiele, NIM-Spiele, Board Games, of computer games 


Höhlenspiele, Simulationen aus Geschäft und Wissenschaft, 
Science Fiction Games u.v.a.) 
Best.-Nr. 217 DM 29,80 








= 
i N fifth Hioking 
Intel Application Notes (8080, 8085, 8255, 8251) 

. H Dieses Buch braucht jeder, der mit 8080, 8085 oder Z80 Mikro- 
Application Notes Prozessoren arbeitet. 
Wir haben die interessantesten Applikationsberichte in diesem 
Buch zusammengefaßt. 
Aus dem Inhalt: Designing with Intel’ s Static RAMs 2102, 
Memory Design with the Intel 2107B. 
8255 Programmable Peripheral Interface Applications, Using the 
i 8202 Dynamic RAM Controller u.v.a. 
8255 ale _ Best.-Nr. 153 DM 29,80 


8251 N 





The First Book of 80-US 

Für den TRS-80 Freund eine echte Preissensation. Die ersten fünf 
Hefte aus 80-US Journals in einem Sammelband zusammenge- 
faßt. Voll mit vielen sehr interessanten Hard- und Softwareideen, 
Tricks. Viele komplette Programmbeispiele (Listings) in BASIC 
und Z80 Maschinensprache. Über 250 Seiten DIN A4. Farbiger 
Umschlag. Dieses Buch sollte jeder TRS80-Besitzer oder der es 
werden will, im Schrank haben. 

Best.-Nr. 155 19,80 


M.Stübs 
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Er, 2 Programmieren mit TRS-80, von Martin Stübs 

AI AER- Das erste in einem deutschen Verlag produzierte Buch über den 
erfolgreichen Personal Computer von TANDY. Ein Buch für jeden, 
der einen TRS-80 bereits besitzt oder vor der Entscheidung steht, 
welchen Computer er sich anschaffen soll. Einführung, Program- 
miertricks, Erweiterungen, Maschinenprogrammierung und viele 


Programme (Listing mit Beschreibung) 
Best.-Nr. 111 DM 29,80 
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Complex Sound Generation with SN 76477 

Ein Applikationsheft für einen der interessantesten integrierten 
Bausteine unserer Zeit. Ein LSI-Baustein zur Tonerzeugung. Je 
nach äußerer Beschaltung können Sie mit diesem Baustein die 
verrücktesten Töne erzeugen. 

Dampfeisenbahngeräusch mit Dampfpfeife, Vogelgezwitscher, 
Hundegebell, elektronische Orgel, Schuß mit Explosion u. v. a. 
Best.-Nr. 154 DM 19,80 


R6500, 264 Seiten 
Best.-Nr. 1053 





How to build your own working ROBOT PET 

An incredible book that shows you how to construct your own 
robot and program it. Includes full details on building a naviga- 
tion system (Soniscan), a hearing method (Excom), a way of 
talking (Audigen) and an understandable Language and grammer 
(Fredian). 

Eine wertvolle Hilfe für alle, die sich einen Roboter bauen wollen. 
(8085 CPU). Viele wertvolle Schaltungen, die Sie im Zusammen- 
hang mit TRS-80 oder 8085-Computer verwenden können. 238 S. 
Best.-Nr. 1141 DM 29,80 


PCC s | 
REFERENCE BOOK 


of PERSONAL and HOME COMPUTING 





PCC’s Reference Book 


mi! 


GO MPILE?2 





Microprocessor Cookbook von Michael Hordeski 
A chip-by-chip-comparison of todays modern microprocessors. 

Die wichtigsten Prozessortypen werden genau beschrieben (Schal- 
tung, Blockdiagramm, Befehlslisten, Programmbeispiele) und ver- 
glichen. 8080, 6800, F8, Z80, TMS 9900, SC/MP, Bit Slices, 


FRANK 
Dacosta 





of Personal Computing and Home Computing. 


DM 24,80 





Einführung Homecomputer für den absoluten Anfänger. Über- 
blick über Personal- und Hobbycomputing. Palo Alto TINY BA- 
SIC-Version 3 von Li-Chen Wang für 8080 Computer. Viele wert- 
volle Informationen für wenig Geld. 

Best.-Nr. 206 DM 45 -- 


Achtung: In diesem Buch befindet sich das komplette Listing für ein 


8080 TINY BASIC 
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in Best of PET Gazette 
BESTPET.sAzETTE Ein Heft mit 95 Seiten voller Informationen für den PET-Fan. 
ETTET Viele Programmlistings, Auto Line Eraser, Auto Line Number, 
File Manager, Hex Data Read Routine, Plot, Sound Input Routine 
u. v. a. Softwarebesprechungen u. v.a. 
Best.-Nr. 222 DM 29,80 





Microsoft 8K BASIC Reference Manual 

Eine sehr gute BASIC-Einführung. Auch als Handbuch zum Nach- 
schlagen bestens geeignet. Ideal für jeden PET, CBM, TRS-80, 
KIM-BASIC, SYM-BASIC, AIM und APPLE-Besitzer. 73 Seiten 
DIN A4 mit vielen Beispielen. Eine Produktion des Hofacker Ver- 
lages in englischer Sprache. 

Best.-Nr. 151 DM 19,80 





ZILOG Z80 Datenbuch 
Eine genaue und ausführliche Beschreibung aller wichtigen Z80 
Beatenbuch Microcomputer-Bausteine, Baugruppen, Systeme und Software. 
Dieses Buch muß jeder Z80 System-Besitzer (TRS-80 , MZ-80 
oder ELZET 80) haben. 445 Seiten DIN A4. 
Best.-Nr. 8027 DM 49,-- 


Programmieren 
1) 
UESSALEUSIGIRI 
6502 





Eine echte Sensation! 
Neuerscheinung — Frisch aus der Presse 


Programmieren in Maschinensprache mit 6502 

Ein deutsches Buch für jeden, der mit dem 6502 Mikroprozessor 
arbeitet. Grundlagen Maschinensprache, Beschreibung des Exten- 
ded Monitors für Superboard von Challenger. Ausführliche Be- 
schreibung jedes einzelnen Maschinenbefehls mit Beispiel. 
Übersichtliche Beschriftung. Sie finden jeden Befehl schnellstens 
und können nachlesen, was im Computer selbst geschieht. 

Am Schluß finden Sie Listings und Beschreibung für einen kom- 
pletten 2-Pass-Assembler, Editor, Binder und Disassembler. Für 
PET 8K, alte ROMs und für die neue CBM-Serie. Getestet mit 
Funktionsgarantie. 

Best.-Nr. 118 DM 98.-- 


Care and Feeding of the Commodore PET 

Das ideale Buch für den Hardware-Bastler. Viele Tricks, Schalt- 
bilder, Hinweise und Erläuterungen für den, der gerne selbst Er- 
weiterungen bauen möchte, Memory Map für 8K PET und CBM 
Bauanleitung für eine serielle Schnittstelle u. v.a. mehr. 
Best.-Nr. 150 DM 19,80 
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Bücher in deutsch 


Microcomputer Lexikon und Wörterbuch von A-Z, C. Lorenz 
Englisch/Deutsch — Der Fachausdruck wird übersetzt, ausführ- 
lich erklärt und erläutert. 

Deutsch/Englisch — Übersetzung des Fachausdrucks. Ein Hilfs- 
und Arbeitsbuch für jeden, der sich heute mit der modernsten 
Elektronik beschäftigt. Viele engl. Ausdrücke werden heute in 
der Elektronik, Computer- und Mikroprozessortechnik verwen- 
det und oft fehlt uns eine genaueste und präzise Erläuterung. 
Dieses Buch übersetzt Ihnen den englischen Fachausdruck und 
gibt Ihnen zusätzlich noch eine deutsche Erläuterung und Er- 
klärung dieses Begriffes und was es damit auf sich hat. Ein Lexi- 
kon und Wörterbuch in einem einzigen Buch vereinigt. Das 
Buch, das Sie schon lange gesucht haben. Ca. 250 Seiten. 
Best.-Nr. 28 DM 29,80 





TINY BASIC Handbuch, H. Hermann 

Das erste deutschsprachige Handbuch über Tom Pittman’s 
TINY BASIC. Eine Einführung in die TINY BASIC Programmier- 
sprache. Wie kann ich meinen Computer (KIM-1) erweitern und 
BASIC programmieren. Systemvorschläge. Viele Programmier- 
beispiele, Tricks und Kniffe. 


Best.-Nr. 34 DM 19,80 





6502 Microcomputer Programmierung, P. Heuer 

Eine deutschsprachige Einführung in die Maschinensprachenpro- 
grammierung anhand des 6502 Microcomputers. Ein echtes An- 
leitungsbuch zum Einstieg in die Microcomputertechnik mit 
Hilfe des KIM-1. Viele Programmierbeispiele, die von einem Päda- 
gogen speziell für Anfänger entwickelt wurden. Auch PET, AIM 
SYM und ATARI-Besitzer brauchen dieses Buch. 

Best.-Nr. 109 DM 29,80 


So, LORENZ 


’ 





Programmierhandbuch für PET, C. Lorenz 

Ein vom Hofacker-Verlag für den PET produziertes Buch. Es 
beginnt da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch aufhört. Einführung 
Maschinenprogrammierung, Assembler, Ein-/Ausgabeprogram- 
mierung, Programmiertricks, Analog/Digital-Wandler, Graphik, 
Spracherkennung u. v. a. mehr. Viele Listings, die Sie selbst ein- 
tippen können. 324 Seiten 

Best.-Nr. 110 DM 29,80 
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CE C.lorenz 


BASIC Programmierhandbuch, C. Lorenz 

Einführung und Nachschlagewerk. Speziell für die BASIC-Versio- 
nen der modernen Microcomputersysteme. Jeder Befehl wird 
ausführlich beschrieben und ein Beispielprogramm gezeigt. Sehr 
übersichtlich und praktisch. Am Schluß finden Sie ein komplettes 
BASIC-Programm, das Ihnen über einen Computer BASIC lehrt. 


BATSIICH suscr- 
it Begleittext. 


FORSCHT BET BEA WIVE OIVE OT GE IER Best.-Nr. 113 
HAN AENBIU NH 

Einführung 

und Nachschlagewerk 





57 praktische BASIC Programme, C. Lorenz, Ken Tracton 

Ein Buch mit technisch-wissenschaftlichen Programmen und ei- 
ner großen Anzahl von Spielprogrammen in BASIC. (Games). 
Ein Buch für jeden, der sich mit dem faszinierenden Hobby 
der Microcomputertechnik befassen will. Alle Listings sind in 
BASIC und können auf den meisten Personal Computer Syste- 
men gefahren werden. Alle Programme wurden sorgfältig ge- 
testet. Zum Beweis ist für jedes Programm ein Protokoll des 
Probelaufs abgedruckt. 

Best.-Nr. 31 DM 39 ,-- 


@ mororora 


M6800 Mikroprozessor Programmierhandbuch 
Ein deutschsprachiges Handbuch für den 6800 Microcomputer. 


DM 19,80 





M6800 Mikroprozessor Grundlagen, Einführung und genaue Befehlserklärungen. 


Programmierhandbuch 


Best.-Nr. 80/63 





Programs in BASIC for Electronic Engineers, Technicians and 
Experimenters, Ken Tracton 

Fix und fertige Programme in BASIC, die Ihnen bei der Lösung 
von alltäglichen Problemen im Labor und Entwicklung, Wech- 
selspannungen, Kondensatoren parallel, Chebyshev Band Pass 
Filterberechnung, Hochpaßfilter, Operationsverstärkerschaltung 
(Berechnung) u. v. a. mehr. helfen können. 

Best.-Nr. 1095 DM 19,80 


TAB BOOKEMO. WO f un 


Hinweise. 
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Best.-Nr. 1070 über 400 Seiten 


DM 19,80 


By Ken Tracton 


Digital Interfacing with an Analog World, Joseph J. Carr 

Wie entwirft und baut man Interfaceschaltungen für Microcom- 
puter. Der Schwerpunkt liegt bei der Verbindung mit der ana- 
logen Welt. Viele Tabellen, Schaltungen, Berechnungen und 


DM 39,-- 


2708 EPROM 
PROGRAMMER 


B.E.M-PROG-1 


2708-Programmer 

Mit dieser Karte lassen sich softwaregesteuert bis zu 
8 EPROMSs sowohl parallel als auch seriell program- 
mieren. Sie können beliebigen Speicherinhalt (RAM/ 
ROM) Ihres KIM-/SYM-/TIM- oder B.E.M -Systems 
direkt in EPROMs übernehmen. Sehr gut für die Klein- 
serien-Produktion geeignet. Komfortable Bedienung 
über TTY oder Terminal. 


Kommandos: VERIFY © PROGRAM ®@ COMPARE 
TEST e COPY e BLOCKMOVE ® FILL e LIST/ 
ALTER.EPROM-Kopiermöglichkeit. 


Präzise Fehlermeldungen bei Fehlbedienung oder 
fehlerhaften EPROM:s. 


NASCOM DER MICROCOMPUTER lie -SETTER” 


Preis: ..... DM 1795, inkl. MWSt. 
Preis: Kit DM 659, -inkl. MWSt NASCOM-2 . .... DM 1998, - inkl. MWSt 
System ..... DM 759,-inkl. MWSt Wir empfehlen dieses System dem fortgeschrittenen User - 


mit folgenden Eigenschaften auf der Platine: 


Z80 A CPU, läuft bei 4 MHZ 

16K dynamischer User RAM 

1K Video RAM 

2K NAS-SYS Monitor Programm 
Kansas City Cassetten Interface 
T.V., Monitor, TTY. RS232, 20 mA 
Loop Interfaces 


Volle Tastatur mit 58 Tasten 

Leerer Sockel für 2K Graphics-ROM 
8K Microsoft Basic in einem 8K ROM 
Volle Pufferung 


NASCOM-1 


ideales kostengünstiges System für Anfänger - 
mit folgenden Eigenschaften: 


%* Tastatur mit 48 Tasten in „QAWERTY"-Anordnung, 
auf 58 Tasten erweiterbar. 

% Z80 CPU, läuft bei 2 MHZ 

%* 2K Statische RAM 

% 2KROM (1KNASBUG Monitor auf2K erweiterbar) 

%* 16x48 Video-Interface für Standard-TV. mit 
UFH-Ausgang 

% Monitor-Interface 

% Cassetten- und TTY-Interface (RS 232, 20 mA 
Loop) 2x8 Bit I/O Ports (PIO) TTL-Kompatibel Alle Erweiterungen des NASCOM-1 und des NASCOM-2 können 
für Drucker, Relais, Eingänge, Steuerung usw. untereinander ausgetauscht werden! 

%* Erweiterbar auf 64K über Buffer Board 


Fr AKHrrHH 


% 3 Amp. Netzteil Bausatz, speziell % 8K Speicher Kit: NEUHEITEN: 
für NASCOM-1 DM 441,- inkl. MWSt Metallpapier-Drucker-Bausatz mit Interface, 


DM 158,20 inkl. MwSt. # 16K Speicher Kit Controller-Karte und Software -i 
% Buffer Bus Board: DM 655,40 inkl. MWSt. N DM 508, - inkl. MWSt 


f % 32K Speichr Kit : 5 RER: ; . s 
DM 158,20 inkl. MWSt. DM 847,50 inkl. MWSt Baueinheiten zu gingen Preisen. Bitte fragen Sie an. 


Hersteller und Lager: j > 
Briennerstr. 56 - Tel. 089/5233153/4 - Telex 0522061 Leser-AniTage 
r ” Mich interessiert folgendes (bitte ankreuzen) 


iD Er:Telele) WIOINTEIEIEN Pa und bitte um Informationsmaterial: 


i i NASCOM-1 und Erweiterungen 
© Elektronische Halbleiter GmbH. ars 


Oben aufgeführte Neuigkeiten 























Lieferanten-Nachweis: 

r+relectronic Heinz Vogel Name: 
Abt. Microcomputer Verlag und Lehrmittelhandlung GmbH & Co. 

Adlerstraße 55 Innsbrucker Straße 96 Straße: 
6900 Heidelberg 1 2800 Bremen -Findorff 

Telefon 06221/14129 - Telex 0461852 Telefon 04 21/35 74 35 Ort/Land: 
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Entwicklungsboard 
für AmZ8000 


Entwicklungsboard für AmZ8000 

Advanced Micro Computers stellt den AMC 96/ 
4016 vor, ein Entwicklungsboard für den Am 
Z8000. Dieses Produkt ist eine vollständig auf- 
gebaute und getestete Mikroprozessor-Entwick- 
lungseinheit, die die erforderliche Software und 
Hardware für die Untersuchung und Anwendung 
der außergewöhnlichen Eigenschaften des Am 
Z8000 besitzt. 


In seiner Grundausstattung enthält der AMC 
96/4016 den führenden 16-Bit-Mikroprozessor 
AmZ8000, 8K Bytes RAM, 24 parallele E/A- 
Leitungen, zwei serielle Schnittstellen (RS 
232C), Sockel für 12K Bytes EPROM/ROM, 
Systemtakt und einen residenten Monitor. 


Dan Pichulo, Produkt-Manager dieses Boards, 
bekundet: “Der AMC 96/4016 besitzt mehr 
Leistungen und Möglichkeiten auf einem Ent- 
wicklungsboard, als jeder Entwicklungs-KIT, 
den die Industrie jemals gesehen hat. Nun kann 
der Entwickler rasch und vollständig die Mög- 
lichkeiten des AmZ8000 überprüfen; sowohl in 
der Software-Entwicklung, als auch in der Pro- 
grammausführung‘'. 


Ein serieller E/A-Port kann entweder als ein 
RS232C- oder TTY-Interface konfiguriert wer- 
den, der andere nur für RS232C. Zwei 16- 
Bit-Zähler/Zeitgeber ermöglichen wählbare 
Baudraten, bis zu 9600 Baud für jeden seriellen 
E/A-Port. Der dritte 16-Bit-Zähler im Am8253 
ist für Anwenderprogramme verfügbar. 


Um seine E/A-Möglichkeiten zu vervollständi- 
gen, kann der AMC 96/4016 auch ein Standard- 
Videoterminal oder eine zusätzliche Tastatur 
mit einer alphanumerischen Anzeige von 20 Zei- 
chen steuern, die als Teil des Entwicklungs- 
boards lieferbar sind. Der AMC 96/4016 ist 
physikalisch kompatibel mit den SBC 80-Mi- 
krocomputerboards und die CPU kann über 
den P2-Stecker des Boards direkt adressiert 
werden. 


Um die Entwicklung mit dem AmZ8000 weiter 
zu vereinfachen, bietet die Firma Advanced 


66 ELCOMP 


Micro Computers vier Optionen für den AMC 
96/4016 an. Eine Option stellt eine voll deco- 
dierte Tastatur und eine alphanumerische An- 
zeige mit 20 Zeichen dar, die auf einer Print- 
platte aufgebaut ist und mit einem Printplat- 
ten-Stecker verbunden wird. Eine weitere Op- 
tion bietet einen ASCII One-pass, Line-by-Line- 
Assembler, resident in einem EPROM. Durch 
Hinzufügen der Optionen 1 und 2 zum AMC 
96/4016 ergibt sich ein vollständiges Mini-Ent- 
wicklungssystem. 


Die dritte Option ist eine universelle Prototyp- 
Platine, AMC 95/6410, im gleichen Format. 
Es enthält Platz für 95 ICs, Wirewrap-Anschlüs- 
se an den Steckerplätzen und eine Plexiglas- 
Abdeckung auf der Wirewrap-Seite für elektri- 
schen und mechanischen Schutz. Ein Chassis 
zur Montage dieser Boards ist ebenfalls liefer- 
bar. 


Der Aufbau des Entwicklungsboards gestattet, 
als “ausführender‘‘ Baustein mit Assemblern und 
Cross-Assemblern zu arbeiten. Diese Eigenschaft 
gibt System-Entwicklern und Programmierern 
die Möglichkeit, mit der vollen Ausführungs- 
Geschwindigkeit und System-Durchsatz des Am 
Z8000, in Hinblick auf existierende Programme 
und Entwicklungen zu arbeiten. Zusätzlich er- 
gibt der AMC 96/4016 “up-load und “'down- 
load‘‘-Möglichkeiten mit dem Entwicklungssy- 
stem AmSYs8/8TM der Firma Advanced Micro: 
Computers. 

Der Preis für das Entwicklungsboard AMC 
96/4016 mit Monitor und quarzgesteuerter 
Zeitbasis von 4 MHz beträgt DM 2.435,50. 


Die Firma Advanced Micro Computers ist eine 
alleinige Tochter von Advanced Micro Devices, 
einer der führenden Hersteller von integrierten 
Schaltungen. AMC stellt Mikrocomputer, Spei- 
cher und periphere Hilfssysteme, einschlieRlich 
Software/Hardware-Entwicklungssysteme her. 


Info: Advanced Micro Devices 
Rosenheimer Str. 139 
8000 München 80 


mm-computer 


Plotter für TRS-80, High-Plot incl. 
und Grundsoftware, DIN A4. 


10 Megabyte Hard Disk TRS-80 incl. Inter- 


Interface 





Beer Homecomputer 
com 


Flügelstr. 47 





4000 Düsseldorf - Tel. 0211/727670 


SONDERPREISE 
SPEICHER 
RAM 
2102 
2102L 
2114 L 
2112 
4118 
4116 dyn. 
EPROM 
5204 

2708 

2716 1SP 
2716 3SP 


a. 


AYS5- 


SS0R vSpoww 
3388 838388 


DRm-- 


CPU und Peripherie 


8255 I/D Port 

8251 USART 

8253 Timer 

1013 UART 

AY 6 - 1013 UVART =5-1013 Sonderang. 
AY 5 - 2376 Ascii - Encoder 29 
RO 3 - 2513 Charakter Generator 


SFF 96364 Controller 
TV ROM für Elekterminal programmiert 9, ‚00 


FIRMWARE 
ELBUG 
HOCO 80 
Niblerrom 


98,00 
150,00 
96,00 


und 2,5 A 


Trafo 9V 3A, und 15V 1A 


COMPUTER TRAFOS 
Ringkerntrafo 2x9V je 10A 2x15V 1,5A 


65,00 
19,50 


Trafo für Prommer etc. 2x25V 


1000 mA und 800 mA 


STECKER UND BUCHSEN 
64 POL Buchsenleiste A + C belegt 
64 POL Steckerleiste A + C belegt 


96 POL Buchsenleiste A,B + C Belegt 


64 POL Buchsenleiste a + B belegt 
64 POL Litzenleiter per Meter 


64 POL Pfostenverbinder hierzu wird auf Wunsch 


kostenlos aufgepresst 
26 POL Litzenleiter per Meter 
HOCO SC/MP u. Z 80 Bausätze 


a 
& 


n 
8 NORD 


88 38888 


EN 


Diese Bausätze enthalten alle aktiven und passiven Bauteile. 
Alle ICs sind erste Wahl, alle ICs sind gesockelt. 


CPU mit SC/MP 2 


150,00 CPU mit Z 80 Kompartibel SC/MP 160,- 
Speicher mit IK RAM 140,00 Speicher mit IK RAM 14 


beide Speicherkarten sind auf 2K RAM ausbaufähig und enthalten 
die Sockel für die Betriebssysteme ELBUG und HOCO 80.Alle folgen- 
den Karten sind auf beiden Systemen und auch auf dem Elektor 


SC/MP System lauffähig. 


4K stat. RAM mit 2102 250,- 
16K dyn. RAM mit 4116 495,- 
6K EPROM für 5204 130,- 
8/16K EPROM f.2708/16B Sp 145,- 
8/16K EPROM f.2758/16LSp 145,- v 

120,- | Kleindrucker m. Druckw. 279,- 
Prommer für 2708/16 65,- 


Prommer für 5204 
Prommer 2758/16 


TV Intervace m. IK RAM a 
Kleindruckerinterface 
Cassetteninterface 12a00Baud)" 38. 
Floppy Interface 910,- 
Baudot Interface zum Anschluß 
eines Fernschreibers und 


Lochstreifen Lesers 65,- 
AD/DAWandlerm.Clockgen. 245,- 
Delaykarte z.Betr.SC/MP 4Mhz160,- 
Ascci Tastatut 198,- 


ELEKTOR BAUSÄTZE 
ELEKTERMINAL-o.Tastat.215,- 
Elekterminal Seitenerweit. 
Terminal Interface 

Modulator UHF 


Basic-Computer 195,- 


60,- | TV Spielcomputer 4 Bausätze 
481/O lines m. 2x8255 195,- 
Ascci Interface f. Tastaturansch140,- 
dto. mit Timer und USART 240,- 
Arithm. Prozessor (Numbercru.)150,- 


(Netzteil, Tastatur,Modulator 
und Computer) 695,- 
Elektor Spielcomputer IC Satz 
CPU, PVI, Farbgener. und 

progr. Eprom 339,- 
5204 programmiert für 

Elektor K-Drucker 39,- 


Kleinbus mit 2Buchsenleisten 41,80 


Großbus m. 10 Buchsenleisten 150,- 
NetzteilK.5V 3A,-12V 1Ao!Tr. 65,- 


NetzteilG.5V/10A-5V/1A,-12V 
2,5A +12V/1Alerw. fähig auf 


5V 20A 195,- 


INTERESSANTE ANGEBOTE 


Kleindruckw. f. Elektordrucker 185,- 4R Papier(elekt.sensitiv 
NEU 


NEU NEU NEU 


11,80 


Erweiterungsplatine für Spielcomputer 


1,5K mit 2114 incl. Stecker und Buchse 


neue Spiele siehe SOFTWARE 


24 POL Wechsels. TEXTOL 36,- 


UV Löschlampe f.EPROMs in jeder 


Lampenfassung einschraubbar 59,- 
schw/w. Monitor 9” 380,- 


SOFTWARE 


Tiny Basic a. Cass. f. SC/MP 100,- 
Twopass Assembler a.Cass.SC/ 120,- 


SC/MP a. Fernschreiber 1 
SC/MP a. Fernschreiber 2 
SC/MP auf Black Box 
Textverarbeitung f. SC/MP 
Prommer 5204 

Prommer 2708 EPROM 2 
Prommer 2716 EPROM 3 


‚- [Numbercruncher SC/MP 
‚|Basicspiele1,2.3.u.4 je 

‚- [4K Spiele (Masch.ProgJSC/ 25,00 
‚|TV-Spielcomputer Spiele1 25,00 
‚|TV-Spielc, Mathematik 
‚-|TV-SpielcomputerSpiele2 25,00 


125,00 


Ascii Tastatur (profession.)195,00 
Computergehäuse für 2 

Einschübe 250,00 
Die letzten Black Box Pr. 980,00 
Netzteil hierzu %,00 
Pet Interface hierzu 69,00 


kl. Betriebsprogr. |SC/MP 25,00 
kl. Betriebsprogr. 25SC/MP 35,00 
25,00 
25,00 


25,00 


Wir wünschen allen unseren Kunden und Freunden 
ein gutes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Neu- 


es Jahr. 





0,00 


face und Software. Am Expansion Interface. 
Bisherige Software kann auf Platte übernom- 
men werden. 


CP/M für TRS-80 
PASCAL für TRS-80 


FORTRAN von Microsoft für 
TRS-80 


System TRS-80 und FORTRAN 
32K, 1 Floppy, Exp. Interface 















DM 890,-- 





DM 5662,-- 















V24-Schnittstelle zum Anschluß eines Druk- 
kers an die Grundversion ohne Expansion 


Interface. 
Wir sind TANDY-Vertragshändler! 


mm-computer 
M.Mertens, Jahnstr. 17, 8210 Prien 
Tel.: 08051/ 4523 


Computer Technik 
Ernst Stoffers 


MICRÖCOMPUTER 


DM 1945,-- 
DM 1132,- 


PET 2001, 8K 
Speichererweiterung auf 24K 
FD408 Doppelfloppy für 

PET 2001/3001 408KB 

PET RS232 Interface 
Centronics 779 

mit Tractor und PET-Interface 
TRS-80 4K Level I 

TRS-80 Floppy 80KB 

Euro APPLE Plus 
Fernschreibinterface f. PET 
und TRS-80 DM 559.- 


Bitte Information anfordern! Alle Preise incl. Mwst. 
Reichhaltige Software vorhanden! 


wo? 


Computertechnik, E. Stoffers 
Billstedter Hauptstr. 35 
2000 Hamburg 74 
Tel.: 732 05 93-4 


DM 3378,70 
DM 697,21 


DM 
DM 
DM 
DM 


3745,-- 
1495 -- 
1560 ‚-- 
3616,-- 


Natürlich bei 
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ELTRO-HOBBY 79 


ELTRO-HOBBY 79 der große Renner 
Freizeit-Elektronik: Markt von morgen — 
1. Stuttgarter Fachausstellung übertraf Erwar- 
tungen 

Der Erfolg gab den Prognosen recht: Als erste 
Stuttgarter Fachausstellung für Hobby-Elektro- 
nik und Mikro-Computer übertraf die ELTRO- 
HOBBY 79 nach Angaben der meisten Ausstel- 
lerfirmen die geschäftlichen Erwartungen. Mit 
über 25000 Besuchern aus 21 Ländern erfüllte 
sie die Vorausschätzungen der Veranstalter. 
Die Qualifikation der Besucher wurde als sehr 
gut bezeichnet. Der Münchner Franzis-Verlag 
und die Stuttgarter Messe- und Ausstellungs- 
GmbH fanden damit die Auffassung bestätigt, 
daß die Freizeit-Elektronik bundesweit jeweils 
einen jährlichen Messeplatz im nordwestdeut- 
schen und im süddeutschen Bereich braucht. 


Nach einer Umfrage der Ausstellungsleitung, 
an der sich 91 Prozent der Aussteller beteilig- 
ten, wird der Besuch von 94 Prozent der Firmen 
als befriedigend bis sehr gut beurteilt, wobei 
die Note gut überwiegt. Dasselbe gilt für die 
Zufriedenheit mit dem geschäftlichen Erfolg. 
Hier äußern sich fast 90 Prozent positiv. Die 
Marktlage wird von 97,5 Prozent optimistisch 
beurteilt. Kurz vor Schluß der ELTRO-HOBBY 
äußerten 70 Prozent der Aussteller die feste Ab- 
sicht, auch die nächste Fachausstellung in Stutt- 
gart zu beschicken. 

Nach Angaben der Firmen begrüßten sie auslän- 
dische Gäste — eine für die vorrangig regionale 
Veranstaltung über Erwarten große Zahl — aus 
zwanzig Ländern, wobei die Besucher aus Über- 
see vermutlich einen ohnehin geplanten Europa- 
Aufenthalt zu einem Abstecher nach Stuttgart 
benützten. Hier beispielhaft einige Länder: 
Belgien, Canada, Dänemark, Frankreich, Grie- 
chenland, Großbritannien, Irland, Italien, Japan, 
Jugoslawien, Luxemburg, Niederlande, Öster- 
reich, Schweiz und USA. Naturgemäß überwo- 
gen bei den ausländischen Gästen die Länder 
Österreich, Schweiz und Elsaß. 


Nach anfänglichem Zögern zeigten auch die Ta- 
gespresse sowie die Rundfunk- und Fernsehan- 
stalten lebhaftes Interesse an der ELTRO- 
HOBBY. Insgesamt wurden von der Pressestel- 
le der Stuttgarter Messe- und Ausstellungs- 
GmbH rund hundert Tages- und Fachjourna- 
listen betreut. Der Süddeutsche Rundfunk, der 
Südwestfunk und der Bayerische Rundfunk be- 
richteten in mehreren Sendungen über das 
Thema. 
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Auch die beiden deutschen Fernsehanstalten 
beschäftigten sich mehrfach mit der ELTRO- 
HOBBY 79. Die Fachpresse des Bundesgebiets 
und des benachbarten Auslandes hatte sich 
schon in der Vorbereitungszeit intensiv um diese 
neue Fachausstellung im süddeutschen Bereich 
bemüht. 

Die ELTRO-HOBBY 79 war am Mittwoch, 
3. Oktober, vom Wirtschaftsbürgermeister der 
Stadt Stuttgart, Fritz Buch, und dem Geschäfts- 
führer des Franzis-Verlages, Peter G. E. Mayer, 
eröffnet worden. Dabei hielt der Chefredakteur 
der Fachzeitschrift ELO, Henning Kriebel, den 
Festvortrag. Außerdem wurden die Preisträger 
im ELO-Preisausschreiben geehrt. Der erste Tag 
war als Händlertag den Wiederverkäufern vorbe- 
halten. 


Zum Rahmenprogramm der Ausstellung gehör- 
ten am 2. und 3. Oktober Tagungen des Bundes- 
verbandes des Elektronik-Fachhandels und am 5. 
Oktober eine überfüllte Vortragsveranstaltung 
sowie eine Podiumsdiskussiin zum Thema 
“Microcomputer‘’, veranstaltet von der Uhni- 
versität Erlangen-Nürnberg. 


Bei der ELTRO-HOBBY 79, die unter der 
Schirmherrschaft von Professor Dr. Ing. Wal- 
ter Bruch — Erfinder des PAL-Farbfernsehens — 
stand, präsentierten 151 Firmen aus zehn Län- 
dern ihr einschlägiges Angebot. Der Auslandsan- 
teil betrug 22 Prozent. Ausländische Firmen 
kamen aus Frankreich, Großbritannien, Italien, 
Japan, Singapur, der Schweiz, Ungarn, den USA 
und Schweden. Im Action Center wurden von 
den Liebhaber-Verbänden die Themen Mikro- 
computer, Labor, Amateurfunk, CB-Funk, 
Rundfunk-Fernempfang, Tonband/Video und 
Modell-Fernsteuerung anschaulich und sehr le- 
bendig abgehandelt. Es handelte sich um: Die 
Assoziation Deutschsprachiger DX-+#r e. V. 
(AGDX), den Ring der Tonbandfreunde e.V., 
den SMC Schiffsmodell-Sportclub Stuttgart e.V., 
den Deutschen Amateur Radio Club (DARC) 
e. V., und den McMike Europäischer CB-Funk 
Club. Auch die Deutsche Bundespost war mit 
interessanten Aktivitäten und Beratungen be- 
teiligt. 


Die nächste Fachausstellung für Hobby-Elek- 
tronik und Mikrocomputer in Stuttgart wird als 
ELTRO-HOBBY 80 vom 10. bis 14. September 
1980 wieder auf dem Killesberg stattfinden. m 





Computer für alle kaufmännischen 
und technischen Bereiche 


n APPLE Il 


plus 16 K ab 3.388,- 
plus 32 K ab 3.705,- 
plus 48 K ab 4.021 Fu 


1. Disk-Laufwerk 1.799,- 

2. Disk-Laufwerk 1.559,- 
Programmierhilfe- 
ROM (Renumber 
etc.) 136,- Pascal- 
System 1.469,- 
Modulator für TV- 
Anschluß 85,- 12”-Monitor, grün 893,- 
11 MByte Hard-Disk mit Contr. 14.124,-. 


Drucker, 40 Zeichen-Thermodrucker, ıncl. Interface u. Kabel, steckerfertig, für Apple, ITT, 
TRS-80, PET und cbm: 1.197,-. Matrix-Drucker incl. Tractor, 80 Z.. 150 Zeichen/Sek 
Normalpapier, Druckwerk und Gehäuse baugleich Commodore-Printer, incl. Interface u 
Kabel, für Apple, ITT, TRS-80, PET u. cbm: 2.486,-; Centronics 730 incl. Stachelwalze 2.700,-, 
Ferner im Programm: Matrix-, Kugelkopf- und Typenrad-Drucker sowie Plotter. 

Unsere kommerzielle Software wurde in Deutschland entwickelt (Qualitätsprogramme). 
Software für den APPLE, Text-Editor (zeilenorientiert) 498,- @ Fakturierprogramm 
(Dateien: Kunden, Lieferanten, Artikel, Rechnungen. Mahn- und Bestellwesen, Rechnungs- 
schreibung. Inventur) 995,- @ Fakturierung mit Buchhaltung und Lagerhaltung 2249,- @ 
Such- und Sortierprogramm 299,- @ Basıc-Kurs 146,- @ Kundenkarteı (uber Bildschirm) 
362,- @ Kundenkartei (mit Ausdruck) 441,- @ Management-Programm (für Kalkulation u 
Planung) 299,- @ Lagerkartei (über Bildschirm) 362,- @ Lagerkartei (mit Ausdruck) 441,- @ 
Word-Processor (englisch) 362,- @ Sargon Schach (24KB Maschinensprache in Hi-Res 
weltbestes Mikrocomputer-Schachprogramm) 146,- @ Schachprogramm, 16K, Hi-Res Gra- 
fik 49,- @ Irrgarten ım Weltraum, Int, 16K 17,90 @ Fang den Ball, Int.. 16K 17,90 @Flipperauto- 
mat, Int.. 16K 17,90 @ Todliches Duell, Int., 16K, Hi-Res 17,90 @ Apple-Bow!, Int., 16K, Hı-Res 
50,95 @ Johann S. Apple, Int., 16K (Musikprog.) 17,90 @ Assembler/File-Editor, engl., binar 
145,- @ Progr. Samml. 1, engl., Int., 2 Disk., 32 k 56,50 @Progr. Sammi. 2. engl, int.,2Disk..32k 
79,10 @ Reversi, deutsch, Int. 29,- @ Derby. engl., Int. 17,90 @ Bowling, deutsch, Int. 17,90 @ 
Hex-Konverter, engl, Applesoft 17,90 @ PILOT, dialogorientierte Programmiersprache, 
deutsch, Int., Disk., 32 k 190,- @ Startrek, deutsch, Int. 89,- @ Mathematik 1, deutsch, Apple 
soft, Disk..48 k 259,- @ Statistik, engl., Applesoft, Cass. 58,- @Screen-machine, engl ‚ Apple- 
soft oder Int.. Cass. 69,- @ Floppy-File-Test. deutsch, Applesoft, Disk, 48 k 69,- @ Apple 
8080-Interpreter, engl., binar, Cass. 248,- @ Disk-space-free, engl.. Applesoft, Disk. ,48k 69,- 
@ Disk-Drehzahl-Abgleich, engl, Int., Disk., 48 k 99,- @ Konvergenz, Mustergenerator fur 
Farb-TV-Abgleich 38,- @ Memory Dump, engl., bin. Cass. 38,- @ Program Unload, engl. 
Applesoft. Cass., 32 k 38,- @ Sinusdarstellungen, deutsch, Applesoft, Cass. 38,- @Elektrical 
Engeneering, engl., Applesoft, Cass. 38,- @ Vektor Analysis. engl. Applesoft, Cass. 38,- @ 
Engine, engl ,Int., Cass. 17,90 @ Morse-Code, engl. Int., Cass. 17,90 @ Music-Demo, engl. Int. 
Cass. 29,- @ Slide-Show, engl., Applesoft u Int .Disk..48k 69,- @ Two Voice Musik, engl Int 
Cass. 38,- @ Anımals, engl., Int., Disk, 48k 49,- @ Black Jack, engl. Int., Cass. 29,- @Bomber. 
engl., Int., Cass. oder Disk. 38,- @ Color-Organ, engl., Int.. Cass. 17,90 @ Goldener Schnitt, 
engl.,Int., Cass. 17,90 @ Apple-Diskothek. engl., Int., Disk., 48k 79,- @Digital-Ciock, engl. Int., 
Cass. 17,90 @ Drachenlabyrinth, deutsch, Int., Cass. 29,- @ Freud, engl., Applesoft, Cass 
17,90 @ Hammurabi, deutsch, Int., Cass. 19,90 @ Hangmann, deutsch, Int., Cass. 17,90 @ 
Johann S. Apple (Der Apple als Klavier), deutsch, I. 39,- @ Jupiter Express, engl., Int., Cass. 
29,- @® Keyboard-Organ (Orgel), engl., Int., Cass. 38,- @ Las Vegas, deutsch, Int., Cass. 17,90 
®@ Radar-Intercepter, engl.. Applesoft, Cass. 32 k 29,- @ Talking Calculator, engl.. Int., Cass 
49,- @ Talk-Demo, engl, Int., Cass. 49,- @ The Best Of Bishop, engl., Int, Disk, 32k 99,- @ 
Türme von Hanoi, deutsch, Int., Cass. 29,- @U-Boot-Jagd, engl., Int. Cass. 29,- @Viperntanz, 
deutsch, Int., Cass. 38,- 

Programme für PET 2001, 8K. Schach 79,- @ Racer 49,- @ Reversi 69,- @ Kniffel 49,- @ 
Blackjack 39,- @ Renumberring 79,- @ Basic-Kurs 99,- @ Mondlandung 49,- @ Schlange 
69,- @ Kundenkartei (2. Cassettenrecorder erforderlich) 450,- @ Schreibautomat 450,- @ 
Lagerkartei (2. Cassettenrecorder erforderlich) 450,- @ Poker 39,- @ Superplot 59,- 
NORTH-STAR HORIZON. komplettes System. 32 kB Arbeitsspeicher (ausbaubar bis 64 kB), 
zwei 5% Floppy-Disk-Laufwerke (Shuggart) mit insges 360 kB, zwei weitere Laufwerke 
anschließbar, zwei serielle und eine parallele Schnittstelle. S-100 Bus, 9 freie Steckplätze, Z 
80-CPU, NORTHSTAR-DOS wird mitgeliefert, CP/M: 8.672,-. IMSAI SYSTEM VDP 44 -32 kB 
Arbeitsspeicher, bis 64 kB erweiterbar, zwei eingebaute 5% Disketten-Laufwerke mit 
insges. 780 kB (double track, double density), zwei weitere Laufwerke anschließbar, 8085 
CPU, 80-Zeichen-Bildschirm, Internationale Standart-Tastatur, Zeichensatz auf EPROM, 
änderbar, Groß- und Kleinschreibung, 250 grafische Symbole. S-100 Bus. serielles und paral- 
leles Interface eingebaut, Hardware Monitor-Programm im ROM, IMDOS (erweitertes 
CP/M), E-Basic und C-Basic (Compiler), Fortran IV, Verwendung von CP/M-Software moglich 
(Cobol, Pascal) incl. bildschirmorientiertem Editor, programmierbares Keyboard mit eige- 
nem 8048-Prozessor, ideal auch für Software-Entwicklung: 12.985,- 

CROMEMCO SYSTEM CS-3 - Multiuser-System zum Anschluß von max. 7 Arbeitsplatzen 
Systemsprache Basic, auch Cobol und Fortran IV verfügbar, 32 kB Speicherplatz pro 
Arbeitsplatz, Gesamtsystem bıs 512 kB ausbaubar, max zweı 8" Floppydoppellaufwerke mit 
insges. 1MB, freie Steckplätze für System I/O-Erweiterung. Z80-CPU, S-100 Bus, Einzelsystem 
ab 15.895,-, Multiuser ab 25.115,- 

CROMEMCO SYSTEM Z-2H - 11 MB-Harddisk eingebaut, 64 kB Arbeitsspeicher, Computer- 
system für Anwendungen mit großen Datenmengen, Z 80-CPU, S-100 Bus, zwei eingebaute 












5% Disk-Laufwerke mit ınsges. 184 kB, Arbeitsspeicher bis 512 kB erweiterbar, serielle und 


parallele Schnittstelle, Multiuser-Basic, Cobol u. Fortran IV verfugbar: ab 26.469,- @ 22 
Megabyte Harddisk zum Anschluß an S-100-Systeme: 31.827,- 

FLOPPY-Laufwerke für S-100-Systeme - THINKER TOYS Laufwerk, komplett mit Gehause 
und 220 V-Netzteil und Contr, sıngle density, 256 kB: 2.836,-, double density, 512 kB 
3.352,- @ Zwei Laufwerke incl. Contr., sıngle density, 512 kB: 5.004,-. double density, 1MB 
5.479,- 

Zu allen Laufwerken wird ein Disk-ATE (Betriebs-System incl. Editor. Assembler, Monitor 
etc.) und ein virtuelles Basic mitgeliefert 

$-100-Karten, Monitore und Terminals auf Anfrage 


Zusendung von Listenmaterial erfolgt gegen Überweisung von DM 5,- Kostenbeitrag auf 
unser Postscheckkonto Berlin-West 434605 - 107. Der Betrag wird bei Kauf erstattet. Unis 
und Schulen erhalten das Listenmaterial gratis. 


Alle Preise incl. MWSt. 


COMPACT Mikrocomputer GmbH 
Fasanenstr. 67, Ecke Lietzenburger Straße 
1000 Berlin 15, Tel. 030/8831710, Telex-Nr. 185 592 
Ladenverkauf, Hard- und Software - 
Entwicklung und Versand 


COMPACT Mikrocomputer GmbH 
Landwehr 27, 2000 Hamburg 76, Tel. 040/258069 
Ladenverkauf 








TRS-80 Software von ELSOFT 


Eine Menge bester Software steht Ihnen jetzt für Ihren 


TRS-80 zur Verfügung: 


EORTIRAN es een DM 
Assembler 2... 200.2 277 880 :3% DM 
PILOTz2 2 = san R 00808 Hamas DM 
Der elektrische Bleistift ............ DM 
Mikroschach......... na re AR ee DM 
SARGON (Schach) ............ ...DM. 
Backgammon as as een DM 
Bridge: .. 2a er anne DM 
Stimulating Simulations............ DM 
Alr Rad = :;=38es: 42800 BRR RB DM 
Barrıkades see 2 ee ee DM 
A| | Se N NR DM 
ANDROIDNIM ......... are Er DM 
SNAKE EGGS .:::: 5:0: a5 NDM 
Level I BASIE ..::..-o. 2000000 DM 


REMODEL : 2... 25... 2285 02 8% DM 
COPSYS: 24-00 se BaA ana eg DM 


CPYM Aa ae ee ee ara Sa DM 
NEWDOSIT IE SER era .DM 
NEWDOSE HF ee an DM 
FILE-IT (Datä-Base) as: sa RER 24 RG DM 
BASIETOOERIT #482 2: 3000 22% DM 
SYSTEMIBDOCTOR - a... 0: 30.0 DM 
Library: 100. 2.2... uw48.3 sms DM 


Monitoren, Utility-Programme u. v. a. mehr. 


699,-- 
349,- 
49,95 
249 95 
59,95 
59,95 
39,95 
34,95 
34.95 
29,95 
29,95 
29,95 
29,95 
29,95 
149,-- 
49,95 
29,95 
450,-- 
150,-- 
299,- 
59,95 

59,- 

89,- 
149,-- 


Fordern Sie den ausführlichen Katalog zu Ihrer Infor- 


mation gratis und unverbindlich an bei: 
Dipl.-Volksw. Reinhard Engel 
Engel & Lange Software Büro 


Rendsburger Platz 16 — 5000 Köln 80 


Tel.: 0221/62 6 


ANNOUNCING UNIVERSAL S-44E BUS 
32K DYNAMIC RAM BOARD 
Applicability: 


All KIM-type micros, including KIM-1, Rockwell AIM-65 and 
SYM-1. Directiy mates with the KIM/AIM expansion connector. 
Also, plugs into the S44E (expanded Atwood) bus. Requires +5v 
only! Works with Ohio Scientific, Pet, Apple, or related 8-bit micro, 


using appropriate adapter cable. 
Features: 


® Up to 32K bytes of RAM using M5K4116P-3 16Kx1 RAM chips. 


Any 4x block of RAM can be placed on any 4K boundry. 

Runs with systems bus clock from 600KHz up to 1.25MHz. 
Totally transparent refresh, no cycle stealing. 

Fully buffered bus, with Schmitt-Trigger inputs. 

Address, Data, Phase-2 clock, and Write are the only bus signals 
used. 


Pricing: (Subject to change without notice) QTY 1or2 


Option 1 - Bare board and technical mıanıal. $ 50.00 
Option 2 - Bare board, technical manual, and hard-to- 135.00 
get parts (MC3480, MC3242, 300ns delay, +12 in- 

verter, 470uh choke). 

Option 3 - Fully assembled and tested board, techni- 265.00 
cal manual, and no RAM chips. 

Option 4 - Fully assembled and tested board, techni- 360.00 
cal manual, and 16K bytes of RAM. 

Option 5 - Fully assembled and tested board, techni- 450.00 
cal manual, and 32K bytes of RAM. 

Our Famous S-44 Microprocessor Card Manual (in- 3.70 
cludes tax) ° 


Orders 


BA, VISA, MASTER CHARGE. money orders, or personal checks. Please 
allow 14 days for personal checks to clear the bank. All orders shipped 
prepaid, via Parcel Post or best available. CALIFORNIA RESIDENTS 
MUST ADD 6% SALES TAX 


SILVER SPUR 


SILVER SPUR specializes in 6502 


Electronic Communications Co. micro technology. We are a dealer 
3873F Schaefer Avenue for: 


Chino, Calıf. 91710 
(714) 627-9366 


® Ohio Scientific Challenger 

® Commodore KIM 

® 5-44 Microprocessor Boards 

®e Expansion, Repair, and Soft- 
ware 
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2800 Bremen, Fa. H. Schröder 
Föhrenstr. 21 

6700 Ludwigshafen, Schappach 
Elektronik, Mundenheimer- 
str. 215 

2000 Hamburg 36, Computerstore 
der Seven GMBH, Bileichen- 
brücke 10 

6630 Saarlouis, Minninger Elektr. 
Lothringer Str. 9 

5000 Köln 1, Fa. Microcosmus 
Kleine Buchengasse 1-3 

7800 Freiburg, aaa-electronic 
Habsburgerstr. 134 

6600 Saarbrücken, Fa. Bolz 
St.Johanner Markt 3 

6000 Frankfurg/M. ARLT-Elektronik 
Münchner Str. 46 

4000 Düsseldorf 1, ARLT-Electronic 
Am Wehrhahn 75 

7000 Stuttgart 1, ARLT-Elektronik 
Katharinenstr. 22 

2000 Hamburg, BALÜU-Electronic 
Burchardplatz 1 

2000 Hamburg 1, Gebr. Baderle 
Spitalerstr. 7 

4800 Bielefeld, Ing. Berger KG 
Heeper Str. 184 

6200 Wiesbaden, BETTIN-Electronic 
Karlstraße 

7000 Stuttgart 1 Erich Bieber oHG 
Wilhelmstr. 4 

7080 Aalen, Böhmer-Electronic 
Wilhelmstr. 68 

2050 Hamburg 80, Buchhdig. Boeisen 
Alte Holstenstr. 64 

2000 Hamburg 1, Boysen + Maasch 
Hermannstr. 31 

4100 Duisburg, Braunsche Buchhandlung 
Königstr. 8 

7500 Karlsruhe, BÜHLER Electronic 
Waldstr. 46 


8000 München 2, CONRAD -Electronic 
Schillerstr. 23 

8500 Nürnberg, CONRAD-Electronic 
Leonhardstr. 3-5 

1000 Berlin 12, COSINUS, F. Weseloh 
Knesebeckstr. 1—2 

6800 Mannheim, DAHMS-Electronic 
Paradeplatz 

7000 Stuttgart 1, DRÄGER + Co. 
Sophienstr. 21 

2900 Oldenburg, ebc, Utz Kohl 
Nordstr. 10 

4050 Mönchengladbach, Electronic Dis- 
count, Friedrich-Ebert-Str. 47 

2940 Wilhelmshaven, Buchhandig. 
R. Jockusch,Gökerstr. 37 

4500 Osnabrück, Electronic Shop 
Johannisstr. 79 

6800 Mannheim, EMK GmbH 
s6 — 37-38 

4250 Bottrop, EUROTRONIC, G. Krick- 
hahn, Essener Str. 69-71 

4300 Essen, Radio-Fern 
Kettwigerstr. 56 

7500 Karlsruhe 1, Radio-Freytag 
Karlstr. 32 

7530 Pforzheim, Radio Freytag 
Jägerpassage 

3400 Göttingen, FUNKTRON-Elektronik 
Friedrichstr. 1 

4930 Detmold, Giesler Elektronik-Laden 
Wilhl.-Mellies-Str. 88 

3300 Braunschweig, Buchhandlung Graff 
Neue Str. 23 


2000 Hamburg 76, Hamburger Elektr. 
Versand GmbH ,Wandsbeker Chaus- 
see 98 

7129 Iisfeld-Auenstein, Hecht-Electronic 
Weinbergstr. 26 

4500 Osnabrück, Heinicke-Electronic 
Kommenderiestr. 120 

4000 Düsseldorf, Homecomputer 
Flügelstr. 47 

6700 Ludwigshafen, Bhdig. W. Hofmann 
Bismarckstr. 98 

7900 Ulm, Fachbuchhandlung Hofman 
+Co, ‚Hirschstr. 4 
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Händlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich: 


7140 Ludwigsburg, Böhmer-Electr. 
Wilhelmstr. 6 

1000 Berlin, ARLT-Radio 
Karl-Max-Str. 27 

4980 Bünde, Fa. Büttke, Fünf- 
hausenstr. 14 

4000 Düsseldorf 1, Holzinger Electronic 
Kölner Str. 18 

8000 München 2, Holzinger-Electronic 
Schillerstr. 25 

6710 Frankenthal, Holzmann- 
Elektr. Aug.-Bebel-Str. 12 

2000 Hamburg 19, HW Elektronik 
Elmsbütteler Chaussee 79 

8400 Regensburg, Jodibauer-Elektronik 
Wöhrdstr. 4 

4300 Essen 1, Buchh. G. D. 
Baedeker , Kettwiger Str.35 

4100 Duisburg, Kirchner 
Grabenstr. 90 

7972 Isny, Buchhdig. D.Kissling 
Postfach 1209 

6500 Mainz, Joh. Gutenberg-Buchhdig. 
Dr. Josef A. Kohl, Große Bleiche29 

6000 Frankfurt/M.1, Frankfurter Fach- 
buchhdig. M. Kohl, Zeil 127 

4600 Dortmund 1, City-Elektronik 
Weißenburgerstr. 43 

4600 Dortmund, KÖHLER -Electronic 
Schwanenstr. 7 

4470 Meppen/Ems, BH Heinr. Meyer 
Markt 34/36 

3000 Hannover 1, Lange-Radio 
Reuterstr. 9 

6000 Frankfurt/M., MAINFUNK-Elektr. 
Fa. Wenzel, Elbestr. 30 

6100 Darmstadt, F.O. Mauer 
Bismarckstr. 61 

4430 Steinfurt 1, Melchers, Reinhard 
Tecklenburger Str. 20 

8000 München 2, MIC-Electronic 
Schillerstr. 12 

4300 Essen 1, MK-Elektronik 
Friedrich-Ebert-Str. 60 

4000 Düsseldorf, NADLER-Elektronik 
Kurfürstenstr. 39/41 

7500 Karlsruhe, Ollmann GmbH 
Jollystr. 1 

8700 Würzburg, Roland Ossig 
Wagnerstr. 3 

3300 Braunschweig, Karl Pfankuch 
Kleine Burg 12/13 


4800 Bielefeld 1 Buchhandlung Phönix 
Oberntorwall 25 

5000 Köln, Richard Pöschmann 
Friesenplatz 13 


4030 Ratingen, RAFFEL-Electronic 
Lochnerstr. 1 

4400 Münster, Regensbergsche Buchh. 
Alter Steinweg 1 

7778 Markdorf, Micro-Shop Boden- 
see, Postfach 11 22 

6900 Heidelberg, r + r electronic, Rufe- 
nach KG, Adlerstr. 55 


8900 Augsburg, Strixner-Electro- 
nik, Maximilianstr. 34 

6200 Wiesbaden, SUN-Electronic 
Bertramstr. 12 

6450 Hanau 1, Schäfer und Pawlik 
Römerstr.9 

6700 Ludwigshafen, Schappach-Elektr. 
Mundenheimer Str. 215 

6900 Heidelberg, USW-Elektronik 
Schrödererstr. 40 

6050 Offenbach, K.A. Schmitt, Central- 
Service, Bleichstr. 44 

4630 Bochum, Schmitt-Electronic, 
Königsallee 12 

6620 Völklingen, Schmitt-Elektronik 
Poststr. 44 

4780 Paderborn, Schoppmeyer-Elektt. 
Bleichstr. 6-8 


2000 Hamburg, Compact Microc. 
Landwehr 27 

7800 Freiburg, Breisgau-Electronics 
Wasserstr. 10 

8000 München, TANDY Corp. 
Martin-Luther-Str. 20 

8000 München 2, Schuller-Electronic 
Schillerstr. 22 

7030 Böblingen, Schulze Electronic 
Stuttgarter Str. 58 

1000 Berlin 30, Plastronic GmbH 
Einemstr. 5 

6000 Frankfurt 60, Pichler Elec- 
tronic-Shop, Borsigallee 26 

7000 Stuttgart 50, Buch-Stehn 
Postfach 50 10 45 

8500 Nürnberg, Radio-Traubmann 
Vordere Sterngasse 11 

6730 Neustadt, TROESCH Electronic 
Talstr. 1 

5100 Aachen 1, Uehlecke, Junkerstr. 35 

4000 Düsseldorf 30, UNITRONIC GMBH 
Munsterstr. 338 

3300 Braunschweig, Völkner-Electronic 
Marienberger Str. 

5100 Aachen, RMI Nachrichten- 
technik GmbH, Rosstr. 7 

3000 Hannover, Hobby-Elektro- 
nik, Ihmepassage BE 

4900 Herford, Ulrich Weber 
Auf der Freiheit 2 

6460 Gelnhausen, Ing. Gerhard Weinert 
Elektronik, Altenhaßlauerstr. 8 

7990 Ludwigshafen, Müller-Electro- 
nic, Schubertstr. 67 

7900 Ulm, WESTRONIC, 
Sterngasse 1 

8500 Nürnberg, Fa. Waldemar Witt 
Osterhausenstr. 11 

4300 Essen 1, Buchhandlung Wolff 
Rob.-Koch-Str. 12 

6100 Darmstadt, Zimmermann-Elektr. 
Gagernstr. 1 

7440 Nürtingen, G. Zimmermann’s Buch- 
handlung, Postfach 2065 

7100 Heilbronn, Krauss TV 
Turmstr. 20 

4000 Düsseldorf, Fa. AUVITEK 
Kölner Str. 

7705 Steißlingen, Elektronik-Markt Salm 
Ringstr. 30 

6100 Darmstadt, Thomas 
Landwehrstr. 1 1/2 


2360 Bad Segeberg, Hamburg GmbH 
& Co.KG, Lindhofstr. 3 

3160 Lehrte, Ing. Lothar Schlüter GmbH 
& Co. KG, Markscheiderweg 41 

6100 Darmstadt-Mühltal, Waldhof, Dipl.- 
Ing. J. Grau KG, 

7410 Reutlingen, Sonntag GmbH & Co. 
KG, Pfullingen, Friedrichstr. 32 

8019 Ebersberg, Georg GmbH & Co.KG 
Hochfelln 4 

5500 Trier, Akadem. Buchhandig. 
Interbook GmbH, Fleischstr. 
61-65 

2000 Fernschreiber-Preisser, Am 
Horner Moor 16, 2000 Ham- 
burg 74 

7210 Rottweil a. N., Microcomp. 
Datensysteme, M. Brogham- 
mer, Klippeneckstr. 15 


8346 Simbach, Buchhandl. Lauf 

5000 Köln 91, LIMA-Elektronik 
Olpener Str. 80 

4000 Düsseldorf, Fa. MCS 
Stresemannstr. 12 

4790 Paderborn,Bussmann 
Comp. Mühlenstr. 3 

5000 Köln P & M Electronic 
Buchheimer Straße 

5000 Köln P & M Electronic 
Aachener Str. 27 


Igiel Elektr. 


7500 Karlsruhe, Bürotechnik Sigler 
+ Hagmann, Zähringer Str.15 

3000 Hannover 21,Computerstudio 
Springmann, Stöckener Str. 
199 

4600 Dortmund, TANDY Comp. 
Center, Kampstr. 47 

4000 Düsseldorf, TANDY Comp. 
Center, Worringer Platz 14 

5000 Köln, TANDY Comp. Center 
Offenbachplatz 2 

5300 Bonn, P & M, Sternstr. 102 

5160 Düren, van Rooyen Elektr. 
Stürtzstr. 49 

4350 Recklinghausen, Bahnhofs- 
bhdlg. Wilbert, Postfach 1649 

4600 Dortmund 4, Computer Cen- 
ter Dortmund, Emschertal- 
str. 131 

1000 Berlin, WAB A. Beitzel, Kur- 
fürstenstr. 73 

1000 Berlin, WAB A.Beitzel, Otto- 
Suhr-Allee 106 

3200 Hildesheim, Gerstenberg’ sche 
Bahnhofsbhdig. Hauptbahnh. 

8000 München 2, Heninger Micro- 
computer, Landwehrstr. 40 

7000 Stuttgart 1, Hoser‘ s Buch- 
handig. Charlottenplatz 17 

4500 Osnabrück, O. Krause Elektr. 


Brahmscher Str. 248 
1000 Berlin, Elektronik-Studio 


Fasanenstr. 67 

2000 Hamburg, STATRONIC 
Eppendorfer Weg 244 

4600 Dortmund 1, Buchh. Emil 
Busse, Postfach 1449 

5000 Köln 1, Rudolph Computer 
Lindenstr. 77 

4780 Lippstadt, Fa. Stubenhaus 
Lange Str. 30 

6100 Darmstadt, Buchh. Wissen 
und Fortschritt, Lauteschlä- 


gerstr. 3 
Köln 1, Buchh. GONSKI 


Neumarkt 24 
Heidenheim, HEB Elektro- 
nik Vertr. GmbH, Christian- 


str. 25 
7000 Stuttgart, Kaufhof AG 


Königstr. 6 

3000 Hannover Kaufhof AG 
Bahnhofstr. 9-11 

2000 Hamburg 1, Kaufhof AG 
Mönckebergstr. 3 

6000 Frankfurt/M. Kaufhof AG 
Zeil 116/126 

5000 Köln 1, Kaufhof AG 
Hohe Str. 41-53 

8000 München 2, Kaufhof AG 
Karlsplatz 21-24 

5300 Bonn, Kaufhof AG 
Remigiusstr. 20-24 

5600 Wuppertal-Elberfeld, Kauf- 
hof AG, Neumarkt 26 

4150 Krefeld, Kaufhof AG 
Hochstr. 57-59 

4600 Dortmund, Kaufhof AG 
Westenhellweg 70-84 

4000 Düsseldorf, Kaufhof AG 
Am Wehrhahn 1 

4330 Mülheim/Ruhr, Kaufhof AG 
Fr.-Ebert-Str. 35-39 

5100 Aachen, Kaufhof AG 
Adalbertstr. 20-30 

8000 München, Kaufhof AG 
Fürstenfelderstr. 2(Marienp!.) 

6100 Darmstadt, Kaufhof AG, 
Rheinstr. 2 

6500 Mainz, Kaufhof AG, 


Schusterstr. 41-45 
6100 Darmstadt, Microcomputer- 
Zentrum, Alsfelder Str. 7 


8150 Holzkirchen, Münzenloher 
GmbH, Tölzerstr. 5 


Ausländische ELCOMP Händler s. 
übernächste Seite 


Best.-Nr. 455 

80 Seiten, 

viele Tabellen und 
Originalausdrucke, 
kart., DM 8,— 


Eine ideale Einführung für den Laien. Der Verfasser hat dieses Thema 
so verständlich behandelt, daß auch ein Anfänger BASIC in wenigen 
Stunden erlernen kann. 

Sämtliche BASIC-Befehle werden zunächst ausführlich beschrieben. 
Dann hat der Lernende die Möglichkeit, anhand einer Aufgaben- 
sammlung mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden zu üben. 

Ein eigener Abschnitt ist der Anwendung von BASIC in Mikro- bzw. 
Minicomputern gewidmet. Hier werden auch die Leistungsfähigkeiten 
einiger bekannter BASIC-Versionen herausgestellt und verglichen. 


a 47 


Auch und Uwe Recdmer 


Best.-Nr. 47 

94 Seiten, 

89 Abbildungen, 
kart., DM 8,— 


IC 741 


} Baustein = 67 Schaltungen 


In diesem TOPP-Band werden 67 Schaltungen vorgestellt, die jeden 
Bastler zum Nachbau anregen: Musikschaltungen, Meßschaltungen, 
akustische Anzeigen, Licht- und Zeitschaltungen. Wichtig ist auch 
das Kapitel „Stromversorgung für IC’s“. 
Mit dem vielseitigen IC 741 lassen sich viele bekannte Schaltungen 
einfacher und betriebssicher aufbauen. 


Informieren Sie sich über weitere Bände. Gesamtverzeichnis und 
das Heft „Welche Schaltung suchen Sie?“ erhalten Sie kostenlos. 


Elektronik-Fachgeschäfte und Buchhandel führen TOPP-Bücher. 


freeb-verlag 


; Turbinenstraße 7, 7000 Stuttgart 31 


Microprozessorgesteuertes 
Interface für IBM-Kugelkopf 


| 


Fits into your 
| Computer 


$-100 - Bus 


Power Stppiy/ 
Control Unit 


Your typewri 


with Solenoid 
Assembly installed. 


Magnete ( Bausatz mit Bauanleitung) 
Interface (zusammengebaut und getestet) 


220V, 50 Hz 


6502 Microprozessor 


bis zu 512 Byte Daten-Puffer 
15 Zeichen/Sekunde max. 
deutscher Zeichensatz (Umlaute und ß) 


50 bis 19.200 Baud 


RS232-C / V-24 
S-100-Bus 


IEEE-488 (CBM oder PET) 


8 Bit parallel 
TRS-80 


BELL, TAB, BACKSPACE 
ab DM 1.935,-- incl. Magnete und Interface 


ESB 
EDV-Service 


Dohlenweg 1 
4156 Willich 3 


Vertretungen für unsere Micro-Computer-Produkte gesucht. 


IK MicroComp 


Gesellschaft für 


Micro- -Computer- Systeme mbH. 


Ruf: (021 54) 7982 Schwerinstr. 6,D-4000 Düsseldorf 30, (0211)492087 ‚T1x.:8588323 


Günstiger Preis 
NefguElletTeliggelli- 
ASCII-Vorrat und 
SXeJ te [-10.2-1f01 01-11} 
Anschlußfertig an 
daple:il 

100 Zeichen/s 


ENDLICH SIND SIE DA: X50 und X80! 


Groß- und Klein- 
Nelsldig: 
Vor-/Rückwärts- 

[0 [d87014 
Zeilenpuffer 
Interfaces im Preis 
enthalten 


2 Scale 


DM 1808,- 


(inkl. MwSt.) 


cker Drucker Dru 


d&am 440 


ElScHTT 
DM 2147,— 


(inkl. MwSt.) 


X50 


ze leio)an]e) % 


BEICHESEICH UK EN 1] 1a a 1109 ETIETI TECH Bu 


8000 München 19 - 


Telefon 089/19 40 19 
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Luxemburg: 
PROMOCULTURE SARL 


14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Pe 


Holland: 


electronica top 


3734 HA Den Dokler, Marterlaan 


10A 

De 
Österreich: 
1040 Wien, BYTE COMPUTER 


SHOP, Favoritenstr. 20 

1160 Wien, Messner GmbH 
Liebhartsgasse 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 

1040 Wien, Buchhandig. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1010 Wien, Buchhdig. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1061 Wien, Fachbuchcenter Erb 
Amerlinastr. 1 

4400 Steyr, W. Ennsthaler 
Stadtplatz 26 

6850 Dornbirn, Buchhandl. Binder 
Postfach 116 


1010 Wien, Buchhdig. G. Prachner 
Kärtnerstr. 30 

4020 Linz, Fa. Painer 
Urfahrer Friedhofstr. 8 

1010 Wien, H. Hofbauer 
Annagasse 1 

5020 Salzburg, Fa. ESV 
Gabelsbergerstr. 29-31 


Schweiz: 


4053 Basel, BD-Electronic 
Gundeldingerstr. 209 

8037 Zürich, Fa. Micelec 
Rousseaustr. 10 

4147 Aesch, H. Haengaertner 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Bruchstr. 50-52 

4000 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Gerbergasse 5 

3000 Bern 22, Buchhandlung SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Bellevue 17 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Gesellschaftsstr. 89 


3070 Gümlingen/Bern, electronic 
service R.Bähler Worbstr.160 
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Bei allen von den Verfassern eingesandten Manuskripten oder Soft- 
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oder des Programms es selbst erstellt hat und es sich dabei um ein 
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Die Meinung der einzelnen Verfasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstimmen. 

Anfragen an die Redaktion nur schriftlich mit Rückporto. 


Manuskripte: 


oyright by Creative Computing 


ELCOMP 


ELCOMP sollten Sie eigentlich regelmäßig be- 
ziehen! 


Ja, das geht ganz einfach. Abonnentenbestell- 
karte ausfüllen und an den ELCOMP-Verlag 
(Ing. W. Hofacker GmbH) absenden. 


Für 1978/79 haben wir für Sie ein ganz beson- 
ders preisgünstiges Angebot. 


Alle Hefte aus 1978 zusammen mit allen Hef- 
ten aus 1979 erhalten Sie frei Haus für DM 67,-- 
incl. Porto, Versandkosten und Mehrwertsteuer. 
Erscheinungsweise: 10 x pro Jahr. Einzelpreis 
des Heftes DM 4,50 

Im Juli/August und No- 
vember/Dezember er- 
scheint ein Doppelheft. 
Einzelpreis DM 9,-- 
Jahresabonnement: DM59,- frei Haus incl. 
Verpackung, Porto und 
Mehrwertsteuer. 

Zahlung: Vorkasse oder Nachneh- 
me bei Lieferung des er- 
sten Heftes 


Kündigung: 8 Wochen vor Abonnement- 


ablauf 
Deshalb! Heute noch beigeheftete Bestellkarte 
abtrennen und einsenden. 


Der Nachdruck der Witze erfolgte mit freund- 
licher Genehmigung der Creatiave Computing 
Zeitschrift, Postbox 789-M, Morris Town, N.J., 
07960 USA. 

Ein Muster kann für $ 2 in den USA angefor- 
dert werden. 
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Angebot des Monats 


(gültig bis 10. Januar 1980)* 
Alles aus einer Hand: 


die Geräte 

u: gesenkte Preise 
SYNERTEK SYM 1 DM 629,- 
SYNERTEK KTM 2 DM 789,- 
SYNERTEK KTM 2/80 DM 950,- 
BASIC ROM zu SYM 1 DM 223,75 


ASSEMBLER ROM zu SYM 1 DM 223,75 


OHIO SCIENTIFIC - Superboard Il 
Betriebsbereiter BASIC-Computer: benötigt nur 5 V 
und einen Monitor. Über einen Modulator (DM 39,-) 
können Sie mit jedem Fernsehgerät arbeiten. 
Hochwertige Tastatur, 8K BASIC in ROM, 4K RAM 
(erweiterbar auf 8K RAM; Sockel für 2114 auf der 
Platine vorhanden). 

Cassetten-Interface (Kansas-City-Standard), 


266 grafische Zeichen |, ‚}nachtspreis DM 849,-* 


OHIO SCIENTIFIC - Challenger 1 P 
wie Superboard jedoch im Gehäuse mit Netzteil 
DM 1190,- 


OHIO SCIENTIFIC - Challenger 1PMF 
wie 1 P, jedoch 20K RAM und Minifloppy-Laufwerk 


DM 4190,- 
Wir führen außerdem: 
Commodore CBM Ohio Scientific 
Commodore KIM Rockwell AIM 65 
Centronics 779 SGS Nanocomputer NBZ-80 


CSC Logiktester und Siemens PC 100 
Experimentierplatten Synertek 
Euro-Apple + Tandy 

ITT 2020 


die Fachbücher 


finden Sie bei uns in großer Auswahl 


die Bauteile 


Speicher IC’S EPROMS 

2114 L DM 17,- 2708 DM 20,- 

4116 200nS DM 19,90 2716 single 5 VDM 79,- 
RAM-Karte 

16K Europa-Format, Kontronbus kompatibel DM 70,- 
2114 hierzu ab 8 Stück DM 15,- 

Steckersatz 


für PET und CBM DM 32,- 
(1x 40pol., 1x 6pol., 1x 12pol.) 


Preise incl. MWST; 
ab DM 50,- Bestellwert Verpackung und Porto frei. 


Ein komplettes Angebot 


aus einer Hand: 


nnnc 


Heninger 
Micro-Computer 


Landwehrstraße 40, 8000 München 2, Telefon (089) 557067 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr und 14-17.30 Uhr, Sa 9-13 Uhr 








68006 5808 
Hardware- 


Systeme- 
Software 


Mikrocomputersysteme für Handel, 
Handwerk, Wissenschaft, Industrie 
und OEM-Anwender 


Software 


Betriebssysteme, Interpreter, Compiler, 
Assembler, Editor, Disk-Operations- 
systeme, Anwender-Software 






















BAEHR COMPUTER SYSTEMS 


D-6486 BRACHTTAL 1: STRUTHSTRASSE 8: TEL. 06053/9766 


TRS-80 Systeme 
Level I4K RAM 


Level II 16K RAM 
Level II 16 K RAM incl.10er Tastatur. 2.289,00 


Peripheriegeräte: 

Expansion Interface 
Speichererweiterung um 16K RAM 
(2 x möglich) 

Sprachsynthesizer 

Quick Printer II 

Mini Disk (1. Einheit) 

Mini Disk (2., 3.,4. Einheit) 
RS232 (V24) Schnittstelle 


Software: 

Inventur System (deutsch) 229,00 
FORTRAN Comp.+Ass.+Edit.+L.-Load. 695,00 
Textverarbeitungsprogr.(deutsch)... 389,00 
T-Bug 4950 
Editor Assembler 99,50 
Schachprogramm (Chess 1,5) 

Disassembler für Diskette 


Weiteres Zubehör und Programme auf Anfrage. 
Alle Preise incl. Mwst. Ab DM 100,-- Auftrags- 
wert erfolgt die Lieferung porto- und ver- 
packungsfrei. Lieferung per Nachnahme. 


G. Füssner Mikrocomputer Systeme 
Postfach 1248,4430 Steinfurt ,Tel.:02551/2426 
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np? — Bally pEC Horizon Pro Msı 
APF o D ICL NCR 
nem“ G IBM 
: [0] 


Get the most out of your computer! 


creative 


corRpatirg 


#1 in applications and software! 





in u? 


No computer magazine gives you more applications than we do! Games 
Puzzles. Sports simulations. CAl. Computer art. Artificial intelligence 
Needlepoint. Music and speech synthesis. Investment analysis. You name 
it. We’ve got it. And that's just the beginning! 

Whatever your access to computer power—home computer kit, mini. 
time-sharing terminal— Creative Computing is on your wavelength 


Mit diesem Abschnitt können Sie Creative 
Computing direkt beim Hofacker-Verlag be- 
stellen. Wir sind autorisierter Vertragshändler. 
12 Hefte pro Jahr 
Schiffspost Luftpost 


Whatever your computer application—recreation, education, business. a = a” = en 
household management. even building control—Creative Computin ante u 
9 9 BES 3 Jahre DM 146,-- DM 235,-- 


speaks your language. 
Read through pages of thoroughly documented programs with complete 


Auch zurückliegende Hefte sind noch |iefer- 
bar. DM 8,-- pro Stück 


listings and sample runs. All made easy for you to use. Learn about Ö Janyreb.77 ©! Januery: 78 
everything from new software to microprocessors to new uses for home © July/Aug. 77 © February 79 
computers. And all in simple, understandable terms. And there's still more © Sept/Oct.77 O March 79 
Creative Computing discusses creative programming techniques like sort OO  Nov./Dec.77_ O0 April 79 
algorithms, shuffling and string manipulation to make your own program- O  Jan./Feb. 78 O May 79 
ming easier and more efficient. O July/Aug.78 OÖ June 79 

We can even save you time and money. Our extensive resource section Is O  Sept./Oct.78 O0 July 79 

OO  NovJ/Dec. 78 O August 79 


filled with all kinds of facts plus evaluations of hundreds of items. Including 


microcomputers, terminals, peripherals. software packages, periodicals, Das Beste aus Creative Computing DM 39,-- 


booklets and dealers. We also give you no-nonsense equipment profiles to Prorstück 

help you decide which computer is best for you—before you spend money O Volume 1 RRRE OÖ 

on one that isn't. BASIC Computer Games Book, DM 35.-- ©) 
We've got fiction too. From the best authors in the field, like Asimov, Pohl Nam8ı. une an mm un nee 

and Clarke. Plus timely reviews of computer books. vendor manuals and SHHARB: 4 ae en ren Saale m ade ae re an 

government pamphlets. And so much more! EL RN EEE. 
Subscribe today and receive your copy direct from America. Avoid Ich Füge Bahedk in HObe on BR aa san 

disappointment in theevent yourshop runs outandsave time and money by beioder ze een DM in bar, oder 

subscribing. Please allow 8 to 12 weeks for subscription to begin. Vorauskasse auf Pschk. München Nr, 

15994-807 


A limited number of back issues from 1977, 1978 and 1979 (volumes 3, 4 and 


Ä 6 Absenden an Ing. W. Hofacker GmbH, Post- 
5) are also available. See coupon for prices. 


fach 437, D-8000 München 75 


e R Lieferung der Abonnements direkt aus USAl 
Available in selected computer shops and by post. mn a a u a jan m ie a. ...n 
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PET 2001 /8K DM 1788,00 


Der in Deutschland wohl bekannteste Microcomputer. 
Komp!. mit Bildschirm und integriertem Cassettenre- 
corder. Powerful 8K-Microsoft BASIC in ROM. Jede 
Menge Software hierzu lieferbar. 


Floppy für PET / CBM 
400 — 800 K-Byte 

Direkt aus USA die Superfloppy für PET/CBM. Das im 
Lieferumfang beinhaltete Board wir einfach einge- 
steckt. Kein Löten erforderlich. Erweiterung des Be- 
fehlsvorrates Ihres PET/CBM um 15 Commands. 
Sequentieller und direkter Zugriff zu den Datensätzen 
auf der Platte möglich. (S. auch Artikel In dieser Ausgabe) 


ab DM 3616,00 


Peripherie-Geräte für PET / CBM 


Drucker für PET/CBM 
Kugelkopfdrucker 
Schreibrad-Drucker ab DM 672350 
Speichererweiterungen für 8K-PET ab DM 1342,00 
Einzelne CPU-Boards (8K-,16K-u.32K)ab DM 1336,00 
Steckersatz (IEEE ‚Cassette, Bus) DM 49 50 
Neue ROMs, RAMs, etc. 


ab DM 1808,00 
ab DM 5593 50 


Interfaces für PET / CBM 


PET/CBM-RS232 
PET / Fernseher DM 
Separater Monitor 12° DM 
A/D-Wandler für 16 Kanäle a. 
20 Disketten 5,25 Zoll je DM 
und vieles andere mehr 

Software-Liste und Gesamtinfo anfordern! 
Unser Anrufbeantworter nimmt Ihre Bestellung und 
Anfrage auch nachts entgegen. (Mondscheintarif) 


DM 502,00 

298 32 

598,00 
aA. 


12,88 


Fakturierprogramm 


Dieses Programm ist Floppy orientiert und erstellt 
Ihre Kundenrechnungen mit gleichzeitiger Ausbuchung 
der jeweiligen Artikel aus dem Lagerbestand. Bei Un- 
terschreitung des minimalen Lagerbestandes erfolgt 
Meldung. 

Die Netto-Summe wird beim Kunden verbucht, Kredit- 
line wird überprüft, Jahresgesamtumsatz wird fortge- 
schrieben und das Datum des letzten Umsatzes mit 
diesem Kunden wird vermerkt. 

Info anfordern ... © 0621/72 15 15 


SPIMA EONMPUTER GMBH 


Personal-Computing — Disketten-Discount — Software 


Turbinenstr. 4 o 
Telefon 06 21 / 73 34 78 





Schreiben Sie die Lösung auf eine ausreichend frankierte Postkarte und senden sie diese an 


untenstehende Anschrift. 


UNSER ANGEBOT 


MSB-65 AIM-65 4K Version 


Preisausschreiben 


Wir möchten alle Microcomputerinteressenten fragen: 


Was bedeutet MSB in der Computertechnik? 


Bei richtiger Antwort bis zum 31. Dez. 1979 können Sie 20 Abonnements (80 MICROCOMPUTING oder 
Kilobaud MICROCOMPUTING und 50 Instant-Software Cassetten nach Wahl gewinnen. 


DM 1.186, -- 


6800 Mannheim 31 
Telex 463 708 spima d 











Die Auslosung findet am 3l. Jan. 79 
unter Rechtsaufsicht statt. 





MSB-20 BASIC (8K ROM) 


MSB-16K - MEMORY-Plus DM 755, -- MSB-1O Assembler (4K ROM) DM 259, -- 
MSB-V8 - Video-Plus DM 785, -- MSB-CH Schach (2K Cassette) DM 58,-- 
MSB-Xl - Video-Karte mit UHF und MSB-HA Haushaltsbuchführung DM 58,-- 
“ Video Ausgang mit Erweiterungs- MSB-FS Fernschreiberprogramm DM 24,90 
Steckleiste für RAM-ROM Karten MSB-MM MASTERMIND DM 24,90 
Echtzeituhr und 3x RS 232 (V24) 
Schnittstellen. DM 980, -- 
134 
MSB-80E - Or das neue Magazin fur alle TRS-80 Benützer Abo DM 89,-- 





MSB-220E - IVICHV] 3392 


art 27034171: 





M&R. Nedela 
Tel. 07544/3575 


Jetzt alle Programme fur TRS-80, Commodore 2001, 
ın deuticher Sprache. Fordern Sie unsere Liste anl 


Micro- 
Sn 


Bodensee Postfach 1122 D-7778 Markdorf 







Abo DM 77,-- 





3001 und Apple II 
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Software auf Cassette 
für den PET TRS-80 


Best.- 

Nr. Titel Preis DM 
Pi U-Bootljagd: für PET ;:u:..u0e.0w0n ren 49.— 
P2  Einarmiger Bandit (Spielautomat) für PET .... 29.— 
P3 Black Jack (17 und 4) für PET............-» 49.— 
P4 JOYSTICK mit Programm für PET ...........- 149.— 
P:5 Blorhythmus: für: PET ...00s0 080 en 49.— 
P6 Krieg der Sterne (Star Wars) für PET ....... 29.— 
P7 Krieg der Sterne mit Abschießen für PET .... 29.— 
R8: IKasVOUaSTDE PET unse nassen Haste ale 29.— 
P9 Haushalts-Utilityprogramme | für PET ...... 29.— 
P 10 Haushalts-Utilityprogramme II für PET ...... 29.— 


P 11 / P 12 Finanzprogramm I+11 (Haush.Fin.) f.PET 138.— 
P 13 Finanzprogramm Ill, Immob.Hausk. f. PET ... 69.— 








P 14 Partyprogramm (Party Time) für PET ........ 49.— 
P 15 Lernprogramme (Educator I) für PET ...... 29.— 
P 15/1 Lernprogramme (Educator Il) für PET ...... 39.— 
P 16 Musikprogramme für PET ....uusneneennnn en 49.— 
P 17 Hex-Monitor für den PET ....uuesnneenunene 19.80 
P 18 Super-Monitor für den PET ....ucenenenn en. 19.80 
P 19 Musikplatine mit Software f. PET Bausatz ...178.— 
P 20 Schachprogramm für PET .scenecnsuenenenn 79.— 
P 21 Linear Joystick mit Software Bausatz ........ 199.— 
P 22 Programmiertricks für PET .....2ecceeneuen 39.— 
P23 BASIC-Kurs für PET .....r0cucsseeennnene 9— 
P 24 Graphik und Bewegung für PET ............ 29.— 
P 25 Assembler für PET (2-Pass.) ....2..2...... 9%.— 
P 26 Wortverarbeitungsprogramm (Text) für PET .. 96.— 
P'27. |REVERSI: für ‚PET o.u..00: son. 0040000 ar 29.80 
P 28 Funktionsgenerator mit PET ......22222....» 19.80 
P 28/1 Platinenbausatz dazu ....u2ecneeneneeenennn 79.— 
P29 GAMEPAC I.... N 
P 30 GAMEPAC II... . 
P 31 Programmierexperimente für PET ..........- 39.80 
P 32 Stimulating Simulations für PET ............ 49.— 
P 33 Astrology Programm für PET ............... 39.80 
P 34 Bridge-Programm für PET ...nnucueneeennnn 49.— 
P 35 Computermusik mit dem PET .............. 39.80 
P 36: |'MORSE-TRAINER use seen an 29.80 
P 37 General Ledger-Hustler 1 (PET 8K) .......... 69.— 
P 38 Checking Account (8K PET) ...........-..-- 79.— 
P 39 Trust Account für Rechtsanwälte (Miete+ 

Hausverwaltung) zweisiewiesis sine nor meistens azars 69.— 
P40 Legal Diary ..... 
P41 RENT Accounts I 
P42 Dual Joystick, Fairchild ....2ur2eser20o..... 279.— 
P43 Dual Joysticks, ATÄRI „u 00ss00s50006:0= 279.— 
PAR MUSIE-BOXR =: mersrEeeterne ange anerieteree nee 199.— 
P45 VOICE SET 

(Spracheingabe und Ausgabe von Tönen) ....249.— 
P 46 Druckerinterface für RS 232 .....ucnunennnn- 669.— 

 (P 26 Software dazu, Textverarbeitung DM 96.—) 

P'47: ‘Compüterspiele = zu. 04 10000084 Ananas 19.80 
P48 Casino und Spielesimulationen ............. 19.80 
P 49 Programmieren in Maschinensprache ........ 39.80 
P 50 Ein-/Ausgabe Programmierung mit PET ...... 49.80 
P'51: ‚Advanced' BASIC „ur... 00eieee srerner 69.— 
P52 PILOT Programmierspr. für Anfänger ........ 49.— 
P 53 Diät- und Gesundheitsprogramme ..........-. 19.80 
P54 220 W/50 Hz Schaltinterface (Baus.) m. Softw. 169.— 
P 55 Externe Experimentierplatine f. PET m. Softw. 199.— 
P 56 Analog Digtal / Digtal Analog Wandler Platine 

MIR :SOMWArE" ars een wen Marten Sansa — 
P 57 Audio-Cassette mit Musik vom PET .......... 9.80 
P 58 Cassette mit Computermusik (Audio) Stereo .. 19.80 
P 59 Schallplatte (Stereo) mit Computermusik ..... 19.80 
860 57 Programme (auf 3 Cassetten) 

aus Buch Nr: 31 {8K): „ausenaan eansreie 87.— 
P61 JANA-Monitor für PET 2001, 8K 

Ideal mit Trace und Single Step .......... 29.80 
P62 Joystickprogrammierung .nnununeeneeneee nn 29.80 
P72 Seawolf für PET 2001, 8K 

ein phantastisches Graphik-Spiel .......... 29.80 
204 32 BASIC-Programs for PET (Spiele, Mathe- 

matik, Education, Applikation) 5 Cassetten 149.— 
8161 Cursor 


Ein Magazin für PET auf Cassette, 
2 Mustercassetten (10 und 11/79) 
Software für KIM-1 auf Cassette 
8110 Musik mit dem KIM 
8111 Starter-KIT für KIM .......... 
8112 Spielprogramme für KIM 


Software für TRS-80 auf Cassette 
TR 1 Stimulating Simulations 
TR 2 Graphic für TRS-80 ........ 
TR 3 Microchess für TRS-80 
TR 4 TRS-80 Programmbibliothek 
(100 Programme) Level II 
General Ledger-Hustler 1 .... 
General Ledger-Hustler C .... 
Checking Account 
Rent Accounts 
Legal Diary 

Trust Accounts 








TR 5 
TR 6 
TR7 
TR 8 
TR 9 
TR10 
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TRS-80 Spezial- 
fachzeitschrift 

Ein Magazin nur für 
den TRS-80 Besitzer. 
Erscheint 6 x pro 
Jahr. Viele wertvolle 
Software, Pro- 
grammiertricks, 
Businessoftware, 
Texteditor, Mailing 
List u.v.a. 

Best.-Nr. 207 a, 

5 Hefte zum Kennen- 























lernen DM 49.— 
Jahres- 
abonnement, 
Best.-Nr. 209 
DM 99.— 
Best.- 
Nr. Titel Preis DM 
TR29 Snake Eggs with Sound 
Bewegungsgraphik mit Ton ......22-22200. 49.— 
TR29 ANDROID NIM 
Eines der phantastischsten Computerspiele, 
Bewegung: 'Umd; TON <unaaace aaa euuäe — 
TR30 Lifetwo mit Ton 
TA3I ‚Cubes: er sure mean 
TR26 Programmierbarer Tongenerator mit viel 
Software (Bausatz) .2.2sunonaeeneeeenenee 499.— 
TR27 Ein-/Ausgabe Interface für TRS-80 
MIE SOHWAIO: a0 seiner 549.— 
203 Programmbibliothek mit 32 TRS-80- 
Programmen (5 Cassetten) ......2.-..... 149.— 
Mailing-List für TRS-80 auf Diskette 
Bestell-Nr. ;TA'2B ..... »i0..4l00.0,0070.0 20: sa 99.— 


Text-80 Wortverarbeitungsprogramm auf Diskette 
Bestell-Nr. TR 29 
32 BASIC Programme für TRS-80 auf 5 Cassetten, Mathe- 
matik, Graphik, Erziehung, Games, Applications. 
Bestell-Nr. 204 
111 Programmieren mit TRS-80, ein Buch nur für 
den TRS-80. Einführung, Programmiertricks, 
Zusatzschaltungen und viele Programmier- 
beispiele: (deutsch): =:-.0.=.:uu.306 404.4 Sans 29.80 


Software auf Cassette für Apple II u. ITT-Computer IT 2020 


A006 DATA-Management ....nu@seeeeeeeeeneee 78.— 
A017 Inventur Programm ...nnueeeeeneeenene 299.— 
A014 The BASIC Teacher ..uucscnncruennnuene 84.— 
AOTV IMVDICHg ee ar 189.— 
A002 Private Sekrefärin ..ununueueeeeenennene 189.— 
A015 Billing Management ......222e2recccne0n 299.— 
A016 Retail Management .....ureseeeeeeeenen 189.— 
A010 Assett Record Program ......2ruereeen.- 189.— 
A 007 Programmierte Gymnastik ......2r222...- 63.— 


The BASIC Handbook 

Eine Encyclopedia für BASIC. Eine echte Referenz. Ober 
50 verschiedene BASIC-Versionen werden behandelt. Beı- 
spiele Umwandlung. Dieses Buch muß jeder haben, der mit 
BASIC zu tun hat. 


BestellsNr: 219). ars asian sense namistaniseneneeeeinne 49.— 
1141 How to built your own Robot PET ........ 29.80 
In letzter.Minute eingetroffen: 

How to Build your own working Robot PET 

238 Seiten, 86 Bilder 

Bestell-Nr: 111 4400000000 ee DM 29.80 
Dr. Dobbs, Vol. IV, Hefte von 1979, 1—5 

Bestell-Nr. 214 ame serie DM 49.— 
Dr. Dobbs Jahresabbo, 10 Hefte frei Haus 

Bestell Nn; 215: u. mu@ma0mns nee Meere eine DM 129.— 


Recreational Computing 
Die erste Personal Computer Fachzeitschrift, 2 Probehefte 
Bestell-Nr. 2162 DM 19.80 


Creative Computing 
16 Hefte aus 1977/1978 und 1979, Sande 


Bestell-Nr. 22416: „.. +... 0004 000 sera ar 128.— 
The most popular Subroutines in BASIC 

Bestell-Nr; 1090: zmrssnenetsran gras miese; ararn DM 29.80 
The A to Z Book of Computer Games 

Bestell-Nr. 1062! zur es. vann aan nenne DM 39.— 
The Best of Creative Computing, Vol. | 

BEStOllENN.1232 ara sierersiamie miee araaneie nme areteinennaie DM 39.— 
The Best of Creative Computing, Vol. Il 

Bestell-Nr. 233 ........ css sen esessiesre DM 39.— 
BASIC Computer Games, David Ahl 

Bestell-Nr. 236 .uuuccoeoosnenennennenenuene DM 35.— 


Programmieren in Maschinensprache 6502. Einführung und 
kompletter 2-Pass-Assembler für CBM 16 K (32 K) und PET 
8K. Alles in deutscher Sprache, komplett mit Listing. 
(Editor, Assembler, Binder und Disassembler). 

Bestell-Nr. 118 e %— 
Programmieren Maschinensprache Z-80 (TRS-80 





in 
MZ 80-Exidy). Eine Einführung mit vielen Tricks u. 30 Sei- 


ten Disassembler-listing. 

Bestell-Nr. 119 2. -. 00000000 820000 DM .— 
CURSOR Neu! Die Zeitschrift auf Cassette für PET 8K 
und CBM. Auf jeder Cassette 5-6 phantastische Programme. 
Alle zurückliegenden Cassetten Nr. 1-9 

Best.-Nr. 81/7 (Viel gute Software f. wenig Geld) DM 223.— 


Die Information für 
den 6502 Fan. 
Artikei, Software 
u. viele Schaltun- 
gen u. Tips für 
KIM, SYM, AIM, 
PET und Ohio. 
Aus dem Inhalt: 
Disassembler für KIM, ein Programm zur Erzeugung großer 
Buchstaben auf einem Drucker, Checkout, ein interessantes 
Programm zum Test, Korrigieren und Ändern auf dem KIM. 
Zugriff zum SYM-1 Display u. v. a. mehr. 


USER 
NOTES 








Preis DM 
Drei Hefte zum Kennenlernen, Best.-Nr. 220 a .. DM 29.— 
Dr. Dobbs Vol. Il, Eine wertvolle Informationsquelle. 
9 Hefte aus 1977 DM 79.— 
Bestell-Nr. 212 
Dr. Dobbs, Vol. Ill, 10 Hefte aus 1978 komplett DM 89.— 
Bestell-Nr. 213 
What to do, after you hit Return 
Das große erste Spielebuch für BASIC-Programme DM 29.80 
Bestell-Nr. 217 


Mikroprozessor-Bücher 
in deutscher Sprache 


22 Mikroprozessoren, Grundlagen, Eigenschaften und 
Aufbau. Über 140 Seiten. 2., völlig neu über- 
arbeitete Auflage 

26 Mikroprozessoren, Teil 2, Fortsetzung von Nr. 22, 
Schaltbeispiele usw. Ober 140 Seiten (8080) ... 19.80 


N 8 SC/MP Programmier- und Assembler-Handbuch .. 19.80 
80/63 M 6800 Programmierhandbuch 19.80 
109 6502 Microcomputer Aufbau u. Programmierung 29.80 


19.80 





110 Programmierhandbuch für PET .......2rsscrr 0: 29.80 
113 BASIC Programmierhandbuch ...umuresnser0r: 19.80 
28 Microcomputer Lexikon und Wörterbuch .......» 29.80 
Microprocessor-Bücher in englischer Sprache 
1085 24 Ready to RUN Programs in BASIC for 
BET.:and) TRSBO: «an. 24.80 
1095 Programs in BASIC for Electronic Engineers 19.89 
1088 Illustrated Dictionary of Microcomputers .... 35.80 
1071 Complete Handbook of Robotics ............ 29.80 
785 Microprocessor/Microprogramming Handbook, 
20. SEHEN mnsnewinee sat eeine aeem 35.— 
985 Programming Microprocessors, 290 Seiten.... 35.— 
201 32 BASIC Programs for the PET Computer 52.— 
202 32 Programme aus 201 auf 5 Cassetten .. 149.— 
205 Introduction to TRS-80 Graphics ........ 29.80 
222 The Best of PET Gazette 
Viele Programme für PET 2001 8K-Besitzer 39.80 
1011 How to Design, Build and Program your 
own working Computer System .........- 29.80 
1076 Artificial Intelligence ....2u2u@eeenennn 29.80 
1099 How to Build your own working 16 Bit 
Microcomputer (TMS 9900) ......2222.... 14.80 
1053 Microprocessor CookbooK ....2nr@22 er 00 24.80 
150 Care and Feeding of the Commodore PET 
Hardware: |ManUAll 0: dumm aumer sinne 19.80 
151 Microsoft 8K BASIC Manual 19.80 
152 Expansion Handbook for 6502 and 6800 ... 19.80 
153 Microcomputer Application Notes (Intel) .... 29.80 
154 Complex Sound Generation with SN 76477 19.80 
155 The first Book of 80-US (Software+Tips+ 
Programmiertricks für TRS-80) ...22....... 19. 
34 TINY-BASIC Handbuch in deutsch. Einführung, 
Programmbeispiele, Hardware Tips ....... 19.80 
80/13 TINY-BASIC auf Cassette mit Manual .... 79.— 
31 57 Programme in BASIC (deutsch) ........ 39.— 
80/48 BASIC Software, Volume VI ...cncneneneen- 199.— 
80/49 BASIC Software, Volume VIl ...unnenennenn- 159.— 


80/50 BASIC Software Volume I 
80/51 BASIC Software Volume II 
80/52 BASIC Software Volume III 
80/53 BASIC Software Volume IV 
80/54 BASIC Software Volume V 


Münzenloher GmbH 





Ladenverk.: 
= 8.00—-12.30 
Tölzerstr. 5 14.00-18.00 

. Sa. 8.00 
D-815 Holzkirchen bis 12.00 


Tel.: 08024/1814 


Lieferung per Nachnahme oder Vorkasse 
auf Postscheckkonto München Nr.284558- 
807. 


HARDWARE-POWER für TRS-80 


TRS-80 Level II, 16 K 2044,— DM 
mit numerischer Tastatur 2195,- DM 
Expansions Interface, 16K 1290,— DM 

32K 1690,—- DM 


MCM Floppy für TRS-80 mit DOS 1450,- DM 
Centronics 779 mit Tractor Feed 3350,- DM 


HARDWARE-POWER für PET 2001* 


32 K RAM zusammengebaut und getestet 
im Gehäuse mit Stromversorgung 1595,— DM 


Software-Power “EIRS-80 


FORTRAN Compiler für TRS-80 
mit MACRO-Assembler, Editor 


und Loader 395,—-DM 
CP/M für TRS-80 995,- DM 
mit Assembler, 

Editor und CBASIC Basic-Compiler 

Basic Compiler 995,— DM 
Cobol-80 Compiler 

compatible zu FORTRAN-80 

und MACRO-Assembler 1995,— DM 
PASCAL Compiler für TRS-80 

(UCSD PASCAL erzeugt P-Code) 395,-DM 


TINY-PASCAL Coupiler für TRS-80 Level Il, 
16K auf Kassette mit Source-Code 99,95 DM 


Schachprogramm SARGON für 
TRS-80, für 16K Level Il 

Sieger des Computerschachwett- 
bewerbs auf der West Coast Com- 
puter Faire 1978 79,- DM 
SOFTWARE-POWER für NASCOM 
Assembler und Editor 

8K + Arbeitspeicher erforderl. 
Supermonitor mit Disassembler 

4K + Arbeitsspeicher erforderl. 
KNOSSOS Mini-Interpreter in 
EPROM 

SARGON für Apple II 


149,— DM 
149,— DM 


99,95 DM 
149,— DM 


VERSCHIEDENES 


Mini-Floppy Controller 

Mit frei verdrahtbarem Bus für 
praktisch alle 8 Bit Microcomputer, 
Europaformat, zusammenge- 

baut und getestet. Software- 
Anpassung auf Wunsch 995,— DM 
16K RAM-Karte, Europaformat 
RAM 2114 Low Power für 
RAM-Karte 


75,— DM 
17,95 DM 


Alle Preise incl. MwSt. 


MCM 
MILASTER COMPUTER 


MÜNCHEN 


SCHILLERSTR. 17/5.STOCK 
8000 MÜNCHEN 2 


Tel:(089)5953 04 
Hard- und Software-Entwicklung 


ET 2001 ist eingetragenes Warenzeichen der Firma Commodore Sn. 
3S-80 ist eingetragenes Warenzeichen der Firma TANDY Corporation 





Die perfekte 
Grundausstattung: 























® CPU mit ASCII-Tastatur 

@ 64 Zeichen/16 Zeilen Bild- 
schirm 

® Cassettenrekorder 

® umfangreiche Dokumen- 
tation mit Demo-Cassetten 






Der Profi unter den Microcom- 
putern zu tollen Niedrigpreisen! 


BASIC-Level II 
4K DML495, 4K DM 1,794, 
1I6K DM 1.990, ı6K DM 2.289, 


Apple II mit Integer (Ganzzahl)-BASIC oder Apple II 
APPLE || plus mit Applesoft (Floating-Point)-BASIC in ROM, 


ICKRAMG RG 3.385,- 
SHARP MZ-80 


BASIC-Level I 


Der ”Neue“ aus Japan! Z 80-CPU, 


20 KRAM, 
BASIC- Interpreter tape resident, große Tastatur DM 2.145, 
AIM 65 Der”Leckerbissen“ unterden Pl: atinen- DM 989. 
Computern aus CHIP Nr. 7 ()} 
Alle Preise incl. MWSt. ab Lager Darmstadt 
Alsfelder Straße 7 : 6100 Darmstadt 


Telefon 0 6151/76032 
micro geöffnet: Mo-Fr 8.30-13 Uhr und 14-18 Uhr 
omputer-Zentrum | jeden langen Samstag 10-16 Uhr 


SOFTWARE FÜR 
CP/M-MIKROCOMPUTERSYSTEME 


(auf 8” single-density-IBM-Diskette im CP/M-Format) 


Digital Research 

CP/M Ver 1.4 — Standard Disketten-Betriebssystem DM 339,00 
CP/M Ver 2.0 — Betriebssyst. f. Hard-Disks bis 128 MBytes- DM 440,70 
MP/M Ver 1.0 — Multiprogramming Betriebssystem DM 768,40 
DESPOOL - gleichzeitiges Drucken u. Bildschirmerfassung DM 135,60 
Microsoft 

MBASIC Disk extended BASIC Ver 5.0-das neue MBASIC DM 892,70 
BASIC Compiler—neu sprachkompatibel z.MBASIC Ver5.0 DM 1005,70 
FORTRAN80-ANSI-Standard-FORTRAN 1966 

(ohne COMPLEX) 

COBOL-80 — ANS-74 Level 1 mit Teilen d. Level 2 

Micro Pro 

SUPER-SORT - Sortier- und Mischprogramm 
WORD-MASTER--bildschirmorientierter,komf. Texteditor 
WORD-STAR - vollständiges Textbearbeitungssystem 
Verschiedene 


DM 1243,00 
DM 1796,70 


DM 610,20 
DM 372,90 
DM 1124,35 


Vanguard Systems APL / Z80-Interpreter DM 881,40 
UCSD PASCAL--die meistverbreitetste PASCAL-Implem. DM 621,50 
CPMREAD--Dateikonvertierung v.CP/M auf UCSD-PASCAL DM 101,70 
FORMOUT -— formatierte Ausgabe in UCSD-PASCAL DM 101,70 
STRUBAS — Preprocessor für strukturiertes MBASIC DM 135,60 
CPM/IBM-Dateikonvertierungsp. f. Dateien im IBM-Format 1 DM 553,70 
THE STRING BIT-FORTRAN-Paket z. Zeichenkettenbeh. DM 135,60 


DM 1356,00 
DM 107,35 


FOPLOT -—Plot-Unterprogr.-paket f. Typenraddrucker 
102 BASIC Spiele auf zwei Disketten(MBASIC) 


BSP Dipl. Kfm. Thomas Krug 

EDV-Beratung 

Neuprüll 7 / Postfach 11-14 

8400 Regensburg 

Preise incl. 13% Mehrwertsteuer 

Lieferung nach Vorkasse (Scheck) od. per Nachnahme (zuzügl. Postgebühren) 
Die passende Hardware können wir Ihnen übrigens auch liefern. 


Vertragshändler der führenden 
Softwarehäuser der USA 


Tel.: (09 41) 9 39 45 
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Die Bausätze beinhalten sämtliche zum Bau er- 
forderlichen Teile, wie Original-Halbleiter 1. Wahl 
der führenden Hersteller, Widerstände mit lan- 
gen axialen Drahtanschlüssen, hochwertige Kon- 
densatoren, Schalter und Tasten, sowie bei Netz- 
teilausführungen Platinensicherungshalter mit Si- 
cherungen und Qualitätstransformatoren. Selbst- 
verständlich werden auch Kleinteile, wie z. B. 
Lötstifte für die Platinen mitgeliefert. 


Es finden ausschließlich Bauelemente Verwen- 
dung, die sehr hohen Qualitätsanforderungen 
genügen. 


Die Bausätze werden in den unten abgebildeten 
System-Magazinen verpackt geliefert, wobeisich 


‘die Auswahl des System-Magazins nach der 


Größe des Bausatzes richtet. In den meisten 
Fällen und sofern nicht anders vermerkt, werden 


Original-Bausätze 


Bausatzversand direkt über den Verlag 
Verkauf auch im Fachhandel 


die Bausätze in universell verwendbaren System- 
Magazinen mit zwei orangefarbigen Einsätzen 
und zusätzlicher Klarsichtabdeckung für jeden 
Einschub geliefert. 


Die System-Magazine können auch einzeln be- 
stellt werden. 


In den Bausatzpreisen sind die Kosten für die 
System-Magazine bereits enthalten. 


ELV Computer Timer (Elektronische Zeitschaltuhr) 

Die Schaltuhr besteht aus zwei Platinen, dem Hauptteil und dem Unterteil. Beide Platinen werden im Abstand von ca. 60 mm miteinander verschraubt. 
Auf der Hauptplatine finden sämtliche Bauelemente Platz, die zur Funktion der eigentlichen Uhr erforderlich sind. 

Die zweite Platine, das Unterteil, ist zur Aufnahme aller übrigen Bauelemente vorgesehen, wie dem Leistungsteil mit den Relais, dem Netzteil mit der Not- 
stromversorgung und der Batteriespannungsüberwachung, dem Netztransformator sowie der Quarzzeitbasis. 

Selbstverständlich kann die Schaltuhr auch ohne Quarzzeitbasis über die Netzsynchronisation betrieben werden. 

Außerdem ist ein elegantes Metallgehäuse, mit allen erforderlichen Ausschnitten, in Vorbereitung, das der Schaltuhr ein professionelles Design verleiht. 
Das Gehäuse wird von einer führenden deutschen Firma hergestellt, die für Qualität und für gelungene Gestaltung der Gehäuse bekannt ist. 

Das Gehäuse wird voraussichtlich Ende Oktober lieferbar sein und in der nächsten Ausgabe vorgestellt und beschrieben. 


ELV Computer Timer, Hauptteil 
(für die Funktion der Schaltuhr ist nur noch der Anschluß der Relais und der Spannungs- 
versorgung erforderlich) 


Bausatz ohne Platine Bausatz mit Platine 


DM 74,30 


ELV Computer Timer, Unterteil 
. Leistungsteil (Relais mit Schutzdioden, Sicherungen, Kleinteilen) 
. Netzteil mit Notstromversorgung und Batteriespannungsüberwachung (ohne Trafo) 
. Trafo zum direkten Einlöten in die Platine 
. Quarzzeitbasis 
. Platine zur Aufnahme der Teile 1 bis 4 
. Frontplattenfolie für ELV Computer Timer 


DM 34,20 
DM 14,60 


DM 9,80 
DM 16,90 
DM 19,80 


Haustelefonanlage 

Bausatz ohne Platine und Netztrafo DM 55,80 
Bausatz mit Platine ohne Netztrafüo DM 68,70 
Netztrafo zum direkten Einlöten 

in die Platine DM 8,10 
(Es können alle Telefonapparate, wie sie für 
private Nebenstellenanlagen und von der Post 
verwendet werden, angeschlossen werden) 


Quarzstroboskop für Plattenspieler 

Bausatz ohne Platine und Netzteil DM 49,50 
Bausatz mit Platine ohne Netzteil 54,70 
Netzteil dazu 

Bausatz ohne Platine und Trafo 
Bausatz mit Platine ohne Trafo 
Trafo zum direkten Einlöten 

in die Platine 


High Speed Transistorzündung 
mit automatischer Zündstromunterbrechung 
Bausatz ohne Platine DM 28,40 


Bausatz mit Platine DM 35,30 
DM 9,50 


DM 14,40 


DM 10,70 


Kennfarbe: orange 
Breite Tiefe Höhe 
55 mm 120 mm 55 mm 


Typ: 

Maße der 
Einzelbox: 
Schubladen 
pro Box: 2 
Einsätze 6 Teiler, 2 Klarsichtdeckel DM 4,20 


Drehzahlmesser 

Bausatz ohne Platine und Meßwerk DM 15,60 
Bausatz mit Platine ohne Meßwerk DM 21,60 
(Es kann jedes beliebige 10 mA Drehspulmeß- 
werk verwendet werden) 


10 MHz Vorverstärker für digitale Frequenz- 
zähler 

Bausatz ohne Platine 
Bausatz mit Platine 


DM 25,00 
DM 29,50 


Bausätze aus der letzten Ausgabe können solange Vorrat reicht 
nachgeliefert werden. 

Wir sind bemüht, Ihre Bestellung innerhalb kürzester Zeit auszuführen. Falls es in 
der Anlaufphase zu einigen Tagen Verzörgerung kommen sollte, bitten wir um Ihr 
Verständnis. 

Die Lieferung erfolgt per Nachnahme zuzüglich Versandkosten. In allen Preisen ist 
die Mehrwertsteuer bereits enthalten. Kein Mindestbestellwert. 


‚Elektronik-Literatur-Verlag 
GmbH 
Parkstraße 31 
D 2950 Leer 


Telefon: 04 91 - 6 20 61 
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Challenger IP8K RAM DM 1.050,--, Printer Axiom 
32, 40, 80 Z. 150 Z. / s DM 1.200,--, RS 232 In- 
terface f. PET DM 300,-- Org. Speichererw. f. PET 
auf 332 K DM 980,--. Ippisch, Schlondorf 11, 


OSI-Superb./Chal 1P; Hardtric 

OSI-Superb./Chal 1P; Hardtricks: 32 x 32 Zei. 
12000 Bd.-Cas.; Softw;Disass.; Ass., Screenedit. 
Erw., . List. - 80 Bleich, Boschstr. 1, 3004 Ishg.1 
Verkaufe PET 2001 (8K) und viele Programme auf 
Cassette, Musikplatine VB DM 2.000,- für In- 
teressenten im Raum Wilhelmshaven. Programm- 
einführung, Josef Zeilmeier, Hauptpostlagernd 
2940 Wilhelmshaven 


Kann Ihr 

KK KK III MM MM 
KK K Il MM MM 
KK KK I MM MM 
KKKK I M MM M 
KK KK Il M M 
KK K Il M M 
KK KK 111111 M M 


auch so drucken? Wenn ja, keine Information 
anf. bei Uwe Heynmöller, Auf d.Hügel 16 /203 
5300 Bonn 


TRS-80, Zubehör, Disketten, Pascal Comp. Dos 2.2 
New DOS liefert EMCA02103 / 80505 


Suche Mini-Floppy m. 1 oder 2 Drives m. od. ohne 
Controller sowie 8K-Fernschrb. nur Drucker, gebr.- 
fähig od. defekt 

S. Albrecht, Poppenreuteweg 6, 7900 Ulm 


PET 2001-Besitzer (mit Drucker) sucht Hobby- 
Kontakte oder Software-Tausch. 
Telefon (030)604 1933 (Berlin) 


PET Fernsehadapter für alle FS-Geräte DM 298,-- 
Telefoninterface läßt PET Telefonnr. wählen, 
incl. Software DM 175,-- 

Kempinski, Wilmersdorferstr. 81, 1000 Berlin 12 


TRS-80 Small Business Software 

Nutzen Sie die Leistungsfähigkeit Ihres TRS-80 
durch speziell auf Ihre Probleme zugeschnittene 
Programme. Detaillierte Anfragen an M. Hähner, 
Untergasse 3, 6250 Limburg 6 


Minifloppys f. TRS-80 mit DOS und Disketten 
preiswert ab Lager lieferb. M. Hähner, Untergasse 3 
6250 Limburg 6, Tel.: 06431/ 71593, 











Verk. Quick-Printer mit TRS-80-Anschl.-Kabel 
DM 4000 --, Wehr 02721/ 70577 


PET 2001 32K mit viel Software, Fernschrei- 
ber m. Interf. günstig zu verk. Pgm-Liste gegen 
DM 5.--; W. Schäfer, Dürerstr. 8/6676 Nadel- 
brachtal 1 

en 


SECOND-HAND COMPUTERPERIPHERIE 
aus unserem MDT- u. Großanlagengeschäft 


Drucker: 

IBM-Kugelkopf, Centronics, Teletype, Olivetti Data-Pro- 
ducts, Tally, Mannesmann, Diablo, DEC 

— Schnittstellen seriell und parallel 

Bildschirme: 

Hazeltine, IBM, Elbit, Feltron 

Sonstige gebr. Peripherie: 


Lochkarten-Lochstreifenleser und -stanzer, Floppy- 
Disk, Plattenstationen, Computerplatinen 
S-100 Bus-Systeme: 
Horizon, Morrows, Platinen, Software 
Fordern Sie unsere Preisliste L1 an! 

KUNHARDT GMBH 
Postfach 1506 D-7050 Waiblingen 
Tel.: 07151/53071/72 Tix.: 07-245877 
Minifloppies für TRS-80 
Preiswert ab Lager lieferbar! 89 bis 196K Speicher 


pro Laufwerk. Fordern Sie Informationen an. Händ- 
ler bitte Nettopreisliste anfordern. 


Uwe Markus-Computersysteme 
Papenberger Str. 30 _ 5630 Remscheid 
Tel.: 02191/ 22 22 1 _ Tix.: 0851 3639 


VSOGHOSOIGHOEIHHSGOHVPELILDHHIHTCHHOO9IBIHS 
$1BM-Kugelkopfschreibmaschinen, Dioden, Lochstreifenstanzer,g 
Motore, Cassetten, billige Gebrauchtcomputer, Teletype® 
SasH 33 mit V-24 Schnittstelle. 
$ra. Wilsch GmbH second-hand Computer KG 


Grünwalder Str. 22,8000 München 90, 089/66 20 17% 
So000000000000000000000000000000000000 


Compact-Matrix-Drucker TX 180 

80 Zeichen/Z., 150 Zeichen/Sek., Normalpapier, 

Druckwerk u. Gehäuse baugleich Commodore- 

Printer, incl. Tractör, Interface u.Kabel 2,486, - 
40-Zeichen-Thermodrucker, 

incl. Interface und Kabel, steckerfertig 1.197,- 

Beide Drucker sind geeignet für die Geräte Apple, 

ITT, TRS-80, PET u. cbm (Bitte angeben). Preise incl. MWSt 
Versand per Nachnahme oder Vorauskasse: Postscheckkonto 
Berlin West 434605-107 


COMPACT Mikrocomputer GmbH 
Fasanenstraße 67, Ecke Lietzenburger Straße, 1000 Berlin 15 
Tel. 030/8831710, Telex-Nr. 185592 
Ladenverkauf, Hard- und Software - Entwicklung und Versand 
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PREUVSOFT Software GMBH 





Redysoft — Ihr Softwarepartner für Ihren Microcomputer 











Massenproduktion von Microcomputerprogrammen auf Cassette (APPLE II, TRS-80 
PET, KIM und Challenger) 






Produktion von Leercassetten auf Kundenwunsch mit beliebiger Spieldauer ( 1 min 
— 60 min) und mit Ihrem persönlichen Aufkleber, Firmenzeichen etc. (ab 1000 Stück) 






Wir entwickeln für Sie Microcomputerprogramme für Ihr betriebliches Rechnungswesen, 
Personalwesen, Lagerhaltung, Textverarbeitung, Erziehung und Ausbildung, Spielpro- 
gramme in BASIC und Maschinensprache. 

Wir sind in der Lage, die für Sie entwickelten Programme auch in großen Stückzahlen für 
Sie auf Cassette zu kopieren und fix und fertig mit Ladegarantie zu liefern (TRS-80, 
PET, KIM, APPLE) Mindeststückzahl: 1000 Stück 








Bitte senden Sie uns Ihre detaillierten Anfragen mit genauer Beschreibung des Problems. 
Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot. Unsere Spezialität ist der APPLE II Plus. 





Eee u Bu Eu BE I 







Achtung TRS-80 Freunde: 
Jetzt auch in Deutschland! Das phantastische Magazin für TRS-80 
Freunde jeden Monat auf Cassette. Jeden Monat viele interessante 
und nützliche Programme für Ihren TRS-80. 






CLOAD 


MAGAZINE 








11 zurückliegende Cassetten zum Kennenlernen: DM 264,-- 
von Einzelpreis: DM 24,80. Jahresbezugspr. incl. Porto, Verp. DM 297 -- 
REDYSOFT Bestellungen und Anfragen an: 







Redysoft GmbH, Tölzerstr. 28, 
D-8150 Holzkirchen 


Software 
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FI w ELETRONIK 


Eimsbütteler Chaussee 79 
2000 Hamburg 19 
Tel.: 040/ 4396848 


ENDLICH DIE ECHTE ALTERNATIVE! 


KATALOG 80 


Die Welt der Elektronik mit umfangreichem techn. 
Anhang; ER enthält mehr, als wir versprechen wollen: 


unser großes Lager /Lieferungsprogramm 
ein Riesenangebot mit Superpreisen 


keine Restposten-Angebote, sondern nur Quali- 
täts-Markenprodukte aus laufender Fertigung 


ca. 280 Seiten (DIN A4) 
Elektronik 
+ Versandsp., bei Vorkasse DM 11,10 


9,80 


Aus unserer UP-Ecke: 2114/450nS RAM stat.1024x4 17,50 


2-80 CPU up 27,20 4116/250nS RAM dyn. 
SC/MP 600N 16384 x | 


(8060) CPU up 24,95 AY 5-1013 UART 


19,40 
14,90 


2-80 CTC Zähler/Zeitgeber 19,50 AY-5-2376 ASCII-Encoder 27,50 
2-80 PIO 1/O-Einheit 19,50 RO-3-2513 Charaktergener. 25,90 


74118 Lesespeicher 7,50 SFF 96364 Controler 


2708 EPROM 1024 xB 19,95 8251 USART 
2716 (5V) EPROM 2048 x 8 88,90 8253 Timer 
21L02/400nS RAM stat. 1024 8255 1/O Port 
xI{Low-Power) 3,75 64P-Leiste A+C 
2112/350nS RAM stat. 256x4 4,80 64P-Buchse A + C 


55,50 
19,50 
36,50 
15,90 
5,90 
8,80 


Nur Nachnahmeversand ab DM 30.—! Preise inkl. Mwst. 








WILGEN 
SYSTEME 


NEUEROÖFFNUNG IN MÜNSTER 
Vorführung — Beratung — Verkauf 










KONTRON Bürosystem KBS 10 


und Drucker 
I») NEU IN DEUTSCHLAND ((( 
SHARPMZ 80K 


Sofort lieferbar: Ab DM 1 .975,-- (ab Lager) 
TANDY Vertragshändler! Radio Shack TRS-80 


Großauswahl in Zubehör 


Minifloppy für TRS80 DM 1.350,-- (ab Lager!) 
Software: FIBU — Lohn — Lager — Makler 


— Text usw. 
DER ERSTE AUS DEN USA BEI 
TRS 80 Model II 


Jeder Erstkunde erhält eine Überraschung 


gratis! 


Versand gegen Vorkasse auf Postscheck Dtmd 
102787-468 zuzüglich DM 5.-- Versandkosten. 


Alle Preise + 13 % Mwst. 
Manfred-von-Richthofenstr. 78 


4400 Münster 1, Tel.: 0251/31 68 79 


Telex 892 123 hwcom d 


COMPUTER 


Komplettsystem ab DM 16.600,-- (frei Haus) 
best. aus: Zentraleinheit, Floppy, Terminal 



















‘ 









UNS: 













RERERRDEBEAREENERBEIEHBRFBZBREREBBAEBSBAADE 
r Partner 


HEINZ ELEKTRONIK 
Hobby- und Bürocomputer Shop 
Microcomputer: 


mz-80-k von Sharp... ae. .00“« - DM 1.950,-- 
kim1 commödore =... 22-0“. ..0» =» - DM 495,-- 
eurocom 1 elteC ...:.+5=: 00 Fr DM 393,-- 
mek:6800 motorolä..::.u= =. 4m 5 = DM 705 ‚-- 
pc 100 Kit von Siemens, die gleiche 

cpu wie aim 65 mit 1 k ram-speicher...... DM 980,-- 
Techn. Daten auf Anfrage. 

pc 100 Siemens 4k ram speicher. ...... DM 1092,-- 
Microprozessoren: 

BASIC-Interpreter f. pc 100 oder 

aim 65 mit 8K basic - - us ssrunu ee DM 310,-- 
resident-assembler f. pc 100 oder 

aim 65im rom ....:: Wu» @:n000 05 DM 255,-- 
ram, sspeicher 2114 .... 2... .2222..» DM 18,50 
EPIoOM 2708... 2u.82 2 30050 a ua DM 26 50 
eprom. 2716 :: :s=2=: 0825 5. MR 00% DM 135 ,-- 
16 k ram platine f. 2114 ram, sleer..... DM 60,-- 
tastatur-cherry-b 70-4753... ........ DM 195 ,-- 
tv-video-interf. sch... .... 2.222222. DM 480 ,-- 
tv-video-interf. eltec-vice ............ DM 220,-- 
tv-video-interf. elector ............. DM 290 ,-- 
tv-video-interf. f. aim und pc 100...... DM 658,-- 
miteprom u.2kBildsch.-Speicher..... DM 658,-- 
8080a cpu-karte leer .... 2.2.2222 22.. DM 70,- 
8080a cpu-betriebsfertig............ DM 520,-- 
Universal-Netz-Gerät im Gehäuse ausg. 

+ 5v Adamp-5v2amp + 12v2amp-12v2amp 

betriebsfertig mit Stecker... ........ DM 170,-- 
Netzkarte +5v—-bv+12v—12v+24v ohne 

Trafo, ohne Gehäuse .............. DM 85,-- 


Weiter führen, wir transistor, ie’s, dioden, microprozes- 
soren, ic-sockel VG-DIN, Federleisten und Messerlei- 
sten usw. fotobeschichtete einseitige und zweiseitige 
Euro-Karten, Fototransfer-Film. 

Wir bestellen auch ausgefallene Typen ic’s und micro- 
prozessoren, Softwaren, Hartwaren und Bücher auf 
Bestellung und Anfrage. 

4600 Dortmund 1 o Kaiserstr. 57 


Tel.: 0231/572017 ° Tix.: 8227509 
Achtung Anbieter, bitte Ihr Angebot aktiver- 


passiver Bauelemente MPUs, CPUs 
EEBESEBEBESEBEESBEEBEBBEEHEEERBEERERENBEN 


rldialeidleinleinlelelolalolelolnlelolnkekokelnkekoknkoknkakekoknknkakekaknknkekakekek 


Digitus Datentechnik GmbH ® Am Schloßpark 12 
8035 Gauting © Tel.: 089/ 850 68 66 © TIx:05- 29228 
Superboard Il: 
Einkarten-Mikrocomputer und 8K 
BASIC In ROM — 8K RAM — 
Video-Interface — Kansas-City-Cas- 
setten Interface — hochwert. stand. 
SchreibmaschInentastatur (53 Ta- 
sten) DM 1.090, -- 
Challenger 1P—-MP Challenger 1P: 
Komplettes Microcomputersystem Supschunrd I im Siehibiech h 
mit Minifloppy (ohne Bildschirm) _ 8K RAM Sa Brei gehäuse 
20K RAM, Disk Operating Sy- z TOlmver: 
sorgung DM 1.390, ,-- 


stem DM 4.190 ,-1. 

iedoch mit 4K RAM DM 1.190,-- 
Wir liefern auch Zusatzgeräte, Interfacebaustelne und Software. Auch 
die größeren Systeme von OHIO (C2 und C3) sind durch uns zu be- 
ziehen. Hardware und Softwareberatung für den Geschäftsbereich. 
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Lieferung durch Ihren 
Fachhändler oder di- 
rekt beim 

HOFACKER VERLAG 
Tegernseerstr. 18 

8150 Holzkirchen 

Tel.: 08024/7331 


ZN 


Für TRS 80 


Machen Sie Musik mit Ihrem Com- 
puter. Eine Auswahl wie noch nie ! 


TRS-80: 

TRS-80 Opera von Richard Taylor. 

Kassette mit Computerprogramm 

für phantastische klassische Musik: 

1. Die Wilhelm Tell Overtüre 

2. Sempre Libera 

3. Musetta’s Waltz 

4. Queen of the night and La 
Donna E’Mobile 

Eine echte Extravaganz. Hören Sie 

die klare Musik bis ins Detail ausge- 

feilt: (TRS-80 Level II 164) 

Best.Nr. 5048 DM 49, — 


PET 

PET: MUSIC MAESTRO 

Erzeugen Sie bis zu vier Töne gleich- 
zeitig mit Ihrem PET (Achtung nur 
für 8K alte ROM’s) Töne wie bei 
einer elektronischen Orgel. Bausatz 
enthält Digital / Analog Wandler 
Stecker für PORT und komfortable 
Software. 


Best.Nr. 419 DM 178, — 
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a >=, 
‚Software mit AR 


SOUND 
Bauen 











TRnssesennn we \Vilr 
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Computermusik mit dem PET 

Für PET alte ROM’s oder auch die neuen 
ROM’s (CBM). Eine Cassette mit vielen 
Programmen zur Musikerzeugung. Viele 
nützliche Unterprogramme, die Sie für 
die musikalische Untermalung Ihrer ei- 
genen Software bestens verwenden kön- 
nen. 
Best.Nr. 435 DM 39,80 
Musikprogramme für PET 

Mit einer kleinen Zusatzschaltung: Stek- 
ker für USER PORT und 1 x 7400 kann 
der PET kleine musikalische Spiele (PET 
u. CBM). Lernen Sie Ihren Computer die 
Fähigkeit zu komponieren. Cassette mit 
deutscher Anleitung. 


Best.Nr. 416 DM 49, — 


Lieferung per Nachnahme 
oder Vorauskasse auf 
Postscheckkonto München 
Nr. 15 994-807 


KIM 

Musik mit' dem KIM. Viele interessante 
kleine Routinen für Ihren KIM. Phaser, 
lustige Lieder und Soundefekte für Pro- 
grammuntermalung. 

Best.Nr. 8110 DM 29,80 


Computermusik auf Cassette oder Schall- 
platte: 

1. BITS and BYTES (Bach, Binary u. 
Booleau). Computermusik mit drei Hard- 
ware-Stimmen. Gleichmäßig temperierte 
Skala, fünfundzwanzig Parameter pro 
Note für jede Stimmlage. Computermusik: 
Bach = 5, Einzug der Gladiatoren, Glüh- 
würmchen, Paulincke Auswahl, Mockin 
Bird Hill und vieles andere mehr. 

Best.Nr. 459 Schallplatte LP DM 19,80 
Best.Nr. 458 auf Cassette DM 19,80 


2.Aufzeichnung vom 1. Microcomputer 
Music Festival in Philadelphia. LP 52 
Minuten Computer Musik, 19 Kompo- 
sitionen. Von barocker Musik über Rock 
bis zu traditioneller Rag Musik. Zum 


Abschluß eine historische Sensation: 
Ein Computer singt und wird von einem 
anderen Computer musikalisch begleitet. 
Das müssen Sie gehört haben ! 


Best.Nr. 490 LP Schallplatte DM 29,80 





Comm 


Maximilianstr. 22 
5300 Bonn 1 

Tel. 02221/223890 
Telex 0886348 


Uker AMOR 


Geöffnet: 


Di.-Sa. 8.30 - 12.30 
Di.-Fr. 15.00 - 17.45 
N N Mo. geschlossen 


TRS80 SPEZIAL 


16K Level Il 
DM 1895,- 


Steckbar an Ihren Fernsehapparat Benutzen Sie Ihren eigenen Recorder TRS-80 mit 
BASIC-Level Il und 16 k RAM Voll auf deutsche Norm umgestellt mit Stromversorgung, 
Cassetten-Anschluß, Programmcassette und Manuals (in englisch), Spezialkabel zum An- 
schluß Ihres Fernsehers. 


TRS 80 EXPANSION INTERFACE 


Erweitern Sie Ihr System mit Ihren steigenden Ansprüchen! Enthält Fassungen für zusätz- 
liche 16 oder 32k RAM und einen Disk-Controller für bis zu 4 Mini-Disk-Laufwerken. 
Centronics-Parallel-Port, Real Time Clock und RS-232C-Stecker, 220 Volt-Anschluß kom- 


plettmit 32k RAM DM 1.645,— 


PET 2001 8K DM 1920,- 


Der ın Deutschland wohl bekannteste Micro-Computer. Kompl. mit Bildschirm und inte- 
griertem Cassettenrecorder. Powerful 8k-Microsoft-BASIC in ROM. Jede Menge Software 
hierzu lieferbar. 


30-Seiten Software-Liste gegen DM 3,— in Briefmarken erhältlich. 


RETROFIT ROM-Satz 


DM 245,- 


Jetzt können Sie einen Satz neuer ROMs für Ihnen "alten’’ PET 2001 erwerben. Er besteht 


aus sieben ROMs und beinhaltet das "'neue’’ Betriebssystem des com 3001. Sie brauchen 
lediglich die alten ROMs aus den Fassungen zu nehmen und durch diese neuen zu ersetzten. 
Danach benützt Ihr PET die gleichen Speicherplätze wie der cbm. Sie können dann auch 
größere Strings und Arrays programmieren als bis zu 256 Elementen! 


BASIC-SWITCH ab DM 299,- 


Der BASIC-Switch besteht aus einer kleinen Platine mit einem Anschluß, weicher in die 
ROM-Sockel eingesteckt werden kann. Die Platine bietet Sockel für die ROMs beider Be- 
triebssysteme und Ihnen die Möglichkeit, durch Betätigen eines Schalters das gewünschte 
Betriebssystem einzuschalten. 

Der BASIC-Switch ist lieferbar mit oder ohne RETROFIT-ROMs und kann darüber hinaus 
auf weiteren Stecksockeln noch das Toolkit aufnehmen. 


Programmers TOOLKIT ab DM 200,- 


Das TOOLKIT besteht aus einem ROM mit eingebranntem Programm und ist eine 
unschätzbare Hilfe für den Programmierer. Das TOOLKIT addiert folgende zehn Befehle 
zum vorhandenen BASIC Ihres PET 2001 oder cbm 3001: 

AUTO, RENUMBER, DELETE, FIND, DUMP, APPEND, HELP, TRACE, STEP, OFF 
HINWEIS: 

Es gibt verschiedene Typen von alten ROMs im PET! Und nicht jede der vorgenannten 
Erweiterungen kann an PET 2001 und cbm 3001 beliebig angeschlossen werden! Bitte 
fordern Sie vor Bestellung unsere Informationsschrift mit ausführlichem Bestellschein an! 


PET SOUNDBOX DM 75,- 


Komponieren Sie Ihre eigene Musik mit dem PET oder machen Sie Ihre Programme jetzt 
mit zusätzlichem Ton. Einfach auf den Port des zweiten Cassettenrecorders aufstecken! 
Mit Beschreibung und Demonstrations-Cassette. Eine neue Dimension für Ihren PET. 


DEMAGNETIZER DM 64,50 


Die Lese- und Schreibköpfe in den Recordern des PET sind sehr empfindlich gegen 
Magnetfelder. Sie sollten daher die Tonköpfe hin und wieder entmagnetisieren. Emp- 
fehlung: nach jedem zwanzigsten LOAD oder SAVE! 

Nach vielen Experimenten haben wir nun etwas gefunden, das den Anforderungen der 
Tonköpfe entspricht, stark entmagnetisiert und in der Hülle einer Cassette untergebracht 
ist. Das Gerät sendet rasche und starke Impulse und entmagnetisiert den Tonkopf schnell 
und gründlich. 


ZUBEHOR ZUM PET 2001 
MIT ENORMEN PREISNACHLASS: 


Interne Speichererweiterungen zum PET mit der Möglichkeit, die Floppy von 
COMPUTHINK anzuschließen: 
Expandamem 16k PREISSENKUNG 
Expandamem 24k Preissenkungen 
Expandamem 32 k Preissenkungen 


Computhink Dual-Floppy 2x200 k statt 


CBM 3001 und Peripherie 


CBM 3001 Der neue PET mit großer Tastatur und ohne Cassettenrecorder: 
CBM 3016 mit 16 k RAM 

CBM 3032 mit 32k RAM 

Cassettenrecorder zum 2001/3001 

Beim Kauf eines CBM kostet der Recorder 


DM 
DM 
DM 
DOM 


1.124,- 
1.299,50 
1.525,50 
3.378,— 


DM 2.885,— 
DM 3.360,— 
DM 295.— 
DM 195,— 


DM 2.295,— 
DM 2.790,— 


cbm 3023 Printer Frictionsantrieb . 

cbm 3022 Printer Traktor... . 

cbm 2040 Dual-Floppy Commodore i in Kürze Lieferbar 

mit2x 170k.. 

Computhink 2 x 200 k Floppy zum cbm 

Computhink 4 x 200 k Dual headed double SEN 
dual floppy — 800 k im Zugriff!!! . . 


OHIO SCIENTIFIC COMPUTER 


Superboard Il mit 8-k-BASIC, ASCII-Tastatur, Video-Ausgang 4-k-RAM, fertig aufgebaut 
und getestet DM 894,— 
Challenger IP, gleiches Board jedoch im Gehäuse und mit Stromversorgung DM 1.118,— 
Challenger IP-MF wie vor, jedoch 12-k-RAM und Minifloppy-Laufwerk DM 3.395 ,— 
Informieren Sie sich auch über den Challenger 4P — den preiswerten Farb-Computer mit 
dem großen InterfacePanel! Prospekt gegen DM 2,— in Briefmarken 


DM 3,428, — 
DM 3.491, — 


DM 4.480,— 


APPLE plus / ITT 2020 


APPLE II plus mit 16 K-RAM undApple-Soft-Floating-Point-BASIC 
in ROM, Alle Vorzüge des Apple II — jedoch schwarz/weiß-Video- 
Ausgang. DM 3.590 — 
ITT2020 mit 16K RAM und Apple-Soft-Floating-Point-BASIC 
in ROM. 16 Farben, hoch auflösende Graphik DM 3.890 ,— 
Disk-Drive mit DOS DM 1.785,— 
Disk -Drive zusätzlich, ohne DOS DM 1.575,— 


SORCERER 


DER Microcomputer der zweiten Generation! Groß- und Klein- 
schreibung, graphische Zeichen ähnlich PET. Jeder Taste kann 
innerhalb einer 8 x 8-Matrix ein Zeichen zugeordnet werden. BASIC 
in ROM -Cassette steckbar!! 64 Zeichen in 30 Zeilen! 
Mit BASIC-Cassette und 8K-RAM 

Mit BASIC-Cassette und 16 K-RAM 

Mit BASIC-Cassette und 32 K-RAM 


Development-Pac — statt BASIC steckbar — 
Textverarbeitungssystem — steckbar in ROM — 


DM 2.685 ,— 
DM 2,990, — 
DM 3.439, — 


DM 340,— 
DM 580,—- 


DM 960,—- 
DM 199,- 
DM 4.799, — 


S-100-Erweiterung mit 6 Steckplätzen 
143 K Single Floppy Laufwerk 
Micropolis-Dual-Laufwerk 630 K 


SHARP 


Der NEUE Microcomputer aus Japan. Hervorragendes Bild auf dem 
eingebauten Monitor. Cassetten-Interface mit 1200 Baud, 4K-Mo- 
nitor, Groß- und Kleinschreibung und feste Graphik -Symbole. 14K 
BASIC auf Cassette, 20 K RAM auf 48 K ausbaufähig, Z 80 CPU 
DM 2.175,— 
DM 85,— 
DM 280,— 


4K RAM-Erweiterung 
16 K RAM-Erweiterung 


NASCOM 2 


Der GROSSE NASCOM als Bausatz. Z 80 CPU mit 4 MHz.8KMi- 
crosoft BASIC, 2K Monitor, 1 K Video-RAM, 1 K RAM, Fassungen 
für 8 x 4118 oder 2708 EPROM -— plus 16 K RAM-Karte dazu! 

Angebot nur solange Vorrat DM 1.490 ,— 
NASCOM-1 fertig aufgebaut DM 985,— 
Farbzusatz-Karte für NASCOM-1 und 2 DM 199,— 


COMPUKIT UK 101 


Mit 6502 aufgebautem Single-Board-Computer für 50 Hz und 220 V 
ausgelegt. Videoausgang 48 Zeichen und 16 Zeilen. 256 Zeichen- 
vorrat, große, kleine Buchstaben, griechische Zeichen, graphische 
Zeichen, mit Video-Modulator und Stromversorgung. Kansas City 
Cassetten-Interface, 8-K-BASIC 4-K RAM auf der Platine bis 8K er- 
weiterbar, professionelle Tastatur mit 52 Tasten. 





Bausatzpreis. ...... Eeemeeeernd “ DM 999,95 
Aufgebaut und getestet. .... 2222000. 2..8%% DM1.200,- 
Maschinencode-Monitor + Disassenbler re Reeae Bu: DM 44,— 


In Kürze hierzu erhältlich: 
Farb-Zusatz und Erweiterungskarte bis 32-K-RAM, 8 EPROM- 


Fassungen, Parallel Port (Centronics) und RS?32C seriell Port. 
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rr SISTHIUENE 


Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 06221/14129 


NASCOM-1 komplett fgebaut DM 760.00 


nascom "2 1649. Zu 


SYM-] ist ein komp! lett 
Mic omputer auf der Bas 
Zum Grundsystem gehören 
denter Supermon Monitor, 





4K-Byte erweiterbar, 4 PR 
kel bis zu 28 





eNIELEL AI A Ba 
8 Byte/s 


8K-BASIC- Interpret ROM) . . D 

incl. dtsch. 9. 
KIM - 1 2:4... 479.— 
KIM-Netztei] 5V/1,5A,;-12V/0,1A DM 145 
KIM-Federleiste 44-polig . . . DM x z Speicher; 


gebuffert ur nd ents pricht den "NASBUS Spe- 
2K-Monitor INS 
Software für KIM-] auf Kassette 
TINY-BASIC incl. dtsch Manua! 
MICRO-CHESS Schachprogramm 
MICRO-ADE Ass./Disass./Editor. [ 
KIM-Softwarepaket 4 CCs + Lit. 





terungen sind anschließbar 
Erweiterungsplatinen und Zubehör 


MUSIK mit dem KIM . . . Se 3A-Netzteil-Kit (+5V,+12V) DM 156.8 
KIM-Starter-Kit Einf. auf CC f Motherboard für max. 12 Karten . DM 67.2 
KIM-Spielprogramme . r DM 2 0 Mini-Motherboard f. 4 Karten DM 22. 
FRANZIS Software KIM 001 . . Buffer Bus Board (nur f. NASCOM- I)DM 134.4 


8K-RAM Erweiterungsplatine Kit DM 435. 
A l M = 65 16K-RAM Erweiterungsplatine Kit DM 655.0 
32K-RAM Erweiterungsplatine Kit DM 845.0 
4K-Byte RAM Ür B ‘ch. 19 Zoll Gehäuse f. NASCOM-1 u. 2 DM 179.00 
2 Piz EPROM-Programmier-Bausatz . DM 168.00 
1080.- Ti PIO-Board -Kit . . : DM 212.50 

IK-Byte RAM / PAR - Software für NASCOM-1 in EPROMs und CC 
975 an PR ANRÄRERZ 2K-NASBUG TA erw. Monitor- DM 110.00 
. 2K-TINY-BASIC in 2 x 27 DM 134.40 

inc]. deutschem Benutzerhandbuch T1 3K-SUPER-TINY-BASI 3. DM.17 

Benutzerhandbuch in deutsch DM 29.80 


/Editor auf CC DM 172. 
Benutzerhandbuch in englisch 


BASIC in 8 x 2708 DM 398.00 
8K-MICROSOFT-BASIC auf CC . DM 134.40 
AIM-Federleiste 44-polig.. . . 
AIM-Kunststoffgehäuse 


AIM-Kunststoffgehäuse nı. Netzt 















NASCOM-1 Programme für verschiedene An - 
wendungsbereiche (Spiele, Amateurfunk.) 


Thermopapier Pack=10 Roll. ä25m D Fordern Sie unsere Übersicht an 


Software für AIM-65 in ROMs MZ- 80K 2145.- _ 


4K-Assembler ( ROM) ; DM 25: Der supervielseitige Personal-C 
&K-BASIC-Interpreter ( ROM). . DM 310.00 aus Japan. 0 


; + & BASIC Inkäynreter auf CCu.g T 
s fi /KIM unc 
Erweiterungsplatinen für AIM/KIM und SYM mit deutscher Bedienungsanleituna !! 


BEM-AKF| 298- mann man 
MEMORY-PLUS695-- ur 

VIDEO-PLUS 775- 
PROTO-PLUS 115- 
MOTHER-PLUS 225. 


Wir liefern nur Spitzenqualität ! 


Datenkassetten 


Unsere Datenkassetten enthalten nur hoch- SUPERBOARD+robustes fo es Metallge- 
wertiges Bandmaterial in einem fünffach häuse+220V-Netzteil r IP(CIP) 
verschraubten Gehäuse mit zweiteiliger Gehäuse hat Platz fü 

Schutzbox. Mit n weißen Aufklebern 610 ( bis 24K-RAM 

für Ihre persönliche Beschriftung ver- 
sehen. Länge ca. l5m(ca. 5 min/ Seite). 


Preise: 10Stk = DM 15.95 100 Stk = DM 129.50 610-Erweiterung f. C1P+Su 


Klee -_.ı Br EN NEE 730 


gsersinumpneruggiene ||; |, DRUCKER 


1 Stk .. DM 12.90 ab 10 Stk .. DM 10.50 
ke zdaten: 100 Z 


TM 990/189 —_- Führungen, Mikr 


Zeichen j2 7 
schreibuna in 7x7 Punkt 
mit Centronics - Interface 





Erweiterungen und Software für 





8-Bit-Paralleischnittstelle 
8-Bit-Paral.+RS 232/V 24 . 
Maschinensprache auf CC 


Superboard +C1P 


Ein- Karten- Microcomputer mit festem Moni- 
Ms 











Challenger C 1P 4K+Video-Aus 
Challenger c1P RSUNEZ V 














oder mit PET - Interfac 


Centronics-Drucker 730 - 2 
Centronics-Druc 7 


Ta bellierpapier 


240 mm x 12" f. Stachelat 
Ausfuhr einfach wei 
z IR: tronics 





Verpackungseinheit Je 
l Karton = 2000 Blatt 


GRI „Keyboards 





eine Tastatur, dıe 
befindet, in Assennler mit symi 
Adressen. Ü 

Kurzdaten 

IK-RAM, 16 prog 
pseudoalphanumerisc 

Ab sofort werden alle B 
programmen auf einer Kasse 
Terminal-Kit enthält alle Baute oß=/ 
RS 232/20 mA (TTY)-Schnittstelle, f ung+ EPOXY-Pla + gerades u. ungerade 
D-Stecker sowie Reedrela f Ki t F E € dp ive Logik 
Terminal-Kit . . 


TM_990/519D Netzteil +5V/+12V 


9”-Monitor 379, _ 


Video-Monitor mit hoher Bandbreite (6MHz 

gute Geometrie und Linearität, sehr qün- 
stiger Preis. Bildröhre 9"(23« 
Impedanz 75 Ohm, Abm.: 228 x 


Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise in DM 
einschl. MwSt. Versand nur per Nachnahme ab DM 30.- 

+ Versandkosten + Verpackung. Preisänderungen und 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


oßschreib- 





ter 








84 ELCOMP 





_RMI Nachrichtentechnik Gmb 
Postfach 1453 \ 
D5100 Aachen } 

Tel.: 0241-24070 
Telex: 832 521 rmi d 
Wir liefern: Alle Preise incl. Mwst. 


TRS-80 16K Level Il DM 2289.00. 
BASF Mini-Floppy im Gehäuse mit Netzteil 

für TRS-80 DM 1.250,00) 
Lagerhaltungsprogramm DM 295.00 
Memorex 5‘ (8°) Disketten DM 16,50/1,DM 125,--/10 


Software: | 
NEWDOS, DOS 2.2, VTOS 3.0, FORTRAN, SAR-, 
GON, Disk PENCIL, PASCAL, SPOOLER für TRS- 80. 


Andere Hardware: 

CROMEMCO, ALTOS, HORIZON, SOROC Terminals, 
Hazeltine 1400 DM 2.205,00| 
Papertiger IDS440 DM 2.695,00 
Grafik zu IDS440 DM 395,00 
Drucker LA34 für TRS-80 geeignet DM 4.125,00' 
Persci Controller und Laufwerke | 


Sonderangebot: „ 


























Diablo Typenraddrucker HYTYPE1345 DM 3.995 
(Parallel-Schnittstelle) 1 
Angebot: | 
Netzgerät für TRS-80 (Kompaktnetzgerät) und | 
Expansion-Interface mit Entstörung —wichtig 1 
bei Disk-Operations! — nur DM 1 
RS-232-Einwegschnittstelle (Drucker- 

output) — kein Expansionsinterface nötig DM 155,00 


a 2 22 2 2 2 2 2 Ze ee 2 2 Ze 2 Ze 2 ZZ ZZ 2 ZZ 2 2 2 2 
In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Raisdorf 


edsta Eduv 


Hatzfelder Str. 35-37, D 5600 Wuppertal 2 
Hofäckerstraße 59, D 7500 Karlsruhe 1 (0721) 686655 


Software- und Systemhaus * Plotterbau * 
Wir erstellen schon seit März 1978 Anwender- 
software für North-Star und CP/M Systeme: 
Unsere Systemerfahrung erspart Ihnen Kosten. 
Unsere Installationen: 

Textverarbeitungs/Adressenverwaltungssysteme 


















Vermessungs- und Strassenbauprogramme ein- 
schliesslich PLOT für dedata-Zeichenautomat 










Allgemeine Plotsoftware (BASIC-Functions) 
für dedata und SYLVANHILLS Flachbettplotter 







Software-Tools: 
BASIC-ComPack (Entfernung überflüssiger In- 
formationen aus North Star BASIC-Programmen) 












Cross-Reference für North Star BASIC sowie 


Druckerspooler (ermöglicht Terminalsteuerung 
mit Druckoutput ohne Stop der Dateneingabe) 






